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Die Deutſche Turnerſchaft.
Von Profeſſor Stade.

Jn Zeiten vaterländiſcher Not und mit vaterländiſchen
Zielen ſchuf Jahn vor hundert Jahren das deutſche
Turnen. Mit Begeiſterung ſtrömten die deutſchen Jüng-
linge ihm zu; eine wehrhafte, geſunde Jugend erblühte,
dieſelbe, die dann das Vaterland vom fremden Joche be
freite. Wiſſen wir doch, daß die Freiſcharen Lützows zum
großen Teile aus Schülern und Freunden Jahns beſtanden.
Um ſo betrübender war es, daß die deutſchen Turner bald
danach politiſcher Umtriebe verdächtigt wurden, ja, daß die
Ermordung des Miniſters Kotzebue durch den Burſchen
ſchafter Sand denſelben zur Laſt gelegt wurde. Jahn, die
Seele der neuerwachten Turnbewegung, wurde verhaftet,
das Turnen in Preußen verboten. Und ſo ſind damals,
im Jahre 1820 und den folgenden Jahren, alte Turn
vereine verſchwunden mit Ausnahme der „Hamburger
Turnerſchaft“, die von 1816 an bis zum heutigen Tage ſich
gehalten hat.

Gewiß haben die deutſchen Turner oft wieder verſucht,
hervorzutreten und ſich zuſammenzuſchließen, doch ohne
Erfolg. Auch das Jahr 1848 mit ſeinen Stürmen hat der
Turnſache mehr geſchadet als genützt. Erſt als in Preußen
der Prinzregent Wilhelm, der nachmalige große Kaiſer, den
Thron beſtieg, als man nach fruchtloſen Phantaſtereien ſich
auf den Boden geſunder Reformen ſtellte, ſchien auch für
die deutſche Turnſache ein neuer Frühling anzubrechen. So
traten denn im Jahre 1860 die beiden ſüddeutſchen
Turner Georgii und Kallenberg mit ihrem „Ruf zur
Sammlung“ hervor, in welchem ſie die deutſchen Turner
mit Hinweis auf die ſchon damals von Frankreich drohende
Gefahr zur Einmütigkeit ermahnten. Der erſte ſichtbare
Erfolg war das 1. deutſche Turnfeſt, welches noch im
Jahre 1860 in Koburg abgehalten wurde und einen glänzen-
den Verlauf nahm, insbeſondere da die Bürger der Feſt
ſtadt in der gaſtlichen Aufnahme geradezu wetteiferten.
Nicht minder fruchtbringend war das Berliner Turnfeſt
vom Jahre 1861. Geradezu ein gewaltiges politiſches Er
eignis aber war das 3. deutſche Turnfeſt, welches im
Jahre der fünfzigſten Wiederkehr der Völkerſchlacht in
Leipzig gefeiert wurde. Weit mehr als 20000 Turner
brachten hier ein gewaltiges, allgemeindeutſches Turnfeſt
zuſtande; und ſelbſt der Miniſter von Beuſt mußte in ſeiner
Anſprache bekennen, daß der Gedanke an ein einiges
deutſches Vaterland ſich mit Macht durchgerungen habe.
Die nächſten Jahre aber galten den großen Einigungs-
kriegen. Selbſtverſtändlich ſtellten ſich auch jetzt wieder die
Turner in großen Scharen zum Kampfe für das Vaterland,
und ſo trat der Gedanke der eigentlichen Turnſache
naturgemäß etwas in den Hintergrund zu gunſten des all
gemeinen vaterländiſchen Gedankens. Doch nach dem
Bruderkriege mit Oeſterreich, als das Gefühl wachſenden
Vertrauens und der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen
Brüder ſich befeſtigte, da führte gerade das Drängen der
öſterreichiſchen Turner zum feſten Zuſammenſchluß; und ſo
iſt der Turntag zu Weimar im Jahre 1868 der Geburts
tag der „Deutſchen Turnerſchaft“ geworden. Hier in
Weimar ſchloſſen ſich alle Turnvereine Deutſchlands und
Oeſterreichs auf Grund eines feſten Grundgeſetzes zu einer
dauernden Vereinigung zuſammen. Dieſe Einigkeit zeigte
ſich vor allem an jenem Tage des Jahres 1872, an welchem
das berühmte Jahndenkmal in der Haſenheide eingeweiht
wurde, zu welchem ja bekanntlich alle turneriſchen Gaue
Steinblöcke geſtiftet hatten.

Seit jenem Tage aber iſt der Bund kräftig empor-
geblüht, ein gewaltiger Baum, deſſen Aeſte ſich immer
weiter verzweigen und der ſchon die herrlichſten Früchte
getragen hat. Zurzeit wird die Deutſche Turnerſchaft von
ungefähr 8600 Turnvereinen mit über 900000 Mit-
gliedern gebildet, ein ſtattlicher Bund, der dem Vaterlande
ſchon viel Gutes geſchenkt hat. Denn er hat den deutſch
nationalen Gedanken zur Richtſchnur ſeiner Tätigkeit ge-
macht und dem vaterländiſchen Heere einen überaus zuver-
läſſigen, körperlich und geiſtig geſchulten Stamm geſtellt,
im letzten Jahre nicht weniger als 33 000 Mann. Was
uns aber mit beſonderer Freude erfüllt, iſt nicht allein die
hohe Zahl, ſondern das ſtetige Wachſen und Gedeihen dieſes
Bundes. Nicht zum wenigſten verdankt derſelbe die Er-
folge ſeiner innerlich feſten und ſtraffen Organiſation, ſeiner
opferwilligen Leitung durch ſeine Führer, vor allem den in
Turnerkreiſen hochverehrten Ferdinand Goetz, der bereits
ſeit dem Jahre 1860 die Geſchäfte der Deutſchen Turner
ſchaft mit Liebe und Sachkenntnis führt. Jhm zur Seite
aber ſteht ein Stab von Mitarbeitern in allen Gauen des
weiteren deutſchen Vaterlandes, alle beſeelt vom Eifer für
die Turnſache. Möchte es dieſen trefflichen Männern ge

lingen, immer weitere Kreiſe des deutſchen Volkes zur Mit
arbeit an dieſer hohen und heiligen Sache zu gewinnen.
Möchte auch in unſerer Vaterſtadt Halle mehr als bisher
das tätige Jntereſſe am deutſch-nationalen Turnen er
wachen. Denn das muß geſagt werden: Unſere Vaterſtadt
gehört zu den Städten, in welchen die Anzahl der Turner
im Verhältnis zur Einwohnerzahl recht gering iſt.

Mittwoch, 15. September 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Deutſche Turnerſchaft nun iſt in achtzehn Kreiſe
eingeteilt, von denen der Kreis XIII unſere Gegend und
einen großen Teil der Provinz Sachſen, die ſächſiſchen
Herzogtümer, beide Schwarzburg und Reuß und die
preußiſchen Kreiſe Schleuſingen und Ziegenrück umfaßt.
Dieſer Kreis, mit 80 000 Mitgliedern einer der größten
überhaupt, feiert nun im Juli 1910 in unſerer Vater
ſtadt ein Kreisturnfeſt, zu welchem wohl 10 000 DTurner er
wartet werden dürfen. Die Vorbereitungen ſind in vollem
Gange, die Behörden haben bereits ihr Jntereſſe be
kundet, die Bürgerſchaft hat ſich zu tätiger Mitarbeit bereit
erklärt. Hoffen wir daher, daß das Feſt einen unſerer
Vaterſtadt würdigen Verlauf nimmt. Jn dieſem Sinne
allen Freunden der Turnſache ein

Gut Heil!
Sparſamkeit im Reiche.

Die in der letzten Reichstagsſeſſion bewilligten
Steuern werden zwar, ſo wird offiziös aus Berlin ge-
ſchrieben, nicht ſogleich, aber doch hoffentlich im Laufe der
Zeit die von ihnen erwarteten Mehreinnahmen liefern. Zu
dieſen Mehreinnahmen haben ſo ziemlich alle Kreiſe des
deutſchen Volkes erheblich beizutragen. Jm Jntereſſe der
Steuerzahler wie des deutſchen Erwerbslebens iſt daher
dringend geboten, daß das bei der Reichsfinanzreform
verfolgte Ziel einer dauernden Herſtellung des Gleich-
gewichts zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des
Reiches auch wirklich erreicht wird. Dafür genügt es aber
nicht, der Reichskaſſe Mehreinnahmen in der bewilligten
Höhe zuzuführen; es muß auch dafür geſorgt werden, daß
die Ausgaben ſich im Rahmen der jetzigen Einnahmen
halten und nicht in ſtärkere Maße wachſen als dieſe. Nach
dieſer Richtung hin haben ſich die Ausgaben des Reiches in
den letzten Jahren aber ſehr ungünſtig entwickelt. Sie
weiſen auf der ganzen Linie eine ſo ſtarke Steigerung auf,
daß damit die Einnahmen unmöglich Schritt halten
konnten. So ſind, um nur die wichtigſten Etats heraus-
zugreifen, die Ausgaben der Poſt in den Jahren von 1900
bis 1909 von 357 auf 685 Millionen Mark geſtiegen, die
Ausgaben der Heeresverwaltung, welche in den Jahren
von 1900 bis 1904 etwas zurückgegangen waren, ſind von
dieſem Jahre ab bis 1908 wieder von 635 auf 876 Mil
lionen Mark angewachſen. Der Marine-Etat, der im Jahre
1900 noch mit 153 Millionen Mark abſchloß, hat im Jahre
1909 die Höhe von 403 Millionen Mark erreicht. Die
Ausgaben der Reichs- Eiſenbahnen ſtiegen von 80 auf
126 Millionen Mark und die Ausgaben an Penſionen von
98 auf 172 Millionen Mark. Es erhellt auf den erſten
Blick, daß es, wenn nicht trotz der Steuerbewilligungen
dieſes Jahres der Reichshaushalt wieder in Verwirrung ge-
raten ſoll, ſo nicht weiter gehen kann, daß vielmehr die
Reich sausgaben den vorhandenen Deckungs-
mitteln angepaßt werden müſſen. Das iſt natur-
gemäß eine überaus ſchwierige Aufgabe. Jn allen Reſſorts
treten, namentlich im Hinblick auf die raſche Entwickelung
der Technik, neue unabweisbare Aufgaben hervor, denen
ohne ſchwere Schädigung der Jntereſſen des Reiches die
Erfüllung wegen Mangel an Mitteln nicht verſagt werden
darf. Um ſo dringlicher iſt es, daß überall da auf das
ſorgſamſte geſpart wird, wo ſich dies ausführen läßt, ohne
notwendige Bedürfniſſe unbefriedigt zu laſſen. Unter
dieſem Geſichtspunkte ſtrengſter, aber verſtändiger Spar
ſamkeit wird zunächſt bei Aufſtellung des Reichshaushalts-
Etats für 1910 zu verfahren ſein. Alle Reichsverwal-
tungen werden ſich bei ihren Forderungen der Verpflich-
tung ſicherlich bewußt bleiben, den Ausgabebedarf auf das
unbedingt Notwendige zu beſchränken und alles zurück-
zuſtellen, was minder dringlich iſt. Dem Reichsſchatzamt
endlich erwächſt die Verpflichtung, die unter dieſem Ge-
ſichtspunkte ihm vorgelegten Etatsanmeldungen der
anderen Reſſorts der ſtrengſten und ſorgſamſten Prüfung
zu unterziehen und keine Forderung durchgehen zu laſſen,
welche die Grenzen des Notwendigen überſchreitet. Nur
durch ein ſolches Zuſammenwirken der einzelnen Verwal
tungen und der Reichsfinanzverwaltung in dem Beſtreben,
ſo ſparſam wie möglich zu wirtſchaften, wird es gelingen,
den Reichshaushalt für 1910 ſo zu geſtalten, daß Ein
nahmen und Ausgaben in Uebereinſtimmung bleiben.

Ueber die Einführung einer Gemeindeunfallverſicherung
auf dem Lande

ſehr beſchreibt man uns: „Jn Bayern hat man einen
achtenswerten Verſuch auf ſozialpolitiſchem Gebiete ge-
macht, der vielleicht berufen iſt, die ſtaatliche Unfallverſiche-
rung in Deutſchland durch ein neues Verſicherungsgebilde
ländlicher Gemeinden zu ergänzen. Selbſtändige Land
wirte unterliegen bekanntlich nicht der Krankenverſicherung,
während ſie durch ihre Beiträge zur ſtaatlichen Unfallver
ſicherung entſchädigungsberechtigt durch die landwirtſchaft-
lichen Berufsgenoſſenſchaften ſind. Da aber die ſtaatliche
Unfallverſicherung die Verletzten erſt nach Ablauf der
dreizehnten Woche während denen die Krankenverſiche
rung eintritt entſchädigt, ſo gehen die ſelbſtändigen
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Damen gleichfalls eingeladen ſind.

Landwirte während dieſer Zeit leer aus. Da nun aber
nach der Reichsſtatiſtik durchſchnittlich etwa nur die Hälfte
der angemeldeten landwirtſchaftlichen Unfälle entſchädigt
wird, fallen die leichten und mittelſchweren Fälle mit
kürzerer Nachwirkung in der Regel aus. Aus dieſem
Grunde iſt man mit der Gründung einer Gemeindeunfall-
verſicherung auf genoſſenſchaftlicher Grundlage vorge-
gangen, die hauswirtſchaftliche und Betriebsunfälle bis zur
Dauer von 90 Tagen entſchädigt. Von Seiten der baye-
riſchen Regierung iſt von den Gemeinden ein Gründungs-
fonds von 100 Mark aus Gemeindemitteln und die Bil-
dung eines Reſervefonds von 600 Mark verlangt worden.
Die Höhe der Beiträge iſt bei der durchweg ehrenamtlichen
Verwaltung ſehr gering. Eine Ausbreitung dieſer Ge-
meindeunfallverſicherungen würde zweifellos zu einer er-
heblichew Entlaſtung der ſtaatlichen Unfallentſchädigung
führen. Die Einrichtung beruht auf einem Statut, das
von dem praktiſchen Arzt Dr. Jaks in Thüringen ent-
er iſt. Die erſte Kaſſe iſt inzwiſchen in Stetten einge-
richtet.“

Regelung des funkentelegraphiſchen Dienſtes
in Deutſchland.

Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt jetzt
vom Reichskanzler eine ausführliche Anweiſung zur
Regelung des funkentelegraphiſchen Dienſtes erlaſſen
worden, die ſich hauptſächlich auf die Beſtimmung der
Funkenſtationen, auf ihre Dienſtpflichten und auf die Ge-
bührenſätze bezieht. Nach dieſer Anweiſung wird man
unter Küſtenſtationen jede funkentelegraphiſche Station ver-
ſtehen, die man auf feſtem Lande oder auf einem dauernd
verankerten Schiffe errichtet hat und die zum Austauſch
von Nachrichten mit den Schiffen auf See dient. Eine
funkentelegraphiſche Station, die ſich auf einem nicht
dauernd verankerten Schiffe befindet, wird als Bordſtation
bezeichnet. Jede mittels Funkentelegraphie vermittelte
Depeſche heißt Funkentelegramm. Sowohl Küſtenſtationen
wie auch alle Bordſtationen ſind verpflichtet, ganz ohne
Rückſicht auf das von ihnen benutzte funkentelegraphiſche
Syſtem mit anderen Stationen Depeſchen auszutauſchen.
Ferner iſt jede Funkenſtation unbedingt verpflichtet, falls
ſie von einem Schiffe in Seenot angerufen wird, dieſen
Anruf mit unbedingtem Vorrange entgegenzunehmen, zu
beantworten und dem Anrufe entſprechend Folge zu leiſten.
Die Geſamtgebühr für Funkentelegramme ſetzt ſich zu-
ſammen aus der Gebühr für die Beförderung zur See und
der nach den allgemeinen Beſtimmungen berechneten Ge-
bühr auf den Linien des Telegraphennetzes. Bei der Ge-
bühr für die Seebeförderung unterſcheidet man die Küſten-
und die Bordgebühr Die Küſtengebühr beträgt pro Wort
15 Pfennige, als Minimalſatz iſt jedoch 1,50 Mark feſt-
geſetzt, Bordgebühr beträgt 35 Pfennige pro Wort, Mini-
malſatz 3,50 Mark. Falls von privater Seite Küſten-
oder Bordſtationen errichtet und betrieben werden ſollten,
ſo iſt hierfür eine Genehmigung notwendig und zwar wird
dieſe vom Reichspoſtamt erteilt.

Deutſches Reich.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Montag vormittag

11 Uhr 10 Min. auf Station Wildpark eingetroffen und
hat ſich in das Neue Palais begeben. Zum Empfang
waren erſchienen die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Adalbert.

Dankſchreiben der Kaiſerin. Wie der „Schwäbiſche
Merkur“ meldet, hat die Kaiſerin an den Stadt-
ſchultheißen von Langenburg folgendes Dank-
ſchreiben gerichtet:

Es iſt mir ein Herzensbedürfnis, Jhnen und der Stadt
Langenburg meinen von Herzen kommenden Dank auszuſprechen
für den überaus warmen Empfang, der mir von Jhnen und der
Stadt geworden iſt. Die ſchönen Schmückungen in den Straßen
und an den Häuſern haben mich ſehr gefreut. Jhre Begrüßungs-
worte rührten mich tief. Denn auch mir war's eine innige
Freude, endlich die Heimat meiner geliebten Mutter kennen zu
lernen und im Schloſſe Jhres Fürſten weilen zu dürfen. Mit
welch' inniger Liebe hing meine Mutter an ihrer ſchönen
Langenburger Heimat! Sehr ſchwer war mir ſtets, daß ich bis
her nie Gelegenheit hatte, dieſe kennen zu lernen. Seien Sie
verſichert, daß die Stunden, die ich im Schloſſe Jhres Fürſten
weilen durfte, in mir ſtets fortklingen werden. Die Heimat
der Mutter hat mit ihrem Bande der Liebe mich umfangen, das
die Zukunft nicht wieder löſen kann.

Deutſcher Bismarck-Bund. Der achte Bundestag. des
Deutſchen Bismarckbundes findet in den Tagen vom 1.-—3. Oktober
in Siegen (Weſtf.) ſtatt. Für die Tagung iſt ein beachtens-
wertes und umfangreiches Programm aufgeſtellt. Am Freitag, den
1. Oktober, abends 8 Uhr findet die Begrüßung der Gäſte durch
die Stadt und auf deren Koſten ſtatt. Sonntag vormittag werden
die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt und die Vorträge ent
gegengenommen. Es ſchließt ſich ein Feſtmahl mit Damen an
und abends wird ein Bismarckkommers abgehalten, zu dem die

Der Sonntag- Vormittag iſt
der Beſichtigung der Stadt gewidmet, und anſchließend daran
werden Ausflüge in das Siegerland unternommen. Anmeldungen
von Feſtteilnehmern, namentlich auch wegen Beſorgung von
Dunſt werden cen Herrn Bürgermeiſter Delius in Siegen
erbeten.



Ordensverleihungen. Laut Bekanntmachung im „Reichsanz.“
ſind dem ruſſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Jswolsky die Brillanten zum Großkreuz des Roten Adler-
ordens, dem Botſchafter Wirkl. Geh. Rat v. Pourtalès die
königliche Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen
laub und dem ruſſiſchen General der Kavallerie, General
gouverneur von Finnland v. Böckmann der Rote Adlerorden
erſter Klaſſe verliehen worden.

Viehzählung am 1. Dezember 1909. Die Veranſtaltung
einer Viehzählung kleineren Umfanges-am 1. Dezember
d. J. iſt, wie wir ſoeben erfahren, nunmehr für Preußen
geſichert. Die Notwendigkeit einer regelmäßig
wiederkehrenden alljährlichen Feſtſtellung des
Viehbeſtandes, und daß daraus allein ein klarer Ueberblick über
die Entwickelung unſerer Viehhaltung gewonnen werden kann,
iſt von landwirtſchaftlicher und ſtatiſtiſcher Seite ſchon ſeit
Jahren erkannt worden. Bisher iſt es jedoch leider noch nicht
gelungen, eine bezügliche generelle Anordnung für das ganze
Deutſche Reich zu erlangen. Um ſo erfreulicher iſt es, da
nun wenigſtens Preußen auch in dieſem Jahre eine Vieh
zählung veranſtalten wird, deren Ergebnis mit Rückſicht auf
die bei der vorjährigen Zählung nachgewieſene Abnahme der
r mit ganz beſonderem Jntereſſe entgegengeſehen
werden wird.

Zum Falle Schack veröffentlicht die Parteileitung
der deutſchſozialen Partei die folgende Er
klärung:„Die Angelegenheit Schack, über deren ſchmerzliche Einzel-
heiten unſere Parteifreunde wohl durch die Tagespreſſe aus-
reichend unterrichtet ſind, iſt auch uns, den Unterzeichneten, erſt
am Dienstag, 7. September, durch die Preſſe bekannt geworden.
Nach unſerer langjährigen genauen Kenntnis der Perſönlichkeit
Schacks und ſeiner Geiſtes Gemüts- und Charakteranlagen
mußten uns die behaupteten Tatſachen zuerſt als völlig unglaub-
lich und unmöglich erſcheinen. Jnzwiſchen iſt uns neues tat-
ſächliches Material zugänglich geworden, was der Oeffent-
lichkeit bis jetzt noch nicht unterbreitet iſt, das aber bei der ge
richt lichen Behandlung der Angelegenheit zur
Sprache kommen wird. Dadurch iſt uns zur traurigen Ge-
wißheit geworden, daß unſer Freund Schack von einem
ſchweren pſhchiſchen Leiden befallen iſt. Wir haben
uns deshalb veranlaßt geſehen, ſeine Ueberführung in
eine Nervenheilanſtalt anzuraten und ihn ärztlicher
Behandlung zuzuführen. Alle ernſtdenkenden Kreiſe werden ihr
eigenes Urteil über dieſe traurigen Vorgänge zurückſtellen, bis
die jetzt damit befaßten Aerzte und Richter ihr amtliches Urteil
abgegeben haben. Ueber die Schritte, die bezüglich des Reichs
tagsmandats für den Wahlkreis Eiſenach-Dermbach erfolgen ſollen, wird eine Vertrauensmännerver-
ſammlung in den nächſten Tagen beſchließen. Die Parteileitung.
Liebermann v. Sonnenberg. Lattmann. Raab.“

Wie der „B. L.-A.“ inzwiſchen erfahren haben will,
gelte als Kandidat der Deutſchſozialen für die bevor
ſtehende Reichstagserſatzwahl der Oberlandesgerichtsrat
von Richthofen in Jena.

Reiſe des Gouverneurs von Südweſtafrika. Gouverneur
v. Schuckmann hat im Juli eine größere Reiſe in die Kala-
har i unternommen. Bis Marienthal fuhr man im Auto, dann
ging es zu Pferde weiter über Rietmont; nach Beſichtigung des
Kamelgeſtüts Kalkfontein nach Arahoab am Noſſob und von dort
über die Dünen nach Gochas. Auch die neue Bahnſtrecke See-
heim--HKalkfontein beſichtigte Herr v. Schuckmann zuſammen mit
Oberſt v. Eſtorff. Die Rückreiſe führte über Maltahöhe und
das Baſtardland. Die ganze Reiſe hat einen Monat gedauert.
Wie die „Deutſch-Südweſtafrikaniſche Zeitung“ mitteilt, hat ſich
der Gouverneur insbeſondere über die Zukunft der Kala-
hari hoffnungsvoll ausgeſprochen. Sie iſt keine
waſſerloſe Wüſte oder Steppe, ſondern ein herrliches Weidegebiet
mit guten Baumbeſtänden und Dünen, die, regelmäßig von Südoſt
nach Nordweſt verlaufend, vorzüglich bewachſen ſind. Es wird
mitgeteilt, daß eine größere Bohr maſchine dorthin geſchafft
werden ſoll, um auf den Verbindungswegen Waſſer zu er-
ſchließen und überhaupt feſtzuſtellen, wie tief das Waſſer
dort ſteht.

Zum Sitz der zukünftigen bulgariſchen Konſularvertretungen
ſind, wie aus Sofig geſchrieben wird, für Deutſchland fol-
gende Städte beſtimmt: Berlin, Hamburg, Leipzig, Frank-
furt a. M., Köln und Mannheim. Aus Rückſicht auf das Budget
Bulgariens werden die meiſten dieſer in Ausſicht genommenen
d grvertretumgen nicht Berufs-, ſondern Honorarkonſulate
werden.

Deutſchfranzöſiſches Zufammenwirken in Marokko.
Wie ſchon berichtet, haben die Forderungen, die die deutſche
Firma Renſchhauſen für den Bau des Sammelkanals
von Tanger gegenüber der marokkaniſchen Regierung
zu erheben hatte, dadurch ihre Erledigung gefunden, daß die
Regierung 600 000 Fr. gezahlt hat. Die marokkaniſche Re
gierung iſt zu dieſer Leiſtung durch ein Vorſchußgeſchäft mit
dem COrédit Foncier et Agricole in den Stand geſetzt worden.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt dazu

Es liegt hier ein erfreuliches Ergebnis des Zuſammenwirkens
auf wirtſchaftlichem Gebiete in Marokko vor, das im deutſch franzöſiſchen

Uebereinkommen vom Februar d. J. vorgeſehen war. Das Herrn
Renſchhauſen zuſtehende Pfandrecht auf die bei dem Kanalbau dem
Meere abgewonnenen Ländereien iſt nunmehr auf die genannte algeriſche
Firma übergegangen. Die dieſer Firma gegenüber eingegangene
Schuld ſoll nach Begebung der geplanten Liquidationsanleihe getilgt
werden, worauf auch das Pfandrecht auf die erwähnten Ländereien
erlöſchen würde.

Zum neuen amerikaniſchen Zolltarif erklärt der Bund
der Jnduſtriellen, daß die einzige Möglichkeit, dem zum
größten Teil erhöhten Zolltarif der Vereinigten Staaten, der
namentlich die deutſche Kleineiſen- und Textilinduſtrie ſchwer
treffe, wirkſam zu begegnen, darin zu erblicken ſei, daß die Ge
ſtehungskoſten auf Grund der bei uns bislang noch
billigeren Lebenshaltung weſentlich geringer
bleiben müßten. Es erweiſe ſich die Entſchließung aller be-
teiligten Kreiſe in Deutſchland, die Erzeugungskoſten weder un-
mittelbar noch mittelbar zu erhöhen, als die beſte Abwehr
der amerikaniſchen Einfuhrerſchwerungen. Dieſe Entſchließung
müſſe nicht nur bei der deutſchen Regierung und beim
Reichstag, ſondern auch bei den deutſchen Arbeitern
Platz greifen.

Verfahren gegen den Redakteur der „Breslauer Volkswacht“.
Die Königsberger Staatsanwaltſchaft hat ein Verfahren gegen
den Redakteur der „Breslauer Volkswacht“, Schiller, wegen
Richterbeleidigung angeſtrengt, begangen durch einen
Begrüßungsartikel für den aus der Haft entlaſſenen Genoſſen
Markwald von der „Königsberger Volkszeitung“, der bekanntlich
wegen des Schandſäulenartikels verurteilt worden war.

Sozialdemokratiſcher Parteitag in Leipzig. Nach der Mittags
pauſe folgte am Montag die Beratung von Anträgen, die ſich mit der
Jugendbewegung befaſſen. Landtagsabgeordneter Dr. Liebknecht
(Berlin) begründete einen Antrag PotsdamOſthavelland, mit größerer
Energie für die Jugendbewegung tätig zu ſein. „Wir müſſen unſere
Parteigenoſſen immer wieder darauf hinweiſen, daß die Gewinnung
der Jugend die Hauptſache iſt für die Zukunft
unſerer Partei.“ Nach längerer Diskuſſion wurden die ent
ſprechenden Anträge der „Jugendzentrale“ überwieſen, ebenſo ein
Antrag auf Herausgabe einer Broſchüre über die Reichsfinanzreform
und aktueller Flugblätter. Es folgte eine weitere Reihe von Anträgen

der Parteiorganiſationen in Breslau, Hamburg III, Bielefeld und
Bunzlau, die den Schnapsboykott verlangen. LöbeBreslau be
gründete die Anträge. Der Schnapsboykott ſolle ein „Akt der
Steuerverweigerung gegenüber der Ausplünderung der breitenVolksmaſſen“ ſein. „Wir haben ein Jntereſſe, daß die Leine des

Volkes bis zu den nächſten Wahlen nicht verloren geht.“ Ueber den
letzten Punkt der Tagesordnung, den in Kopenhagen 1910 ſtatt
findenden internationalen
Reichstagsabg. Singer. Er bat, zu beſchließen, daß der Kongreß be
ſchickt und gleichzeitig den Gefühlen der Solidarität und Brüderlichkeit
mit dem Proletariat aller Länder Ausdruck gegeben würde. Der
Parteitag ſtimmte dieſem Antrage zu und vertagte hierauf die weiteren
Verhandlungen auf Dienstag vormittag.

Ausland.
Tſchechiſche Untaten. Tſchechen griffen die neue

Schule des Deutſchen Schulvereins in Sitzkreis
bei Budweis an und zertrümmerten durch einen
Steinhagel mehrere Fenſterſcheiben. Als zwei Wächter
hinauseilten, wurde gegen ſie ge ſchoſſen. Die Wächter
antworteten mit Revolverſchüſſen. Es fand ein regel-
rechtes Feuergefecht ſtatt. Die unbekannten An
greifer flüchteten; die Wächter blieben unverſehrt.

Die Tätigkeit der Kriegsgerichte in Rußland. Nach
einer Statiſtik der Hauptkriegsverwaltung wurden, wie die
„Voſſ. Ztg.“ mitteilt, im Jahre 1906 nur 236 Todes
urteile, 1907 ſchon 627, 1908 aber 1330 vollzogen. Die
meiſten Todesurteile entfallen auf den Militärbezirk
Odeſſa, wo im Jahre 1908 859 Todesurteile gefällt
wurden, darunter 105 über Soldaten und Matroſen wegen
politiſcher Verbrechen.

Die Folgen des Maſſenſtreiks in Schweden machen ſich
jetzt ſchon bemerkbar. Ein großer Teil der Arbeiter kann
keine Beſchäftigung finden, weil es an Arbeit fehlt. Be
ſonders im Seehandel, in der Zelluloſe-Jnduſtrie, Kon-
fektion, im Buchhandel, in der Terxtil, Glas und Eiſen-
hütteninduſtrie ſieht es für die Arbeiter noch traurig aus.
Es fehlt an Aufträgen, und das Vertrauen auf eine baldige
Beſſerung iſt bedenklich erſchüttert. Die Kaſſen der Arbeiter
organiſationen ſind nicht nur erſchöpft, ſondern auch noch
mit Schulden belaſtet, die während des Streiks aufgenom-
men wurden. Die Mitglieder der Arbeiterorganiſationen
ſind in großer Zahl mit ihren Beiträgen im Rückſtande und
die Unterſtützungen des Auslandes reichen nicht aus, das
beſtehende Defizit zu decken. Daß unter dieſen Umſtänden
das Vertrauen zu den Führern der Arbeiter
zu ſchwinden beginnt, iſt erklärlich, beſonders von
den Radikalen, Anarchiſten und den unorganiſierten
Arbeitern werden der Leitung des Streiks hef-
tige Vorwürfe gemacht, die darauf ſchließen laſſen,
daß es unter den Arbeitern zu' gären be-
ginnt.

Keine finanzielle Miſſion nach der Türkei. Die Meldung des
„Figaro“, daß der Schwiegerſohn des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik, Lanes, eine finanzielle Miſſion nach der Türkei unternehmen
werde, wird amtlich als unrichtig bezeichnet.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Mannheim. Der Aufſtieg

des Zeppelin III zur Fahrt nach Mannheim wird
den neueſten Meldungen zufolge Mittwoch früh 8 Uhr er
folgen, ſo daß die Landung in Mannheim bei normalen
Verhältniſſen vorausſichtlich etwa nach 10 Uhr erfolgen
wird. Der Herzog von Sachſen-Koburg-
Gotha, der Luftflieger Orville Wright, ſowie aus
Mannheim Kommerzienrat Vögele und Dr. Karl Lan z
werden u. a. an der Fahrt teilnehmen. Nach einer dem
Oberbürgermeiſter Martin von maßgebender Seite zuge-
gangenen Meldung werden auch der Parſevalballon
und der Clouthballon im Laufe der nächſten Woche
Mannheim beſuchen und dort landen.

Der Luftflieger Santos Dumont unternahm infolge
einer Wette mit ſeinem Einflächenflieger
„Libelle“ einen Flug von St, Cyr nach Buc und legte
die 8 Kilometer lange Strecke in 5 Minuten zurück. Santos
Dumont erklärte einem Berichterſtaxter, daß er zur
Förderung der Luftſchiffahrt auf jeden Patent-
ſchutz an ſeinem von ihm erfundenen Aeroplan verzichte
und jedermann die diesbezüglichen Pläne zur
Verfügung ſtelle. Die „Libelle“ ſamt Motor wiegt
nicht mehr als 50 Kilogramm.

Cook und Peary.
Für die am 1. September erfolgte angebliche Entdeckungdes Hordpols liegt auch heute, nach 14 Tagen, noch kein

bündiger Beweis vor. Jm Gegenteil: Das Vertrauen und
die Geduld der Oeffentlichkeit werden mit jeder neuen Aeußerung
eines der beiden Sportsmen auf eine höhere Probe geſtellt.
So iſt es kein Wunder, daß ſich hier und da ſchon die Ver
mutung regt, Cook und Peary hätten es auf eine gemein-
ſchaftliche Düpierung des nordpolhungrigen
Europa angelegt, und der heftige Streit zwiſchen ihnen
ſei nur i iert, um dieſe Abſicht zu verſchleiern.
Auf dieſe Vermutung hin leſe man doch einmal die letzten
britiſchen Stimmen über Pearys Bericht durch.

Man iſt neuerdings weder in Amerika noch in England
geneigt, Peary ohne weiteres die Palme zuzuſprechen. Zum
mindeſten, wird behauptet, habe er keine beſſeren Beweiſe für
ſeinen Beſuch am Nordpol erbracht als Dr. Cook. Andere
Blätter machen auf geradezu frappante Aehnlichkeiten in den
Berichten der beiden Forſcher aufmerkſam. Cook ſagt, er ſei
enttäuſcht und niedergeſchlagen geweſen beim Anblick der un
endlichen Eiswüſte und des unintereſſanten Charakters der
Szenerie am Nordpol. Peary gebraucht faſt dieſelben Worte
zur Beſchreibung ſeiner Gefühle und deſſen, was er am Nord
pol ſah. „Meine Eskimos hatten einen Rückfall in ihre bar
bariſche Wildheit aus Freude darüber, daß endlich der große
Nagel gefunden ſei“, ſagt Cook. Peary ſagt, ſeine Eskimos
ſchrien, jauchzten und tanzten, ſo e faſt glaubte, ſie ſeien
verrückt geworden. An dergleichen Aehnlichkeiten zwiſchen den
beiden Berichten wird noch vieles angeführt.

Präſident Tafts Haltung in der Angelegenheit findet den
Beifall der weitaus überwiegenden Mehrheit ſeiner Mitbürger.
Pearys Telegramm, in dem er dem amerikaniſchen Marine
miniſterium mitteilt, er habe den Nordpol und die Umgegend
im Namen des Volkes für amerikaniſchen Beſitz erklärt, klingt
faſt wie eine Botſchaft Don Quijotes. Obwohl Commander
Peary mehrere Tage vor Dr. Cook in NewYork eintreffen
wird, hört man noch z von Vorbereitungen zu einem feſt
lichen Empfange. Der openhagener Korreſpondent der „Daily an die Milliarden heranrei

Mail“ telegraphiert ſeinem Blatte: „Dr. Normann Hanſen
der Dr. Cook in Grönland traf und mit ihm an Bord de

Hans Egede“ zurückkehrte, erklärt, daß Cook ihm erzählt habe
baß das von Cook in Annaſiok ſelbſt erbaute und reichlich mit
Munition und Nahrungemitteln ausgeſtattete Vorratshaus
während Cooks Abweſenheit von Peary in Befi

enommen worden ſei, als dieſer an Bord der „Rooſevelt
ah in der Richtung nach Norden paſſierte. Als Dr. Cook

dann mit ſeinen beiden Eskimos im Februar erſchöpft und
hungrig heimkehrte, fand er ſein Vorratshaus von einem rieſigenReufundlander Bootsmann okkupiert, dem Peary die Ueber

wachung des Vorratshauſes aufgetragen hatte. Obgleich der
Bootsmann weder leſen noch ſchreiben konnte, hatte ry
ſag Friſche Jnſtruktion hinterlaſſen „Dieſes Vorrats
aus gehört Dr. Cook. Cook iſt aber ſchon lange tot, und

daher hat das Haus für ihn keinen Zweck mehr. Deshalb
habe ich, Peary, meinen Bootsmann zum Beſitzer des herren-
loſen Vorratshauſes gemacht.“ Dieſe ſchriftliche Jnſtruktion
eigte der Bootsmann Dr. Cook vor, der ſich davon eine Ab-ſhrift nahm.“

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Wien, 14. September. Profeſſor Dr. v. Drigalski

telegraphierte aus Münſter (Weſtf.) an die „Neue Fr. Pr.“.
Jch halte Cook nach Kenntnis ſeiner Perſon und Erwägung
der Sachlage für unbedingt zuverläſſig und ſeine Leiſtung
deshalb für die frühere.

Vermiſchtes.
D. E. K. Eine Frauenſchule für Jnnere Miſſion iſt iündet worden mit dem Zwecke der Ausbildung re Warnkhn

arbeiterinnen der Jnneren Miſſion. Dieſe ſollen in einem
jährigen Kurſus eine Vorbildung für eine Reihe von Berufen
der Jnneren Miſſion bekommen und dann an Stellen, die aus
Mangel an Schweſtern nicht mehr beſetzt werden können, ſo etwa
als Leiterinnen und Gehilfinnen an Krippen, Horten, Kinder-
heimen, Erziehungsanſtalten, Waiſenhäuſern, Fabrikarbeiterinnen-
heimen u. a., oder als Vereinsleiterinnen oder Sekretärinnen,
als Waiſen und Gemeindepflegerinnen, Pfarrgehilfinnen
Stadtmiſſiorarinnen und dergl. wirken. Der Kurſus beginnt
Mitte Oktober. Meldebedingungen: Vollendetes 18. Lebensjahr
Abſolvierung einer höheren Mädchenſchule oder Nachweis gleich
wertiger Vorbildung. Schulgebühr für 126 Jahr 150 Mt.
Meldungen an den Zentral Ausſchuß für Jnnere Miſſion, Berlin
Dahlem, Altenſtein, Ecke Wichernſtraße. 8Die Staatshilfe für die Hochwaſſerſchäden. Wie der „JInf.“
an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, ſind vor einiger Zeit
ſämtliche Gutachten der Oberpräfidenten der
von dem Hochwaſſerſchaden betroffenen Provinzen bei der zu
ſtändigen Behörde eingegangen. Der Staat hat jetzt allen vom
Hochwaſſerſchaden betroffenen Gemeinden und anderen öffent-
lichen rechtlichen Verbänden in den Provinzen Sachſen,
Heſſen, Weſtfalen und in der Rheinprovinz bereits
unverzinsliche und nach drei Jahren in fünf gleichen Jahresraten
rückzahlbare Darlehen gegeben, an denen ſich die Provinzen mit
einem Drittel beteiligt haben. Teilweiſe ſind auch für die not-
wendig gewordenen Flußkorrektionsarbeiten Gelder
à fonds perdu vom Staate gegeben worden, wobei ſich die
Provinzen in gleicher Weiſe beteiligt haben.

C. E. Amerikaniſche Milliardäre. Wie groß mag wohl das
Vermögen ſein, das der dieſer Tage verſtorbene amerikaniſche
„Eiſenbahnkönig“ Edward H. Harriman hinterlaſſen hat? Dieſe
Frage, die man anläßlich des Todes des berühmten Finanziers
aufgeworfen hat, iſt nicht leicht zu beantworten. Harrimans Ver-
mögen beſtand zum großen Teil in Eiſenbahnaktien, und es iſt
einleuchtend, daß die Erben, wenn ſie dieſe Werte ſofort reali-
ſieren wollten, nicht die Preiſe erzielen würden, die ſie laut
Börſennotiz erzielen müßten. Eine Vermögensſchätzung nach dieſer
Richtung hin iſt alſo nur ſchwer möglich. Ebenſo verhält es ſich
mit dem großen Grundbeſitz, den Harriman in vielen Staaten und
Städten der Union in New-York, in Texas, in Pennſhlvanien,
in Oregon ſein eigen nannte. Jm übrigen iſt es ſehr wahr-
ſcheinlich, jo ſogar gewiß, daß Harriman ſelbſt nicht genau wußzte,
wie groß ſein Vermögen war. Daß man im Publikum auch nicht
beſſer unterrichtet iſt, verſteht ſich beinahe von ſelbſt. Von einer
Seite wurde behauptet, daß der Milliardär ein Vermögen von
einer Milliarde Dollar hinterlaſſen habe. Das iſt jedoch ſicher
übertrieben: nach den Berechnungen von Finanziers, die ziemlich
genau unterrichtet ſein können, kann man annehmen, daß Harri-
man zwei Milliarden Mark aufgeſpeichert hat. Was wollen gegen
einen ſolchen Kröſus die „armen“ Millionäre von einſt bedeuten!
Wenn früher ein amerikaniſcher Großinduſtrieller, ein Börſen-
mann, ein Kaufmann, ſich mit einem Vermögen von hundert
Millionen von den Geſchäften zurückzog, war ſein Name in der
ganzen Welt berühmt. Es gab ſolcher Millionäre ſo plaudert
ein Mitarbeiter des „Gaulois“ damals etwa ein Dutzend, mehr
wohl kaum. Da war unter anderen der Franzoſe Etienne Girard,
der einer der größten Wohltäter Philadelphias wurde. Girard,
der aus Périgueux ſtammte, war als Schiffsjunge auf einem
Segelſchiff nach den Vereinigten Staaten gekommen und hatte ſich
dort niedergelaſſen. Er war zuerſt Dienſtmann, dann Kaufmann,
zuletzt Bankier und brachte es ſchließlich zu einem Vermögen, das
damals geradezu als fabelhaft galt: er beſaß etwa hundert
Millionen, für heutige Verhältniſſe eine Lappalie. Zwei Millionen
Dollar ſtiftete er bei ſeinem Tode, ſeiner eigenen traurigen Jugend
gedenkend, für arme und verlaſſene Kinder, und das Girard-
College in Philadelphia legte Zeugnis ab für ſeinen Wohltätig-
keitsſinn. Es mag hier bemerkt werden, daß die meiſten der ſtein
reichen Amerikaner aus ärmlichen Verhältniſſen hervorgegangen
ſind und ſehr klein angefangen haben. Gleich Girard und Harri-
manr wäre hier noch Peter Cooper zu erwähnen, der in Amerika
als Flußſchiffer debütierte, dann Kohlenhändler wurde und ſchließ-
lich ſeinen Erben hundert Millionen hinterließ. Zu dieſen Erben
gehörte die Stadt NewHork, die mit dem von Cooper geerbten
Gelde eine der großartigſten Unterrichtsanſtalten der Welk, das
CooperJnſtitut, begründete. Zu Girards und Coopers Zeiten
war man mit hundert Millionen ungeheuer reich, und jedermann
kannte die Namen aller derjenigen, welche ein ſolches Vermögen
beſaßen. Heute zählen Millionäre dieſer Art kaum noch mit;
waren es früher ein Dutzend, ſo ſind es jetzt hundert, tauſend, und
man ſpricht kaum noch von ihnen. Heute gelten nur die Milliar
däre, deren Vermögen nicht nach einigen lumpigen Millionen,
ondern nach Milliarden zählt. Einer der erſten dieſer Serie waru Gould, der Sohn eines beſcheidenen Landwirts aus dem Staate

New Hork. Als Knabe von 12 Jahren kam er in die große Stadt,
um ſein Glück zu ſuchen. Er begann als Lehrling in einem
Materialwarengeſchäft, verdiente ſich durch Privatarbeiten eine
kleine Summe Geldes, etablierte ſich auf eigene Rechnung und be
ſaß mit 20 Jahren ein ſolches Kapital, daß er ſpekulieren konnte.
Mit 27 Jahren kaufte er eine Eiſenbahnlinie, ganz wie Harri-
man. Bei ſeinem Tode wurde ſein Vermögen auf eine Milliarde
geſchätzt. Die Liſte der ſteinreichen Amerikaner von einſt iſt ſehr
lang. Erwähnen wir unter hundert anderen John Aftor, der ſein
großes Vermögen durch glückliche Terrainſpekulation verdiente,
Cornelius Vanderbilt, den alten Vanderbilt, der vor Harriman
der „Eiſenbahnkönig“ war. Heute iſt die Zahl dieſer Kröſuſſe
noch größer und ihr Vermögen noch koloſſaler. Unter dieſen unſerer
Zeit näherſtehenden Millionären ſeien erwähnt: der „Silberkönig
Makay, der „Petroleumkönig“ Rockefeller, der „Stahlkönig
Carnegie, Pullman, der „König von Chicago“, Pierpont Morgan,
ChaunceyDepew, nicht zu vergeſſen James GordonBennett undPulitzer, die beiden ne e“, deren Vermögen gleichfalls

en dürften. Man muß der Wahr-
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u s zugeben daß faſt alle Hieſe Miltiardäre von ihrem
rmögen einen ſehr edlen Gebrauch zu machen verſtehen. Von

Girards und Coopers Stiftungen haben wir bereits geſprochen
wir könnten noch Aſtor erwähnen, der in NewYork eine ſehr ſchöne
Bibliothek gründete, Pullman, der für Wohlfahrtseinrichtungen
ungeheure Summen ausgegeben hat, und vor allem Carnegie,
deſſen hochherzige Stiftungen in der ganzen Welt bekannt ſind.

Panik bei einem Waldbrande. Aus Poſen wird gemeldet:
In dem benachbarten Ausflugsorte Unterberg entſtand am
Sonntag abend unter den Ausflüglern, deren Zahl an 3000 be
trug, eine furchtbare Panik. Jn unmittelbarer Nähe des Bahn
hofes und des HauptvergnügungsEtabliſſements war nämlich ein
Waldbrand ausgebrochen, der mit unheimlicher Schnelle um ſich
griff. Da der Bahnhof durch das Feuer abgeſchnitten zu werden
drohte, ſtürzte alles in wilder Haſt nach dem Bahnhofe. Frauen
wurden ohnmächtig, Kinder ſchrien wild durcheinander, Männer
verloren die Geiſtesgegenwart. Nur dem Umſtande, daß Wind
ſtille herrſchte, iſt es zu verdanken, daß man des Feuers Herr
wurde, nachdem in einer Viertelſtunde gegen vier Morgen achtzig
jähriger Waldbeſtand völlig vernichtet worden war.

Die Aufräumungsarbeiten auf der Zeche Radbod nehmen nach
einem Rundſchreiben der Verwaltung weiterhin einen verhältnis-
mäßig günſtigen Fortgang. Sie bewegen ſich gegen
wärtig in der Hauptſache in Flöz III-Süden bis zu einer Tiefe
von 25 Meter unterhalb der zweiten Sohle. Der Selbſtverbrauch
an Kohle kann zurzeit von der Zeche gedeckt werden. Es ſind bis
jetzt 67 Leichen geborgen,

Verhaftung von Mädchenhändlern. Eine ſogenannte „Ver
mieterin“ aus Düſſeldorf ſowie zwei Leipziger Kellner wurden
Montag früh von der Leipziger Polizei wegen Mädchenhandels
verhaftet. Die angebliche Vermieterin hatte ein 17jähriges Mäd
chen als Wirtſchafterin engagiert und verſucht, ſie in ihr ver
rxufenes Haus in Düſſeldorf zu verſchleppen. Eine Reihe anderer
Fälle, in denen es ſich um die Verſchleppung von Mädchen nach
Belgien handelt, ſteht noch zur Erörterung. Die Kellner hatten
der Vermieterin Vermittler und Zuſchlepperdienſte geleiſtet.

Tod infolge Weſpenſtiches. Der Oberlehrer Knop in
Blankenburg am Harz, der an der dortigen Realſchule Unterricht
erteilte, war vor einigen Tagen von einer Weſpe hinter dem linken
Ohr geſtochen worden, legte aber der Verletzung keinerlei Be
deutung bei. Bald darauf trat eine ſtarke Schwellung des ganzen
Geſichts ein, ſo daß ſchließlich zu einer Operationm geſchritten
werden mußte. Der ärztlichen Kunſt gelang es leider nicht, den
Bedauernswerten am Leben zu erhalten. Nach wenigen Tagen
trat infolge Embolie der Tod ein.

Schwere Unwetter. Ueber einem großen Teile von Franken
gingen furchtbare Unwetter nieder. Wolkenbruchartige Regen
hauſten arg in den Weinbergen, wo Erdreich abgeſchwemmt wurde.
Dadurch wurde großer Schaden verurſacht. Jn vielen Mainorten
ſind die Straßen unterſpült. Auch in Oſt- und Südfrank-
re ich gingen am Sonntag ſchwere Gewitter nieder. Jn Tou-
louſe fuhr der Blitz in eine Gruppe von Eiſenbahnarbeitern, die
ſich unter ein Schutzdach neben einer Telegraphenſtange geflüchtet
hatten. Er tötete einen Arbeiter und verletzte fünf andere. Ein
zweiter Blitzſtrahl traf eine Zeitungsredaktion, in der er ſtarke
Verheerungen anrichtete und einen Redakteur von ſeinem Sitze
warf. Bei Toulon verurſachte das Gewitter gewaltige Ueber-
ſchwemmungen, ebenſo in Montpellier und Umgebung.

Die höchſte europäiſche Fernſprechſtelle befindet ſich auf dem
Monte Roſa in einer Höhe von 4568 Metern. Nach Mel-
dungen aus Turin iſt ſeit dem 9. d. Mts. die Fernſprech-Anlage,
die das auf dem Monte Roſa befindliche Obſervatorium mit dem
AoſtaTal und piemonteſiſchen Städten verbindet, fertiggeſtellt
und in Betrieb genommen.

Flüchtiger Kaſſierer. Nach einer Meldung aus Kattowi tz
wurde bei der Krankenkaſſe der Brückenbauanſtalt der Vereinigten
Königs umd Laurahütte ein Fehlbetrag von 10000 Mk.
entdeckt. Der Hüttenreviſor Stadtrat Karl Kunert, der die
Kaſſe verwaltete, iſt geflüchtet.

Die Cholera. Am Montag erkrankten in Lodz 25 Jn-
fanteriſten und fünf Artilleriſten unter choleragartigen Er-
ſcheinungen. Jnfolge des Ausbruches der Cholera in
Kiew wurden in ganz Galizien umfaſſende Maßnahmen zur
Verhütung der Cholergeinſchleppung getroffen.

Gewitterkataſtrophe im Rieſengebirge. Wie der „Bote aus dem
Rieſengebirge“ meldet, haben am Sonntag abend im Rieſengebirge heftige
Gewitter großen Schaden angerichtet. Jn einer der Leierbauden
wurde ein zehnjähriges Mädchen vom Blitzerſchlagen;
die Baud e ſowie drei Beſitzungen in der Umgebung wurden
vollſtändig eingeäſchert. Die Stellenbeſitzersffrau Gottwaldt
in Antonienwald wurde durch einen Blitzſchlag ſchwer verletzt.

Eine myſteriöſe Geſchichte. Aus München wird gemeldet: Jn
der Affäre der Baronin Rüdt, die ſich von Sanden nannte,
iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt worden, daß die Dame Selbſtmord
verübt hat. Zwei Münchener Bürger, die in Jnnsbruck mit ihr zu
tun hatten und wegen Verdachts des Mordes verhaftet worden waren,
ſind infolgedeſſen wieder freigelaſſen worden.

Zu den Unfällen in den Schweizer Alpen, über die wir ſchon
verſchiedentlich berichtet haben, wird weiter aus Bern gemeldet Der
erfrorene Student Erich Hermann, der einzige Sohn des Theologie-
profeſſors Hermann aus Marburg, der mit ſeiner Frau und einer
Tochter in Jnterlaken weilt, hatte in jüngſter Zeit vom Goruergrat
und Zermatt aus einige größere Bergtouren ausgeführt und beſaß
ſomit trotz ſeiner Jugend einige Erfahrung als Bergſteiger. Er war
mit ſeinem Führer am Donnerstag mittag von Jnterlaken aufgebrochen.
Am Sonnabend mittag erhielten die Eltern die Kunde von dem Unglück.
Der Führer Knecht, der Hermann begleitete, iſt 47 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau und drei Kinder. Die beiden waren am Donnerstag
von Jnterlaken abgereiſt und fuhren zur Station Eismeer, um dort
die Jungfrau zu beſteigen. Gleichzeitig war auch Dr. Winkelmann,
ein 35 Jahre alter Chemiker aus Zürich, zur Jungfran aufgebrochen.
Auch er iſt erfroren, während ſein Gefährte, der Blumenhändler Guggen-
bühl aus Zürich, mit dem Leben davonkam, Die Partie Hermann
und die Partie Winkelmann waren am Freitag morgen 5 Uhr zur
Beſteigung der Jungfrau von der Berglihütte aufgebrochen. Unterhalb
des Rottalſattel nötigte ſie ein Föhnſturm zur Umkehr. Orkan und
Nebel verhinderten ein Weiterſteigen. Sie kamen dabei vermutlich
vom rechten Wege ab. Die Partie Knecht- Hermann kam bis in die
Felſen des Malcherorngrates, während Guggenbühl und Winkelmann
auf dem Schneefelde blieben, zirka 400 Meter unterhalb der erſten
Partie. Völlige Erſchöpſung zwang beide Touriſten, auf der be-
treffenden Stelle zu bleiben. Trotz den eifrigſten Bemühungen
Guggenbühls, ſeinen Kameraden munter zu erhalten, erlag
Winkelmann gegen 11 Uhr der Kälte. Guggenbühl vernahm noch bis
gegen 2 Uhr morgens Rufe von Knecht und Hermann es war ihm
jedoch ganz unmöglich, den beiden Hilfe zu leiſten. Zwei Grindelwaldner
Führer fanden 4 Uhr morgens Guggenbühl halb erfroren neben der
Leiche Hermanns auf. Guggenbühl trug die brennende Laterne noch
bei ſich, durch deren Schein die beiden Führer auf ihn aufmerkſam ge
worden waren. Beide Kolonnen hatten nur etwa drei Viertelſtunden
von der Berglihütte entfernt genächtigt, dicht neben dem Mönchsjoch. Es
iſt feſigeſtellt, daß alle drei Verunglückten den Tod durch Erſticken und
Erfrieren gefunden haben und nicht etwa abgeſtürzt ſind. Die Leichen
waren noch am Sonntag pickelhart gefroren. Man durfte ihnen nicht
einmal eine Hand zu öffnen verſuchen, weil die Finger ſonſt abgebrochen
wären, Nach allen Berichten muß der Schneeſturm am Freitag mit
fürchterlicher Gewalt gewütet haben. Hermanns Leiche wurde nach
Jnterlaken gebracht.

In der Angelegenheit der Charlottenburger
teilt der Direktor des Realgymnaſiums, dem die beiden Schüler ange
hörten, folgendes Schreiben des Kultusminiſters an das Königliche
Provinzialſchulkollegium in Berlin mit: „Auf Grund der eingehenden
Ermittelungen, deren Ergebnis mir vorgelegt worden iſt, trete ich der
Anſicht des Königlichen Provinzialſchulkollegiums bei, daß an der be
klagenswerten Tat der beiden Schüler des Realgymnaſiums in Char
lottenburg, Skalla und Brück, die Schule keine Schuld trägt.
Uebrigens hat ſich bei den amtlichen Feſtſtellungen ergeben, daß die an
anderer Stelle ausgeſprochenen Behauptungen über unangemeſſene
Führung des Unterrichts ſowie über das Ergebnis mehrerer deutſcher
Aufſätze unzutreffend ſind. Das Königliche Provinzialſchul
kollegium wolle dem Direktor der vorgenannten Anſtalt ſowie dem
Magiſtrat zu Charlottenburg von Vorſtehendem Kenntnis geben. Jm
Auftrage gez. Förſter.“

Die Schulden Mohammed Alis. Die perſiſche Regierung über
nahm nach einer Petersburger Meldung der „Voſſ. Ztg.“ die Schulden
des abgeſetzten Schahs. Sie betragen 2600000 Rubel, werden
mit ſechs Prozent verzinſt und ſollen in zehn Jahren getilgt werden.
Als Deckung dienen die Zolleinnahmen, ſoweit ſie nicht ſchon zur
Deckung der in Rußland abgeſchloſſenen perſiſchen Anleihen in Anſpruch
genommen ſind.

Einem Schlaganfall erlegen. Jm Walde von Fontainebleau
wurde geſtern die Leiche des Naturforſchers Poujade aufgefunden, der
ſeit langen Jahren als Präparator am naturhiſtoriſchen Muſeum zu
Paris angeſtellt war. Man nimmt an, daß der Naturforſcher, der mit
Botaniſiertrommel und Schmetterlingsnetz ausgerüſtet war, einem
Schlaganfall erlegen iſt.

Kongreſſe und Ausſtellnungen.
Vom erſten Deutſchen Richtertag. Unter Beteiligung von

etwa 300 Richtern und Stgatsanwälten aus allen Teilen des
Reiches wurde Montag früh in Nürnberg der erſte
Deutſche Richtertag eröffnet. Senatspräſident Dr. von
Merz begrüßte die Tagung namens des baheriſchen Juſtiz-
miniſters: Der Deutſche Richterbund hat ſich vorgeſetzt, zu den
wichtigſten, die weiteſten Kreiſe beſchäftigenden Fragen der Ge
ſetzgebung Stellung zu nehmen. Jch gebe der vollſten Ueber-
zeugung Ausdruck, daß die Beratungen und Beſchlüſſe ſich auf
der Höhe der neuzeitlichen Anſchauungen halten und damit
ſchätzbare Beiträge zur Löſung der ſchwebenden geſetzgeberiſchen
Fragen bieten werden. Der Herr Staats miniſter wünſcht
den Verhandlungen einen glücklichen, das hohe Anſehen des
deutſchen Richterſtandes neu bekräftigenden Verlauf. (Stür-
miſcher Beifall.) Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf
die Beſetzung der Strafgerichte. Der Referent Land-
gerichtspräſident De Niem (Limburg) ſtellte hierzu folgende
Leitſätze auf: „l. Das Kollegialgericht iſt gegenüber dem
Einzelrichter das beſſere Gericht. Deshalb iſt der Erſatz des
Schöffengerichts durch den Einzelrichter eine Verſchlechterung
der Rechtspflege. 2. Der gelehrte Richter iſt gegenüber
dem Schöffen der beſſere Richter, deshalb iſt das kollegiale
Gelehrtengericht gegenüber dem Schöffengerichte das beſſere Ge
richt. Daher iſt der Erſatz der Strafkammer durch das Schöffen-
gericht eine Verſchlechterung der Rechtspflege. 3. Die Ver-
beſſerung des Laienelements für die Berufungsinſtanz iſt
eine Unmöglichkeit. Deshalb iſt die Beteiligung der Laien in
der Rechtspflege auf die erſte Jnſtanz zu beſchränken. Ober-
landesgerichtspräſident a. D. Hamm (Bonn) ſtellt hierzu fol-
gende Abänderungsanträge: Zu Punkt 2: Die Zuziehung von
Laienrichtern zu den Strafkammern empfiehlt ſich, um den
Strafkammern enge Fühlung mit den Volksanſchauungen und
das volle Vertrauen des Volkes zu erhalten. Zu, Punkt 3: Die
Zuziehung von Laienrichtern iſt auf die Berufungsinſtanzen aus
zudehnen, ſofern ſolche in der erforderlichen Zahl zur Verfügung
ſtehen. Die Dis kuſſion geſtaltete ſich ſehr lebhaft.
Oberamtsrichter Riß (München): Der baheriſche Richtertag hat
vorgeſtern einſtimmig ſeine Zuſtimmung zu den Theſen des Refe-
renten ausgeſprochen. Er habe aber geglaubt, daß den Leitſätzen
über das Laienrichtertum eine andere Auffaſſung gegeben werden
müſſe, weil ſie in der Oeffentlichkeit mißverſtanden werden
könnten. Es iſt nicht wahr, daß wir fürchten, die Laien könnten

in unſere Handhabung der Juſtizpflege hineinſchauen. Jm Gegen
teil, uns kann es nur willkommen ſein, wenn die Laien ſehen,
mit welcher Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt die
Juriſten das Urteil fällen. (Stürmiſcher Beifall.) Mir iſt nicht
ein Fall bekannt, daß ein Schöffe gegen den Richter geſprochen
hat. Redner wendet ſich dann gegen die Abänderungsvorſchläge
von Hamm. Der Berufsrichter ſei der beſſere Richter als der
Gelegenheitsrichter. Wir wollen moderne Menſchen ſein. Die
Wahrheit ſoll über dem Schein ſtehen! Redner empfiehlt eine
Abänderung der Theſen, die ſich von denen des Referenten nur
formell unterſcheiden. Nach einem Schlußworte des Referenten
und längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird an Stelle der ver-
ſchiedenen Anträge und Leitſätze ein Antrag des Oberlandes
gerichtsrates Oppler (Kolmar) angenommen: Eine Zu
ziehung der Laien zur Strafrechtspflege iſt im weiteren
Umfange als bisher nicht wünſchenswert. Durchaus
abzulehnen iſt eine ſolche Zuziehung für die Berufungs-
inſtanzen. Darauf wurde über die bedingte und un
bedingte Strafverfolgungspflicht der Staats-
anwaltſchaft verhandelt. Referent Landgerichtsrat Kade
(Berlin) führte dazu aus: Während der Begriff des Legalitäts-
prinzips als des Grundſatzes der unbedingten Strafverfolgung
aller Straftaten von Geſetzes wegen als ziemlich feſtſtehend zu
erachten iſt, beſteht über den Begriff des Opportunitätsprinzips
noch vielfach Streit. Es beſteht der dauernde Zweifel, unter
welchen Umſtänden der Staatsanwalt die Strafverfolgung
zu beginnen und inwieweit er hierbei ſeinem Vorgeſetzten zu ge
horchen hat. Das Legalitätsprinzip gibt Denunzianten und
Querulanten ein leichtes Mittel in die Hand, ihre Mitmenſchen
zu peinigen. Der Zwang, auf jede Anzeige die Strafverfolgung
einzuleiten, verurſacht der Staatskaſſe erhebliche Koſten und
führt dazu, daß in völlig überflüſſigem Maße Anklage erhoben
wird, obſchon faſt 50 v. H. aller Strafanzeigen im Laufe des
Verfahrens zurückgewieſen werden. Die deutſche Staatsanwalt-
ſchaft iſt genügend gewiſſenhaft und zuverläſſig, über die An
wendung des Opportunitätsprinzips ſchon im Vorverfahren zu
befinden. Die Gerichte ſollten befugt ſein, in geeigneten Fällen
des Opportunitätsprinzips von einer Verhängung von Strafe
abzuſehen. Die Richter ſollten von den allzu engen Feſſeln
der ſtarren Geſetzesvorſchriften befreit werden
und nicht ein ſchablonenhaftes, ſondern dem Einzelfall ange-
paßtes, durchdachtes Recht ſprechen können. Landgerichtsrat
Kade (Berlin) faßte ſeine Darlegungen in folgenden Leit-
ſätzen zuſammen: Jn der neuen deutſchen Strafprozeßord-
nung ſoll unter Aufrechterhaltung des Grundſatzes, daß jeder
Verſtoß gegen die Rechtsordnung zu ahnden iſt, der ſtaatlichen
Strafverfolgungsbehörde unter Nachprüfung durch die Straf-
gerichte ſowie dieſen ſelbſt die Befugnis gegeben werden, in
geeigneten Fällen jeder Art, in denen entweder durch die ein
zelne Straftat die Rechtsordnung nicht bedroht iſt oder aus der
Perſönlichkeit des Täters oder des Verletzten ſich beſondere
Straffortfallsgründe ergeben, von der Durchführung der Straf-
verfolgung Abſtand zu nehmen. Jn der Beſprechung führte
Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Ha mm (Bonn) aus, daß an

weint anzer gezentt Donnerstag, den 16. und

Felertags halber Freitag, den 17. Se
O bis nachmittags 5 Uhr.

dem Legalitätsprinziß unbedingk feſtgehalker werden müſſe.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Dagegen ſei die in dem Entwurf des
Bundesrats vorgenommene Durchbrechung dieſes Legalitäts
prinzips in drei beſtimmten Fragen durchaus zu billigen. Es
entſpreche dem allgemeinen Verlangen, daß die Strafverfolgung
der Jugendlichen anders behandelt werde, damit auch eine
Beſſerung erzielt werden könne. Zu billigen ſei, daß bei Ueber
tretungen der Staatsanwalt befugt ſein ſoll, wegen der Gering-
fügigkeit von der Verfolgung abzuſehen. Es wirke direkt lächer
lich, wenn jemand zum Tode und wegen Uebertretung nebenher
noch zu zwei Tagen Haft verurteilt werde. Der Redner empfiehlt
an Stelle der Leitſätze folgenden Antrag, der nach kurzer
Debatte angenommen wurde: Der Deutſche Richtertag billigt,
ohne in Einzelheiten einzugehen, im allgemeinen die Art, in der
der Entwurf der Reichsſtrafprozeßordnung die Ausnahmefälle
von der für Staatsanwaltſchaft und Polizeibehörden geltenden
Strafverfolgungspflicht erweitern will.

Die 22. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
findet in Mannheim vom 23. bis 27. September ſtatt. Aus
der reichhaltigen Tagesordnung erwähnen wir: Don-
nerstag und Freitag, den 23. und 24. September:
Sitzungen des Zentralvorſtandes, des Preßausſchuſſes, des Ge-
ſamtvorſtandes, Abgeordnetenverſammlung, Frauenverſammlung,
Badiſche Landesverſammlung. Zu dieſen Sitzungen ergehen an
die Beteiligten beſondere Einladungen. Freitag, abends 84 Uhr:
Begrüßungsverſammlung. Begrüßungen und Antwort des
Zentralvorſtandes. Sonnabend, den 25. September: 40 bis
2 Uhr: Mitgliederverſammlung. 1. Zur Zeitlage und zur Jahres
arbeit. Reichstagsabg. Direktor Liz. Everling, geſchäftsführender
Vorſitzender. 2. Religion und Politik. Landtagsabgeordneter
Amtsgerichtsrat Dr. Lohmann, Weilburg. 84 Uhr: Evangeliſche
Volksverſammlung. 1. Die Reformation und die deutſche Einheit.
Reichstagsabgeordneter Profeſſor Dr. Hieber, Stuttgart. 2. Die
Reformation und die deutſche Kultur. Geheimer Kirchenrat D.
Meyer, Zwickau. Sonntag, den 26. September: 9 Uhr:
Zwanzig Feſtgottesdienſte in Mannheim und den Nachbargemein-
den. 11 Ühr: Hauptverſammlung. 1. Eröffnung durch den erſten
Vorſitzenden, Generalleutnant z. D. Exzellenz von Leßel.
2. Hauptvortrag: „Jſt eine Aenderung des Verhältniſſes zwiſchen
Kirche und Staat anzuſtreben Dr. Otto Mahyer, Profeſſor des
Staatsrechts an der Univerſität Leipzig. 38 Uhr: Evangeliſche
Volksverſammlung im Nibelungenſaal. Ein ſtarker Proteſtantis-
mus, der Hort echter Freiheit. Univerſitätsprofeſſor D. Baum
garten, Kiel. Ein ſtarker Proteſtantismus, der Bürge wahren
Friedens. Stadtpfarrer Dr. Weitbrecht, Wimpfan. Evangeliſche
Volksverſammlung im Muſenſaal. Treue zur evangeliſchen Sache,
dazu mahnt die Pfälzer Geſchichte! Pfarrer D. Dr. Diehl, Darm-
ſtadt. Treue zur evangeliſchen Sache, das fordert unſere Gegen-
wart! Pfarrer Storch, Magdeburg. 716 Uhr: Feſteſſen mit
Damen im Friedrichspark. Montag, den 27. September:Ausflug h Pelelberg mit Feier auf dem Heidelberger Schloß

Beſtellungen von Wohnungen ſind bis ſpäteſtens Mitt-
woch, den 15. September, an Herrn Karb Theodor Schlatter
in Mannheim, 0, 3, 2, zu richten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker. gehn
he. Hochſchulnachrichten. Ein einſtündiges Kolleg: „Die olonien

der wird im kommenden Winterſemeſter an der Münchener
techniſchen Hochſchule der Hiſtoriker Privatdozent Dr. A. Wirth
halten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt auf die durch Ueber
ſiedelung des Profeſſors Salge nach Freiburg i. Br. freigewordene
Profeſſur für Kinderheilkunde an der Univerſität Göttingen der
Oberarzt an der KinderPoliklinik in Kiel Dr. med. Göppert be-
rufen worden. Dem Stadtorganiſten Arno Landmann iſt an
Stelle des verſtorbenen Direktors Profeſſor Degner die Leitung der
Orgelklaſſe an der Großherzoglichen Muſikſchule zu Weimar über
tragen worden. Ernannt wurde der Privatdozent für innere Medizin
und Aſſiſtent bei Prof. Friedrich von Müller an der zweiten medi
ziniſchen Klinik der Univerſität München Dr. med. Erich M ev r
vom 1. Oktober 1909 ab zum außerordentlichen Profeſſor und Leiter
der mediziniſchen Poliklinik in Straßburg i. Elſ. als Nachfolger
von Prof. Kohts. Profeſſor Dr. phil. und Dr.Jng. h. e. Georg
Lunge, emerit. ord. Profeſſor der techniſchen Chemie am eidgenöſſiſchen
Polytechnikum in Zürich feiert am 15. September ſeinen 70. Geburts
tag. Dem ordentlichen Mitgliede der Kölner Akademie für prak
tiſche Medizin Profeſſor med. Hermann Preyſing iſt die Allerhöchſte
Beſtätigung als Profeſſor für Ohren, Hals und Naſenkrankheiten er
teilt worden. Ernannt wurde der Strafrechts und Strafprozeßlehrer
o. Profeſſor Dr. jur. Adolf Len z in Czernowitz zum ordentlichen
Profeſſor an der Graz er Univerſität als Nachfolger von Prof. Julius
Vargha. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen der Religionslehrer
am Staatsgymnaſium zu MähriſchOſtrau Dr. Guſtav Klameth für
das Bibelſtüdium des Alten Bundes an der theologiſchen Fakultät in
Olmütz; der Staatsrealſchulprofeſſor Dr. Anton Grün w' ald für
Geometrie an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag- Techn.
Dr. Jaroslav Mühlbauer für Enchyklopädie der anorganiſchen tech
niſchen Chemie an der böhmiſchen Univerſität in Prag; der Regiments
arzt Dr. wed. Viktor Karl Ruß für Hygienie an der Hochſchule für
Bodenkultur in Wien; der Realſchulprofeſſor Dr. Anton Korczynski
für anorganiſche Chemie und der Gymnaſialprofeſſor Regierungsrat
Dr. Ladislaus Kulczynski für zoologiſche Syſtematik, beide an der
Univerſität Krakau. An der Budapeſter Univerſität wurde
der a. o. Profeſſor der Chemie Dr. Ludwig Winkler zum ordentlichen
Profeſſor befördert und der Privatdozent Adjunkt Dr. Guſtav Buch
böck zum außerordentlichen Profeſſor der Chemie ernannt. Der
Pädagoge Profeſſor Anton Bartal, Obergymnafialdirektor i. R.,
früher Privatdozent für klaſſiſche Philologie an der Budapeſter
Univerſität, iſt im 80. Lebensjahre geſtorben.

Der Komet Halley iſt am Sonnabend abend von Holtz
Heidelberg aufgefunden worden ungefähr in der Gegend, in
der ihn die angeſtellten Vorausberechnungen erwarten ließen.

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg plant, wie be-
reits vor einiger Zeit berichtet wurde, eine neue Afrikareiſe.
Dem „Deutſchen Boten“ zufolge rüſtet der Herzog eine
Forſchungs- und Jagdexpedition aus, deren Ziel
Süd-Kamerun und die angrenzenden Kongogebiete ſein
werden.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
r

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

Bestbewährte Nahrung für:
Sie9esunde schwöächliche,

ma gen in ger ehene

darmkranke Kinder.

leschu. lüdbe,

Spezialhaus für Kinderkleidung,
101 Leipzigerstrasse 101.

pibr.



Walhalla Theater

Beſitzer und Direktor: Paul Blüthgen.
Regie: R. Springer.

Orcheſterleitung: Kapellmeiſter Rmmil Joseph.

Neu Neuumgebaut! gemalt!Neu Neue Plätze!dekoriert! Neu gelegte
Neue elektr. ZentralLichtanlage. O heizung!20 Mann Orcheſter!

Eröffnungs-Premiere

Donnerstag, den 16. September 1909.

Fest-Vorstellung
mit Prolog

und einem nur erſtklaſſigen, für Halle
vollſtändig neuen

Elite-Spezialitäten Programm.
[3839Alles Nähere morgen!

Saale Dampfschiffahrt.
Salondampfer „„Siegſried“.

o Jeden Mittwoch und Sonnabendnachm. 3 Uhr 13840
Extrafahrt nach Neu-Ragocz
Abfahrt unterhalb der Peißnißbrü e

K. Demmer.

7 rm

r III II 4
n

T

7

S

n

2 für Gicht, Rheuma-tismus, Frauen- u.
Nervenleiden,

Prospekte durch den
Magistrat.

an nnenr rnWratzKe Steiger
duwelen Halle a. S.
Leipziger Lebensvergicherungs- Gesellschatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[3163Vertreter in Halle a. S.

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

J

Färherei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt.

8

S

m

Auf meine Spezial- Abteilung für
v

n

2

83

Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

u 3

ätselhaft
ist es mancher Hausfrau, wie man mit
Wenig Geld eine gute Tasse Kaffee her-
stellen Kann. Sehr einfach, man nimmt

J eine Mittelsorto Kaffee und einen Zusat2z
von Weher's Carlsbader Kaffee-Gewürz; so
erhält man ein Getränk von prächtiger
Farbe und hohem Wohblgeschwack.

Tierschutz- Verein Für Halle a. s. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. D.Koſtenloſe Aufnahme herrenlöſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Fünftausend
aus. DieUnterzeichneten verabfolgen die näheren Bedingungen
und nebwen Einsendungen bis zum 15, Okt. 1909 einsehließich entgegen.

Den Briefumschlag der Einsendungen wollo man deutlich mit „Preisaussehreiben“ bezeiehnen.

m J kuür hHausfrauen und Kochkundige.
Die bIEBIG- GESEBBSGHAFT hat beschlossen, ein

Preiausschreiben für Kochrezepte

zu veranstalten und setzt hiermit für die Pinlieferung geeigneter
Koehvorsehriften 100 Prämien in Abstufungen von 20, 30, 50,

150, 300 und 500 Mark zum Gesamtbetrage von

Das Preisrichteramt auszuüben haben

Mark in har

Im Auftrage der IIEBIG GESEbbSCHAFT
die Vertreter

SCHILTER MALGE, ILIEBIG- ABTEILUNG6,

Hamburg 15, Spaldingstraße 210/12.

Dasvotrommenste, Värklich se32 burtäesge

Waschmittel
on unerreichter Wirkung gibt mühetos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho-
nung des Gewebes. Pakete à 35 und 65 Pſ.
Ueberall erhältlich. „Alleinige Fabrikanten.

HenkKe Co., Dässeldorfi

ennen zu beipzig
l. Ia Sonnahbend, den 18. September, nachm. 3 Uhr

6 Rennen im Gesamtbetrage von 33 200 MarkK,
Worunter Stiftungspreis 15 000 Mark.

l. lag Sonntag, den 19. September, nachm. 2“2 Uhr
6 Rennen im Gesamtbetrage von 47 900 MarkK,

worunter GOSSGF Preis 25000 Mark,
Leipziger Handicap 12 000 Marilkk.

Wettaufträge für den Totalisator werden im Sekretariat des Leipziger Rennklubs,
Hainstr. 7 I, am 16. und 17.

Renntagen nur vorm. von 10 12 Uhr entgegengenommen.
September von vorm. 10--12 und nachm. von 8--6 Ubr, an den

[3806

0. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Handschuhe jeder Art

werden vorzüglich gereinigt
und aufgefärbt.

Färberei Mauersberger

ſerſner(Cunstalsstelung

Lose à Mark I g
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von M.

1ä0ooo
Jedes [0. Los gewinnt!
Eine Serie von 10 Losen M. 10

liauptgewlinne im Werte von

10000
2a6000- 10000
10 a22000-20000
3021000-30000

eto. etc.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-
Elinnehmern und sonstigen Lose-
Verkanfsstellen. General Debit:
Lose Vertrlebs Geselischaft König-
Heh Preussischer Lotterle-Elnnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monhbijouplatz 2

und A. Molliog, Hannover.

Xachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.

0 Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr Monta z den

11. Oktober. Prüfung: t morgens 8 Uhr. eginn
des Unterrichts: Mittwoch, den 13. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

3634 Dr. Wilbrand, Direktor.

Weser-Zeitun

Altbewährtes liberales Organ, Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, a Führende Presse an der Unterweser,

Gegründet 1844, e Täglich 3 Ausgaben,

O

O

leitende Zeitung Nordwestdeutschlands.
Zuverlässige, vielseitige unä pünktliche
Berichterstattung durch eigene Korre-

spondenten an allen Hauptplätzen,. Feuille-
tons aus erster Feder, Sorgfältige Parlaments-
berichte

usgedehnter Handels- und Schiffahrts-
teil. Kabelberichte von den amerika-
nischen Fonds- und Produktenbörsen.
Zahlreiche Kursnotierungen. Ver-

öffentlichung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

I politischen und finanziellen Fragen

Ahbonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten,

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der
e Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

1Conti, Maler

zieh gütigst bereit erklärt:

Frau Kommerzienrat Hedwig Heyl, Berlin, als Vorsitzende
Frau Went2-Heuser, Vorsteherin d. Koch- u. Hausbaltungsschule
des Vaterl. Frauenvereins, Straesburg i. Els., als Preisrichterin
Frau Rektor Hennes, Vorsteherin des Instituts für Ausbildun
haus wirtschaftlicher Lehrerinnen, Köln a. Rh., als Preisrichterin
Fräulein Philippe Beauvais, Gründerin d. bekannten Töchter
pensionats und Wirtschaftsinstituts Beauvais-Lentze, Breslau

als Preisrichterin,
Fräulein Emma Frost, vormals Vorsteherin d. Koch- Lehr-Institats
und Hausbaltungspensionats von Fräulein Emma Frost und
Fräulein Emma Goering zu Halle a. S., als Preisrichterin,

[3810

Pa. Unferzeuge,
Strümpfſe, Socken.

Kugt, Liehermann, Venhe gr

Stadttheater in Halle g. 6.

Mittwoch, den 15. Sept. 1905. Vorſt. im Abonn. 1. Vier
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Emilia Galotti.
Trauerſpiel in 5 A. v. G. E. Leſſing
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
r rdoardo und A. Friedrich.Claudia Eiſen[Galotti, Eltern der Emilia

r ehe larinz von Guaſtalla Dr. Tyndall,Marinelli, Kammer- vwaſ
herr des Prinzen Walter Sieg.

Camillo Rota, einer
von des Prinzen
Räten W. Eichſtaedt.

M. Schlomka.

ler G. Rudolph.Graf Appiani H. Pfund.
Gräfin Orſina S. Kornow.
Angelo, ein Bandit Georg Thies.
Pirro, Bedienter des

Galotti F. Amberg.Battiſta, Diener des ß
Prinzen EmilLübben.

Kammerdiener Kummerehl.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10/, Uhr. 6129
Donnerstag, d. 16. Sept. 1909
6. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

O diese Leutnants.
Nach Schluß der Vorſtellung

Vrfeiſchnngen mit kleinem
mbiß im [3828

Weinhaus Broskoush.

Apollo-Pheater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 2 Tage

das grandioſe
Eröffnungs- Programm.

harl Haustauſ

5 Schenk- Marvelly,
Elfriede Arendy,

4 Guitanos
u. die übr. gr. Attraktionen.
Donnerstag, den 16. Sept.

außergewöhnliches
Dxtra-Pracht- Programm.

Der Direktion iſt es
gelungen, für die II. Sep-
temberhälfteeinig. ganz außer
ordentliche Weltſtadt-Attrak-
tiouen für ein hieſig. Gaſtſpiel
zu verpflichten. Es ſei heute
ſchon auf dieſen Spielplan
beſonders hingewieſen.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 15. September 1909
Leipzig (Neues Theater): Die

Zauberflöte.
Leipzig (Altes Theater): Minna

von Barnhelm.
Magdeburg Stadt Theater):

Theater-Konzert.

Neuheit! L.
Hoſenträger 2cueigen,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Künstſſche Zähnse,
W Plomben, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Sperzialität: 3796Schmerzloses Zennzienen.

5 jetztWilly MAuder- am Leipziger Turm
Neue Promenade 161I, FeKe Leipzigerstrasse

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhüitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskunftsbureau,

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 15: September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. September.
1612. Der franzöſiſche Dichter François Herzog von Laroche

foucauld geboren.

1621. er d Riga.1697. Krönung des Kurfürſten Auguſt I. von Sachſen zuKönig von Polen. ſag1760. T preußiſche General Graf Tauentzien von Wittenberg
geboren.

1759. Der engliſche Romanſchriftſteller und Verfaſſer des Leder
ſtrumpf, Jam. Fen. Cooper, geboren.

1812. Brand von Moskau (bis zum 20.).
1819.. Der Maler Karl Gottfried Pfannſchmidt geboren.
1834. Der Mediziner Ernſt Ludwig Heim, Leibarzt Friedrichs

des Großen, geſtorben.
1834. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geboren.
1840. e der Gebeine Napoleons I. in Paris.
1859. Gründung des deutſchen Nationalvereins.
1890. Erſter deutſcher Bergarbeitertag in Halle.

Tagesſpruch: Gebende Hand iſt ſchön, wie ſie auch ſei.
hakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Erinnerungen an die Tage von Metz.
Vor wenigen Wochen ſtarb in Wiesbaden ein Mitkämpfer der

Kriege von 1866 und 1870/71, der Oberſt von Brümneck.
Als Adjutant im 1. Armeekorps hatte der damalige Rittmeiſter
von Brünneck unmittelbare Kenntnis von den wichtigen Beſchlüſſen
unſerer Heerführer bei den Kämpfen um Metz, wie auch gerade
von Brünnecks Erkundigungen damals von weſentlichem Einfluß
auf die Entſcheidungen der kommandierenden Generäle geweſen
ſind. Jetzt nach dem Tode des Oberſten ſchreibt uns ein Freund
unſeres Blattes über von Brünnecks Leben und ſeine Erlebniſſe vor
Metz:n der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt iſt in Wiesbaden der
Oberſt a. D. Hermann von Brünneck verſtorben. Der Verſtorbene
trat 1853 als Avantageur (heute Fahnenjunker) in Merſeburg
beim Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12 ein und wurde 1854
zum Sekondeleutnant befördert, um 12 Jahre in dieſer Stellung
zu verbleiben.

Jm Winter 1866 zum Premierleutnant befördert, wurde er
bei Ausbruch des Krieges mit der Führung einer Eskadron betraut.
An deren Spitze nahm er teil an der Attacke der Kavallerie-Brigade
des Grafen von der Groeben (12. Huſaren und 3. Dragoner) am
Rachmittage des 3. Juli 1866 (Schlacht bei Königgrätz), die ſich
auf dem Gelände zwiſchen dem Walde von Sadowa und dem Dorfe
Rosberitz gegen öſterreichiſche Jnfanterie und Artillerie richtete
und die Eroberung von vier Geſchützen herbeiführte. Der Brigade
lommandeur Graf von der Groeben wurde dabei ſchwer verwundet.

Nach dem Feldzuge von 1866 wurde von Brünneck als Ritt-
meiſter und Eskadronchef in das 1. Kurheſſiſche HuſarenRegiment
Nr. 13 verſetzt. 1869 kam er als Rittmeiſter und Adjutant zum
Generalkommando des 1. Armeekorps nach Königsberg. Als
ſolcher nahm er teil an dem Kriege 1870/71.
Es waram 15. Auguſt 1870. Da wurde von Brünneck
durch General von Manteuffel als Parlamentär von Courcelles
ſur Nied nach Metz geſandt, um mit dem dortigen Höchſtkomman
dierenden der franzöſiſchen Armee eine Waffenruhe von
einigen Stunden wegen der Beerdigung der Toten aus der
Schlacht vom Tage vorher (14. Auguſt bei Colombey und Nouilly)
zu vereinbaren.
Nahm man beim Generalkommando des 1. Korps an, daß
Marſchall Bazaine noch als Höchſtkommandierender der Armee ſich
innerhalb von Metz aufhalte, ſo erwies ſich dieſe Annahme als irrig.
von Brünneck hatte den ihn in Empfang nehmenden franzöſiſchen
Offizieren gegenüber, nachdem ihm die Augen verbunden worden
waren, den Wunſch ausgeſprochen, dem Marſchall Bazaine vor
geführk zu werden. Man eröffnete ihm, dieſer ſei nicht mehr in
Metz. Der Höchſtkommandierende ſei dort zurzeit der Kommandant
der Feſtung, General Coffinières de Nordeck. Zu dieſem wurde
dann auch von Brünneck geführt, und ihm trug er ſein Anliegen
vor wegen Vereinbarung der Waffenruhe mit dem 1. Armeekorps
bezw. auch mit dem 7. Armeekorps, das ſich in der Zernierungs-
linie an das 1. Armeekorps anſchloß. Truppen beider Korps
hatten ja am Tage vorher, und zwar zunächſt ſolche vom

Korps, unter Generalmajor von der Goltz in der Schlacht bei
ColombeyNouilly gefochten, bis der General von Manteuffel ein
griff und mit ſeinen Truppen vom 1. Korps denen des 7. Korps
zu Hilfe kam.

Die Nachricht, daß am 15. Auguſt vormittags Bazaine nicht
mehr innerhalb der Werke von Metz ſich befand, war äußerſt
wichtig. Sie ließ darauf ſchließen, daß die Franzoſen unbeirrt
durch die am Tage vorher ſtattgehabte Schlacht und die ihnen da
durch bereitete Verzögerung, den Abmarſch von Metz in der Rich
tung nach Verdun wieder aufnahmen. Die Nachricht iſt denn auch
vermutlich durch General von Manteuffel ſofort weiter an das
große Hauptquartier gemeldet worden. Ob und wie ſie zu dem
Entſchluß, die Franzoſen am 16. Auguſt 1870 Schlacht Mars-la
Tour) anzugreifen und ſie bei Metz feſtzuhalten, beigetragen hat,
entzieht ſich freilich meiner Kenntnis.

Die Mitteilung über den vorſtehend angegebenen Parla-
mentärritt hat unſer Gewährsmann, damals Leutnant der Land-
wehr, kommandiert zum Littauiſchen Ulanen Regiment Nr. 12,
aus dem Munde des jetzt verſtorbenen Oberſten von Brünneck am
15. Auguſt 1870 in Courcelles ſur Nied, bald nachdem dieſer aus
Metz dorthin zurückgekehrt war, erhalten.

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz fuhr
geſtern früh durch unſeren Bahnhof. Der Kronprinz kam von Karls
ruhe und fuhr nach Berlin zu weiter, nachdem er auf unſerem Bahnhofe
ein Frühſtück eingenommen hatte.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
iu der Zeit vom 4. bis 11. September 1909. A. Nachzutragen
ſind die pummern: 930 Gutermann u. Co., Schuhwarengeſchäft, Große
Ulrichſtraße 13/15, 1475 A. Riebeckſche Montanwerke, Akt.Geſ., Riebeck
platz 1, 2624 Kaſchmieder, Fritz, Delitzſcherſtraße 93 F Eintragung),
3182 Schrader, Guſtav, Fleiſcherei, Frirſenſtraße 25, (870) Brügge u.
Co., Privatwohnung Forſterſtraße 10. B. Zu ſtreichen iſt die
Nummer 1387 Doederlein, H., Lindenſtraße, (3. Eintr.). C. Er
weiterung des Sprechbereichs. Halle (Saale) und Ammen
dorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Pinne (unbe-
ſchränkt), Trebbus (Niederlauſitz) 100.

Anhaltende Regengüſſe gingen Montag nachmittag bis
in die Nacht hinein nieder und dauerten dann nach kurzer Unterbrechung
auch bis zum Morgen noch fort. Die Gewalt des Regens vom
Montag war ſo ſtark, daß in einigen Straßen der Stadt wieder
Pflaſterſenkungen vorgekommen ſind, ſo in der Königſtraße,

in der Thomaſius und Großen Brauhausſtraße. Glücklicherweiſe aber
ſcheint ſonſt weder der Platzregen geſtern, noch das Gewitter am Sonn
tag in unſerer Stadt bedeutenden Schaden angerichtet zu haben.

Der große Herbſtmarkt ſteht leider unter keinem günſtigen
Stern. Schon der Regenguß am Sonntag hatte ihm geſchadet, der
anhaltende Platzregen aber, den der geſtrige Montag uns brachte,
wird außer ſo mancher Beſucherfreude auch die Hoffnungen der Aus
ſteller und Händler ſchwer getrübt haben. Unmutig mußten die Ver
käufer ihre Sachen einpacken, als es geſtern gar nicht zu regnen auf
hören wollte, und ſchnell ſuchte ſich jeder unter einem ſchützenden Dache
in Sicherheit zu bringen. So konnte es auch geſtern nachmittag mit
dem Geſchäft wieder nichts werden. Wenn nun der Himmel heute auch
noch kein ſehr freundliches Geſicht aufgeſetzt hat, fo hat es doch
wenigſtens am Vormittag nicht imnler geregnet, und ſo wird es wohl
hoffentlich dieſen und jenen von den Ausſtellern noch gelingen, wenigſtens
einen Teil ihrer Erwartungen in Erfüllung gehen zu ſehen. Der
Viehmarkt ſchien unter dem ſchlechten Wetter nicht ſonderlich zu
leiden. Es waren 302 Pferde, 311 Läufer- und 1461 Korbſchweine
aufgetrieben.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung. Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurden, wie bereits heute früh ausführlich mitgeteilt wurde, die
Herren Ingenieur Heinrich Thumann und Stadtverordneter Fabrik
beſitzer Engelcke zu Stadträten gewählt. Jn der Feſtſetzung
des Penſionsdienſtalters des Stadtſchulrats blieb die Verſammlung bei
einem älteren Beſchluß vom Jahre 1902 ſtehen. Als Mitglieder und
Stellvertreter für die Gebäudeſteuer Veranlagungs-
kommiſſion (ſtaatliche Veranlagung) wurden gewählt als Mit
glieder: Maurermeiſter Günther, Henſel, Röber und
Zimmermeiſter Eiſenſchmidt, als Stellvertreter: Maurer
meiſter Kramer und Bautechniker Möbius. Bei den Erſatzwahlen
zu verſchiedenen Ausſchüſſen für den verſtorbenen Stadtverordneten
Schmidt wurden gewählt in den Hoſpitalvorſtand Stadtverord-
neter Lindner, in das Kuratorium des Elektrizitätswerks
Stadtverordneter Gieſe, in den Petitionsausſchuß Stadtverordneter
Borges. Die Wahl für den Bau und Finanzausſchuß
wurde vertagt.

Vom neuen Friedhof an der Deſſauer Straße. Wie uns mit
geteilt wird, ſoll der neue Friedhof an der oberen Deſſauer Straße
noch in dieſem Herbſt eröffnet werden. Die Verhältniſſe drängen
dazu, mit der Belegung zu beginnen. Ob die Gebäude auf dem neuen
Friedhof ſchon fertig ſind, kommt nicht ſo ſehr in Betracht. Als Leichen
halle könnte zunächſt noch die in der Friedenſtraße dienen. Jn dieſer
Friedhofskapelle werden auch Trauerfeierlichkeiten abzuhalten ſein. Die
Ueberführung der Leichen würde dann von da aus nach dem neuen
Friedhof erfolgen. Dieſe Anſicht wird auch von der Friedhofskommiſſion
vertreten. Man würde zunächſt nur einen Teil des großen Areals zur
Belegung mit Leichen freigeben. Das übrige Land kann immer noch
verpachtet werden. Die Errichtung einer Leichenhalle, einer Friedhofs
kapelle und eines Wohnhauſes für den Aufſeher und für den Toten
gräber kann ſpäter erfolgen, wenn erſt das nötige Geld durch die neue
Anleihe aufgebracht iſt.

Von der Deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt. Letzten
Sonntag fand in der „Goldenen Kugel“ eine Sitzung der Gruppe
Sachſen- Thüringen der Deutſchen Geſellſchaft für
Gartenkunſt ſtatt. Herr Garteningenieur Walter aus Erfurt
erſtattete Bericht über die Hauptverſammlung, die im Juli in Ham-
burg ſtattfand Herr Garteninſpektor Berckling berichtete über die
im Anſchluß an die Hauptverſammlung ausgeführte ſehr intereſſante
Studienreiſe nach England und ferner über unſere
ſtädtiſchen Neuanlagen, beſonders den Amt sgarten und
den neuen Spielplatz an der Merſeburger- und Huttenſtraße.
Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung der Anlagen des Amtsgartens.

Zum Halleſchen Kreisturnfeſt 1910. Von den Ausſchüſſen,
die zu den Arbeiten für das Kreisturnfeſt in Halle gebildet worden
ſind, hat der Preſſeausſchuß mit ſeiner Tätigkeit begonnen.
Geſtern abend fand die erſte ordentliche Sitzung dieſes Ausſchuſſes ſtatt,
die zugleich die konſtituierende war. Ob mann iſt Herr eand. phil.
Kaiſer (A. T.-V. Gothia). Nach eingehender Beratung der vom
Hauptausſchuß überwieſenen Vorlagen wurden Unterausſchüſſe gebildet,
und zwar für Aufſätze für die Tagespreſſe, für Herausgabe eines Feſt
büchleins und einer Feſtzeitung und für Beſchaffung eines Feſtſpiels.
Die Unterausſchüſſe tagen in Kürze geſondert, der geſamte Preſſe
ausſchuß ſpäter. Die Mitglieder aller Ausſchüſſe werden zu einer
gemeinſamen Sitzung für Dienstag, den 21. September, abends
8 Uhr im Saal des Hotels „Goldener Ring“ eingeladen. Auch die
Mitglieder beider ſtädtiſchen Behörden ſollen zu dieſer Sitzung
eingeladen werden. Es ſoll in dieſer Sitzung vom Hauptausſchuß über
das Feſt und die bisherigen Schritte dazu geſprochen werden. Es wird
eine rege Beteiligung der Ausſchußmitglieder erwartet. Man würde
ſich in turneriſchen Kreiſen ſehr freuen, die ſtädtiſchen Behörden
vertreten zu ſehen.

Der Turnbverein Frieſen veranſtaltet aus Anlaß des Eintritts
einer Anzahl ſeiner Mitglieder ins Militär Sonnabend, den
25. September, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine kleine Feſtlichkeit,
mit der zugleich die Geburtstagsfeier Friedrich Frieſens
(27. September) verbunden iſt. Mitglieder der befreundeten Turn
vereine und Freunde des Vereins ſind willkommen.

Vom internen Saale-Achterrennen. Jn dem Achterrennen,
das am Sonntag zwiſchen dem Halleſchen Ruderklub und
dem Ruderverein Sturmvogel aus Leipzig ausgetragen
wurde, blieb der Halleſche Ruderklub, wie wir bereits geſtern mitteilten,
nach einem ſpannenden Kampfe mit einer Zeitdifferenz von 6 Sekunden
Sieger. Der Start befand ſich vor der Rabeninſel, das Ziel vor dem
Bootshaus des Halleſchen Ruderklubs am Holzplatz. Das Rennen
wurde nachmittags 4.25 Uhr geſtartet. Der Start gelang beiden
Booten gleich gut. Nach etwa 100 Metern war es dem Halleſchen
Ruderklub gelungen, eine kleine Führung zu gewinnen, doch gelang
es dem Ruderverein Sturmvogel an der Eiſenbahnbrücke, den Unter
ſchied wieder auszugleichen. Durch Mehrſchlag kam dann die Halleſche
Mannſchaft wieder in Front und langſam ſchraubte ſie ſich bis auf
eine gute Bootslänge vor. Mit dieſem Abſtand paſſierte ſie auch die
Ziellinie als Sieger.

Aus Künſtlerkreiſen. Fräulein Elfriede Arendy, die all
abendlich im Apollo- Theater durch ihre phänomenale hohe
Stimme und ihre flüſſige Geſangskunſt außerordentlichen Beifall findet,
iſt eine Hallenſerin und hat ihre Studien mehrere Jahre im erſten
Halleſchen Konſervatorium in der Geſangsklaſſe des Herrn
Direktors Heyd rich gemacht. Anfangs hatte ſie die Abſicht, als
Koloraturſängerin zur Oper zu gehen, entſchloß ſich aber auf Anraten
des Direktors Heydrich, unter deſſen tonbildneriſcher und muſikaliſcher
Führung die anfangs nach der Höhe begrenzte Stimme immer mehr
in die richtige Lage gebracht wurde, die Varieteelaufbahn zu wählen.
Reichliche Engagementsangebote ſind ihr bereits von anderer Seite
zugegangen.

Zur Wiedereröffnung des Walhallatheaters. Die von Grund
auf vorgenommene Erneuerung aller Räume iſt nunmehr beendet. Die
Direktion wird Donnerstag, den 16. September mit einem groß
ſtädtiſchen Elite- Programm vor die Oeffentlichkeit treten. Wie
man hört, ſind zu der Eröffnungsvorſtelluug auch an alle ſtädtiſchen
Körperſchaften Einladungen ergangen. (Vgl, auch die Anzeige.)

Durchſchnittsfleiſchpreiſe für Halle, Magdeburg und Erfurt.
Aus der tabellariſchen Zuſammenſtellung der Statiſtiſchen Korreſpondenz
über die häufigſten Preiſe für Fleiſch im Wochendurch
ſchnitt ergeben ſich für die zweite Hälfte des Monats Auguſt
folgende Preiſe für 1 kg Rindfleiſch Halle 1,68 Mk., Magdeburg
1,78 Mk., Erfurt 1,48 Mk.; Kalbfleiſch Halle 1,81 Mk., Magde
burg 1,92 Mk., Erfurt 1,56 Mk.; Hammelfleiſch Halle 1,74 Mk.,
Magdeburg 2,76 Mk., Erfurt 1,56 Mk.; Schweinefleiſch Halle
1,80 Mk., Magdeburg 1,69 Mk., Erfurt 1,69 Mk.

Gegen Unweſen in Handel und Gewerbe. Was von den
ſogenannten Ausnahmetagen und herabgeſetzten Preiſen zu halten
iſt, mit deren Ankündigung gewiſſe Geſchäftsinhaber anzulocken
verſtehen, beweiſt eine einſtweilige Verfügung, die das Königliche
Amtsgericht in Köln unter Androhung einer Geldſtrafe von 300

Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die Jnhaber einer
Bijouterie Pariſienne im Hauſe Hochſtraße 76 in Köln
erlaſſen mußte. Die Jnhaber dieſer Firma zeigten auf Plakaten in
ihren Schaufenſtern an, daß Schmuckgegenſtände mit Diamanten-
imitationen, wie Broſchen, Ohrringe uſw., die früher bis zu 6 Mk.
verkauft worden ſeien, nunmehr zu 3 Mk., und ſolche, die früher
bis zu 3 Mk. verkauft worden ſeien, jetzt zu 1 Mk. verkauft würden.
Da durch eidesſtattliche Verſicherung verſchiedener Perſonen glaub-
haft gemacht wurde, daß im Widerſpruch mit der auf den Plakaten
enthaltenen Behauptungen die Jmitationen nicht billiger, ſondern
teilweiſe noch teurer als früher verkauft wurden, wurde jenen

beiden intelligenten Geſchäftsinhabern dieſe Täuſchung des Publi-
kums zum Zwecke des Anſcheins eines beſonders günſtigen Ange-
bots durch obige Verfügung gerichtlich unterſagt. Zur Kenntnis
des Publikums wurde dieſer Gerichtsbeſchluß durch den Verein
gegen Unweſen in Handel und Gewerbe gebracht,
auf deſſen Betreiben er auch erlaſſen worden war. Wie übrigens
die Bijouterie Pariſienne in Köln die unerfahrenen Käufer über-
vorteilt, geht aus einer Anzeige hervor, die eine Käuferin, die
auch infolge der Reklame glaubte, eine beſonders günſtige Kauf-
gelegenheit wahrzunehmen, vor einigen Tagen dem genannten
Verein gemacht hat. Sie hatte bei dem billigen Diamantenhändler
einen Ring zum Preiſe von 3,50 Mk. gekauft, der ihr angeblich
als goldener Ring verkauft worden iſt. Der Verein ließ den Ring
von einem Juwelier unterſuchen, und der Fachmann ſtellte in
ſeinem Gutachten feſt, daß der Ring aus ſchlechtem Doublee her-
geſtellt iſt und dem Geſchäft vielleicht 30 bis 40 Pfg. gekoſtet hat.
Die Bijouterie Pariſienne arbeitete alſo mit einem Nutzen von
etwa rund 1000 Prozent!

Jm nervenkranken Zuſtande. Eine nervenkranke Frau aus
Groß-Roſenberg ſollte geſtern durch ihren Ehemann nach dem Eliſabeth-
Krankenhauſe gebracht werden. Vor dem Grundſtück Moritzzwinger 10
riß ſich die Frau plötzlich los und warf ſich in der Abſicht, ſich über
fahren zu laſſen, vor einen Motorwagen der Stadtbahn. Durch die
Umſicht des Führers wurde der beabſichtigte Zweck vereitelt. Nach dem
Vorfall fand die Frau im Krankenhauſe Aufnahme.

Rüde Burſchen. Jn einem Reſtaurant auf der Berliner Straße
fand geſtern eine Schlägerei ſtatt, bei der der Arbeiter Hermann
Gerlach von dem Kaufmann Otto Höſchel geſtochen wurde. G. trug
eine etwa 12 em lange Schnittwunde auf der linken Wange davon
und mußte ſich zum Verbinden nach der Klinik begeben.

Wenm gehören die Bretter Vor einiger Zeit wurden des
Nachts einem Arbeiter drei Bretter abgenommen, die er in der Staude
ſtraße geſunden haben will. Bis jetzt hat ihm die Unwahrheit ſeiner
Angaben nicht nachgewieſen werden können. Da die Bretter dem An
ſchein nach von einem nahegelegenen Bau oder von einer Straßen-
arbeit geſtohlen zu ſein ſcheinen, werden die Eigentümer gebeten,
ſie bald im 8. Polizeirevier, Große Brunnenſtraße 3, beſichtigen
zu wollen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 13. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3617 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („O dieſe Leutnants“ von Curt Kraatz.)

Curt Kraatz nennt ſein Stück, das im vorigen Jahre allenthalben und
nicht zum mindeſten in Halle ſo große Erfolge errang, ein Luſtſpiel.
Das iſt ein bischen viel behauptet. Allein die Leute, die ſich dabei ſo
herrlich unterhalten, werden weniger auf den Titel als auf den Jnhalt
ſehen. Und da muß man denn bekennen, daß es Kraatz verſtanden
hat, aus dem Auſeinanderplatzen von Dollarprinzeſſinnen und preußiſchem
Militäradel einen dankbaren Stoff für ein abendfüllendes Stück zu
gewinnen. Was er an Situationskomik bringt, iſt zwar nicht alles
neu und eigene Erfindung. Das macht jedoch gegenüber der Tatſache,
daß „O dieſe Leutnants“ ein ſehr unterhaltſames und luſtiges Stück
iſt, kaum etwas aus. Geſpielt wurde das Luſtſpiel zum Teil in der
ſelben Beſetzung wie am Schluß des vorigen Spielabſchnittes. Neu
waren die Herren Pfund, Dr. Tyndall und Rudolph die
ſich in unſerem Enſemble ſchnell und ſicher zurechtfanden. Den jungen
Grafen Hans Joachim, dem bei allem jugendlichen Leichtſinn doch ein
wackerer Sinn und echte Königstreue und Vaterlandsliebe zu eigen ſind,
gab Herr Pfund in vortrefflicher, vornehmer Haltung. Der Amerikaner
Bob Wurſter, der ſich von ſeinen Millionen zu dem San deutſcher
blauer Mädchenaugen bekehrt, fand eine angemeſſene Verkörperung in
Herrn Rudolph. Jn der kurzen Epiſode des Wachtmeiſters entfaltete
Herr Thies geſunde Komik. Glänzend wurden die Damenrollen durch
geführt. Für die reiche, unabhängige Amerikanerin, der es deutſche
Romantik angetan hat, ſetzte Frl. Kornow reiches Können und vor
nehme Eleganz ein. Die Urſula der Frau Brandow war köſtlich.
Jn dem Egon von Winterſtein ſtellte Frl. Pricken einen niedlichen
Kadetten auf die Bretter. Frl. Schlomka, Frl. Kühn und die
Herren Stahlberg, Sieg, Scholling trugen in ihren bereits
früher gewürdigten Leiſtungen viel zum guten Eindruck des Luſt-
ſpiels bei.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der einmaligen Aufführung von Leſſings Emilia Galotti“
am Mittwoch iſt der neuen Anſtandsdame Fräulein Elſe Schlöſſer
als Claudia Gelegenheit gegeben, ſich in einer hervorragenden Aufgabe
zu betätigen. Sehr intereſſieren dürfte auch das erſte diesjährige Auf-
treten unſeres Heldenvaters, des Herrn Friedrich, in einer Haupt-
rolle er ſpielt den Odoardo. Jn erſten Rollen ſind weiter beſchäftigt
Fräulein Schlomka (Titelrolle), Fräulein Kornow (Orſina) und
die Herren Dr. T.yndall (Prinz), Sieg (Marinelli), Pfund
(Appiani). Donnerstag: „O dieſe Leutnants“. Freitag:
Zum letzten Male: „Jm weißen Röß'l“. Außer den im Pro-
ſpekt angezeigten Novitäten hat die Direktion in den letzten Tagen
noch die beiden Luſtſpiele „Das Konzert“ von Hermann
Bahr und „Freund Jack“ von Somerſet-Maugham zur Aufführung
in der kommenden Spielzeit erworben. Wegen weiterer Novitäten
ſchweben noch Verhandlungen mit verſchiedenen Verlegern.

Zum Wildenbruchzyklus. Die Bekanntgabe des geplanten
WildenbruchZyklus, der in acht Vorſtellungen einen Ueberblick über
die Leben sarbeit des dahingeſchiedenen Dichters geben ſoll,
hat allgemein ein großes Jntereſſe erweckt. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß Abonnementskarten zu ermäßigten Preiſen für
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alle Abende ausgegeben werden. Das Abonnement geſchieht in der
Weiſe, daß der Reflektant ſich an Hand des nes den gewünſchten
Platz ausſucht, der dann ohne Umtauſch für alle Abende
reſerviert bleibt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Montag, den 13. Sep-

tember. J. Unverhofft Rennen 3800 Mk. 1100 Meter.
1. Brandts Levante. 2. Dr. Lemckes Dratow. 3. Romanus
Walter Ftolzng Tot.: 90 10, Platz: 27, 20, 29 10.
II. Blücher-Rennen. 3800 Mk. 1400 Meter. 1. von Schmieders
Tölz (Reifſ). 2. Geſtüt Unnas Zeppelin (Shurgold). 3. Hart
manns Cara (Liſter). Tot. 25:10, Platz 12, 17, 17: 10.
III. Hertefeld Rennen. 20000 Mk. 3000 Meter.
1. von Schmieders JIlo (Reiff). 2. des Hauptgeſtüts Graditz Marabou
(Bullock). 3. Wendhofs Swirtigal (Cleminſon). Tot.: 192: 10. Platz:
55, 55: 10. IV. Nickel-Handicap. 7300 Mk. 1400 Meter.
1. von Lang-Puchhoffs Bajaz z o (Reiff). 2. Haniels Force majeure
(Radtke), 3. e Elgin (Liſter). Tot.: 62: 10. Platz 33, 107,
59: 10. V. Rüdersdorfer Hürdenrennen. 3800 Mk.
2800 Meter. 1. Henckels Anker (Märtens). 2. Leutnant Nettes
Kann doll (Roſak). 3. Langens Schönbrunn (Raſtenberger). Tot.:
32: 10, Platz 19, 28: 10. VI. Staatspreis 3. Klaſſe.
5500 Mk. 2600 Meter. 1. des Geſtüts Graditz Goldgulden
(Bullock). 2. von Schmieders Hüon (Reiff). 3. des Geſtüts Graditz
Winterſtein, Tot.: 33: 10. Platz: 13, 11: 10. VII. Troll
hätta-Handicap. 5000 Mk. 1400 Meter. 1. Dr. Harffs
Diabolo II (Bullock). 2,. Mr. Rays Thereſe (Warne). 3. Gr.
Henckels Eſther (Korb). Tot. 72: 10, Platz 23, 20, 21: 10.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. September 1909.,

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Kummer, Brunoswarte 1 und
Berta Schöne, Salzſtr. I. Der Gärtner Friedrich Gadau, Beeſener
ſtraße 17 und Marxgarete Riemke, Merſeburgerſtr. 36. Der Lokomotiv
heizer Wilhelm Jſenſee, Tarnowitz und Eliſabeth Schweidler, Beeſener
ſtraße 31. Der Eiſendreher Reinhold Georgi, Gr. Klausſtr. 13 und
Amalie Beyer, Hirtenſtr. 17. Der Kaufmann Otto Blöcker, Leipzig und
Martha Peter, Mittelſtr. 9. Der Verſicherungsbeamte Max Kemmling,
Sternſtr. 1b und Frieda Müller, Liebenauerſtr. 9.

Eheſchließungen Der Maurer Paul Hoffmann und Martha
Baniſch, Meckelſtr. 16.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Tzſchentke, Mühlgaſſe 8, T.Marie. Dem Geſchäftsreiſenden Albert Vunſo, Bertramſtr. 16, S.

Johannes., Dem Kartonagenzuſchneider Hermann Nerre, Brunoswarte 11,

S. Paul. Dem Schmied Karl Märtens, Steinweg 8, T. Gertrud.
Dem Fabrikarbeiter Max Nürnberger, Trödel 16, T. Luiſe. Dem
Brauer Hermann Rauſchenbach, Forſterſtr. 38, S. Kurt. Dem Poſt
boten Hermann Pfeiffer, Saalberg 19, T. Gertrud. Dem Arbeiter Hugo
Helmert, Böllbergerweg 14, S. Friedrich. Dem Arbeiter Paul Bowitzky,
Germarſtr. 9, S. Paul. Dem Hofmeiſter Albert Henze, Pfännerhöhe 70,
T. Margarete. Dem Arbeiter Wilhelm Kölbel, Steinweg 4, T. Margarete.
Dem Maler Emil Gräbner, Taubenſtr. 19, S. Erich. Dem Kaufmann
Guſtav Langner, Zwingerſtr. 14, S. Kurt. Dem Eiſendreher Franz
d Schützenſtr. 16, S. Johannes. Dem Arbeiter Hermann Denke-
witz, Thomaſiusſtr. 3, T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Hoppe,
Bäckerſtr. 3, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Wilhelm Haniſch, Töpfer
plan 2, T. Erna. Dem Profeſſor am landw. Jnſtitut Benno Martiny
aus Dölau S. Rolf, Klinik. Dem Arbeiter Stefan Pagula aus Maas-
dorf T. Marie, Klinik. Dem Kaufmann Julius Wiegand, Weingärten 24,
S. Herbert. Dem Generalagenten Robert Muff, Streiberſtr. 10, S.
Egon. Dem Stadthauptkaſſenbuchhalter Otto Mueller aus Zeitz S.
Chriſtian, Grünſtr, 778. Dem Drogiſten Kurt Biehler, Thomaſius-
ſtraße 49, S. Kurt. Dem Schmied Bruno Stumpfernagel, Pfänner-
De 11, S. Fritz. Dem Metalldreher Karl Schumann, Schmiedſtr. 31,
S, Kurt.

Geſtorben Max Hoyer, 23 J., Volkmannſtr. 34. Des Muſikers
Louis Neubauer Ehefrau Selma geb. Mitius, 33 J., Zwingerſtr. 14.
Des Schriftſetzers Karl Schwade S. Werner, 10 Mon., Mansfelder-
ſtraße 29. Der Bergarbeiter Otto Butterling aus Stedten, 36 J.,
Bergmannstroſt. Des Arbeiters Albert Pabſt T. Gertrud, 2 Mon.,
Steinweg 36. Des Arbeiters Karl Kuhnt aus Beeſenſtedt S. Karl,
11 J., Klinik, Hulda Herfurth, 31 J., Auguſtaſtr. 3. Die Witwe
Bertha Büchner geb. Krüger aus Frankleben, 69 J., Klinik. Des
Kaufmanns Paul Stockhauſen S. Paul, 7 J., Goetheſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkführer Adolf Bode, Stendal und
Jda Opel, Göhrendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 13. September 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Paul Appenrodt, Gr. Goſenſtr. 8

und Anna Beckert geb. Müller, Erfurt. Der Stationsaſſiſtent Richard
Blecker, Tanne und Margarete Gießler, Fritz-Reuterſtr. 10. Der Eiſen
dreher Hermann Reichardt, Seebeneeſtr. 6 und Olga Oemiſch, Königs-
berg 1. Der Zahnarzt Bernhard Lutſch, Kreuznach und Martha Korte,
RichardWagnerſtr. 43. Der Stuckateur Richard Trabitzſch, Gr. Goſen
ſtraße 22 und Martha Schulze, Geiſtſtr. 36. Der Diener Willy Domſch,
Dachritzſtr. 11 und Berta Kamm geb. Felgner, Roſenſtr. 7. Der Fabrik-
r Willy Böber, Pfännerhöhe 43 und Marie Bühnemann, Böck
traße 13,

Eheſchließungen Der MarineJntendanturſekretär Alfred Hädicke,
Kiel und Antonie Buch, Köthenerſtr. 5 b.

Geboren: Dem Maler Friedrich Bruder, Triftſtr. 16, T. Martha.
Dem Zigarettenfabrikanten Schuml Spektor, Gr. Wallſtr. 12, S. Leo
pold. Dem Maurer Hugo Schunke, Henriettenſtr. 6, T. Charlotte.

Geſtorben Des Buchhalters Walter Schultze T. Ruth, 2 Mon.,
Wilhelmſtr. 32. Der Friſeur Heinrich Krolow, 43 J., Geiſtſtr. 16.
Des Fleiſchers Guſtav Sondershauſen Ehefrau Luiſe geb. Hartenfeld,
83 J., Henriettenſtr. 3b. Der Maurer Wilhelm Hoffmüller, 40 J.,
Geiſtſtr. 50. Des Bahnarbeiters Bruno Brode T. Lina, 1 J., Große
Brunnenſtr, 44. Des Bauarbeiters Hermann Claus Ehefrau Martha
geb. Zabel, 37 J., Wörthſtr. 6. Des Arbeiters Max Peter S. Kurt,
5 Tage, Wittekindſtr. 44.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

y. Diskonterhöhung der Reichsbank in Sicht? Jm Reichs
bankdirektorium ſoll man mit der Notwendigkeit rechnen, den Diskont
ſatz herauſſetzen zu müſſen. Die Ausweisziffern über die zweite Sep
temberwoche würden die Entſcheidung darüber bringen. Weniger die
Goldexporte ins Ausland, von denen die Bank ſelbſt unberührt geblieben
ſei, als die Schwächung der Goldbeſtände des Jnſtituts durch den
freien Verkehr die Notwendigkeit, die Diskontſchraube anzuziehen, hätten
nahegelegt. Ferner ſei die ſtetige Steigerung des Privatdiskonts ein An
zeichen dafür, daß die Anſprüche des Geldmarktes im Wachſen ſeien.

ſchen Hinterxlaſſenſchaft nicht für unwahrſchein

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel er unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1, gom. 3 000 000 49ige An
leiheſcheine der Stadt Erfurt von 1908, 6. Augabe,
3., 4. und 5. Abteilung. Tilgung durch Verloſung oder Ankauf für
die 3., 4. und 5. Abteilung vom 1. April 1911 ab. Rückzahlung auf
Grund verſtärkter Tilgung und Geſamtkündigung bis zum 1. Oktober
1918 ausgeſchloſſen und werden lieferbar gleich den alten Stücken (von
1908). 2. 8 000 000 C auf den Jnhaber lautende Aktien, 7995 Stück
u je 1000 und zwar 3716 Stück Nr. 1--500 901--2480 2486
is 2879, 2881 3410, 3413--4124 aus Lit. B und C, 3000 Stück

Lit. B Nr. 1--1802, Lit. F Nr. 1803--3000, 1279 Stück Lit. G
Nr. 1--1279, 1 Stück zu 900 Lit. D Nr. 61, 4 Stück zu je
500;.46 Lit. D Nr. 7, 8, 22, 27, 3 Stück zu je 300 Lit. D Nr. 28,
29, 52, 6 Stück zu je 200 Lit. D Nr. 34, 46, 47, 55, 56, 62 der
Deutſche-Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft. Zinsberechnung
4 ſeit dem 1, Januar 1909.

y. Dividendenvorſchläge. Die Verwaltung der Chemiſchen
Fabriken Harburg Staßfurt ſchlägt 10 Dividende gegen 11
im Vorjahre vor, die der Maſchinenfabrik „Deutſchland“ in Dortmund
12 (i. V. 15 2/0). Der Aufſichtsrat der Leipziger Pianofortefabrik
Gebr. Zimmermann, Aktiengeſellſchaft, in Mölkau ſchlägt für 1908/09
eine Dividende von 10 (wie i. V.) vor.

Die Anhaltiſchen Kohlenwerke, früher in Frohſe, jetzt in
Halle a. S., erhielten von der anhaltiſchen Staatsregierung unter
dem Namen „Luiſe“ Bergwerkseigentum in einem 15,674 qm
großen Felde in der Feldmark Frohſe des Kreiſes Ballenſtedt
zur Gewinnung der dort lagernden Braunkohle.

y. Die Metallwaren-, Glocken- und Fahrrad-Armaturen
fabrik H. Wißner in Mehlis in Thür. erzielte laut Geſchäſtsbericht
1908/09 einen Gewinn auf Warenkonto von 603577 .4 (im Vorj.
693 723 c.). Die Dividende beträgt 15 (im Vorj. 17
Jn der bis jetzt abgelaufenen Periode des neuen Geſchäfts
jahres macht ſich ein etwas lebhafterer Geſchäftsgang
bemerkbar.

Annaburger Steingutfabrik. Nach dem Geſchäftsbericht
iſt es der Geſellſchaft bei teilweiſe ermäßzigten Preiſen nicht ge
lungen, den vorjährigen Umſatz zu erreichen, vielmehr hat die
er in Kolmar einen erheblichen Minderabſatz zu verzeichnen.

ie Abſchreibungen betragen 151 843 gegen 169 068 im
Vorjahre. Es verbleibt ein Reingewinn von 324 761 (349 457)
Davon entfallen wieder 12 Proz. Dividende, gleich 240 000
Mark. Das Werk in Annaburg ſoll durch eine neue Ofen und
Gießereianlage erweitert werden.

Apparatbaugeſellſchaft vorm. Gebrüder Schmidt Aktien-
geſellſchaft, in Weimar. Der Aufſichtsrat ſchlägt der am 2. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung bei reichlichen Abſchreibungen
wieder 42/0 Dividende vor.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaft Albert Rat hke in Magdeburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack TendenzeNachprodukte 75 ohne Sack endenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,75,
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
September 11,65G, 11,70B. Jan. März 10,77 G, 10,80B.
Oktober 10,656G, 10,70B. Mai 10,92 G, 10,95B.
Okt.Dezbr. 10,62 G, 10,65B. Auguſt 11,07 G, 11,10B.

Tendeuz: ruhiger.
Hamburg, 14. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. r r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11.65G. Jan. -März 10,82 G.
Oktober 10,67 G. Mai 10,97 G.
Okt. Dez. 10,66G. Auguſt 11,12 G.

Kaffeebericht.
14. 37 e rittageterigt Kaffee, good average Santos.

eptember irDezember 32 Mal 31 Tendenz: behauptet.
Trockenſchnitzel,

Halle a. S., 14, Sepbr. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon
frei hier in Leihſäcken,

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 14. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 214,50 Okt. 214,00 Dez. 213,50
Roggen per Sept. 174,00 Okt. 174,00 Dez. 174,00 C
Hafer per Sept. 159,00 Dez. 157,00
Mais per Sept. 151,75 AC, Dez. 156,25 .4

Rüböl per Sept. Oktbr. Dezbr. M
Börſe von Berlin vom 14. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Zuſammenhang mit dem ſchwach verlaufenen NewYork
und der bevorſtehenden Unterbrechung des Vörſenverkehrs durch
die jüdiſchen Feiertage wurden heute die Entlaſtungsverkäufe
ſeitens der Spekulation und des Privatpublikums fortgeſetzt, ſo
daß das Kursniveau nahezu auf der ganzen Linie weitere Er-
mäßigungen erfuhr. Einen weiteren Anſtoß zur Löſung von
Hauſſeverbindlichkeiten bildete das Anziehen der Geldſätze ſowie
die Befürchtung von einer Verteuerung des Ultimogeldes. Am
Montanaktienmarkte betrugen die Einbußen bis 2 Prozent und
hielten ſich nur bei Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarfs Aktien unter
1 Prozent. Bankaktien ſtellten ſich bis 76 Prozent niedriger.
Amerikaniſche Bahnen erfuhren bei ſchwerfälligem Geſchäft weiter
leichte Ermäßigungen. Die Spekulation bewahrte auf dieſem
Gebiete Zurückhaltung, da ſie eine Erſchütterung des New Yorker
Marktes im Zuſammenhang mit der t rn der Harriman-

ich hielt. Eine
Ausnahme von der allgemeinen ſchwachen Tendenz machten öſter
reichiſche Bahnen, von denen namentlich Franzoſen auf Wiener
Anregung höher wurden. Von Fonds ermäßigten Ruſſen ihren
Kursſtand weiter um Prozent, wogegen Türkenloſe bei leb-
haftem Geſchäft ſchließlich um 3 Mk. anziehen konnten. Auf den
übrigen Marktgebieten überwogen gleichfalls Kursermäßigungen.
Jm Verlaufe trat aber am Montanaktienmarkte eine leichte Be
feſtigung ein, die auch vereinzelt Bankaktien zu Gute kam. Doch
trug der Verkehr andauernd das Gepräge der Unſicherheit. Tägl.
Geld 216 Prozent, Ultimogeld 42 Prozent, Privatdiskont

Karsberleht der Bankürmen en Halle a, g.
vom 14., September 1909.,

IIIIIII vom. ling fatt Kert
ſtea J atanleiven v ten dvrieſ usw.

allerche conr. Stadt- Anleihe ven 1882 e. o 3 2Aallerche 852 90 Theater Anleihe ren Nee a m. i 38 333
Halleiche 8 Stadt- Anleihe ven 1896 u. o 7 l 7 2 96250
Halletche 31 Sia Anleibe von 1892 a a. r 36 54306Sedt-Anleide v. 1800, Serie l. e e. 1012568
oletdie 258 90 Sadt-Anieihe v. 1906, Serie i a. 63758Unljerche h v. 1900, Serie i 10160o. v 4 IEallestho 490 Stadt Anreide von 100 l h
v r bis 1912 x a. o 101,008Alener 358 90 Slack- Anleihe aErſunſer 39 9 Lſect- Anſee a a. 54Erfarer 4 90 Sladſ-Anſeide V von 1893 u. i 4 101,505Ertorter 4 90 Slagt- Anleibe von 1901 u. 71

Erfurter Stadtanſeihe v. 1906. u. o I00Ealberntläſer 858 90 Stadf-Avieide varzchiet. 1
Raumdburger 35 96 Sſaäf- Anleibe a a. 35) 93000
Nordbäuser Stadtanleſte v. 1908 e e weee-

50 .pkanddtſele an. 36 637land chafiſſche 3 Tanſtel-Pfanäbriets

Slchuleche 4 90 landechofiſſche Pfanadriele m. 4 dw
an zehe 29 Handechaffüiehe Plandbrieſe (nen) z 2 100 b
Slöbtltche 35 9 langtchektſiche Mr. 2Slchuiiche 3 96 lanätchaftüiche Planäbrigte a a. 2
Schuhe 35 4 Provinzial Apleide vorzchi 7 96,000VortrutRenuj. 5 9 hin. drei Nebro) a. 3 96,006
Anleihen industr. Gesellschaften,

r kern 9 Anleihe t r. r 7 97.7603 aleihe rückz. 103 1 101Bernburger Maschinenfabrit Aee 103 9 r. 4 I
Wenchdor letlebener Dergbau- Verein 4 90 An

ß leihe unkündbar dis 1910 V 7 98ruckdorf-Netſebener Berghau-Obl. u. r 6410076dContolie. Hollesche Pföännenchafts- Anleihe do. 7 N ſo
Cröllwitzer m 49 ypein.- Anſeihe u. 7141 7 98, oElendargerKaftun-Manut. 45 9 H.-A.r. 102 90 a. o 101000
kirenacher an znepianerel 45 S in. Anl.

rückz. mit 102 9 t r 835101,o06kam lenäw. Mazchluen F. Umwermann 4 Co.,

end Hvpt. An rüdtr. mit 108 9 v 7 97.750Glidenf 438 9 inſeihe m. r 7 7Sotttried Uindner- Anleihe a. o 100100bLalle-Helteiedter z z kb. Anl. u. o e 8 91 00BUelle-Hattrtedſer 442 0 k. Aal, Th. 7 7
Halle Sradendabn 4 90 An u. 711 27 eAxtthuarerhütte Hypoit.- Anleibe bis 1915 gut. v. o 96,000
Mansf. Kupferschlefer bauende Gewertechatt u

küsle aAnleſte J 7 45103,260o. 0 0. n nKaumdurger Braunkohlen 3b9. Hyvofh. An a 7 7 o8,000von er braumiohl ne l 7 4 97000Achsisch- Thür. Braunt.-Verw. fl. Il räctz. 102 r. u e
ch Thür. Braunt.-Verw.- An rüdtz. 102 V u. o 45 101.256
Valdeuer Braunkohlen 4 90 Anſeſhe M v. TNo 7 1 7 97.500
Jerzchen-Peissenf. Brauntohſen rüctz. 102 do. 27 101506Jeden unt. Braunt. Avleihe 1890 b r. 714 7.500
ershen-Pelfent. Fraunt. 46 Anleibe r. 1898 1. o 97,750enden Weltenf. Hraant. 4 9 Ineite r. i002 a. 97.756

Leifaer Paraff. u. Sofaröſfabrſt Anleite e. 7 e 98 208
do. do. rück m. 1020/0 u. 45102,00BAktien.

Hallesche Bankrerein- Aktien 4 1653,000Spar- und Vorzchudbant Aktien 22 87.900Ammendorfer Papferfabrft- Aktien r 15 uBernburger Mazchinenfabrit-Attſen
cräüwiiter Papierfabeit Amſen

za hen t 7 z 0d62-Rattmandsderfer od. 7 7Dörztewitz-Rattmannsdorfer n 5 7141 92.003
Ulenburger Kattun-Manuſattor- Arie x m e
Elrenwerk Brünner-Akffen 12 o pKiauzlger Zucrerfabrit- Aktien 12 länſſe ſei Acte kinnbabn-Abtien a. 3. z es

g. 3. T 1Hallesche Aktlen-Blerbrauere'-Aktlen m 10 5 4 80,00B
Hallesche Maschinenfabrſt-Attien 26 264Hallesche Stradendahn-Attien I s 4 4 99,606Ualeiche Portland-Cementfabrit- Aktles o
üläcradäiche Nöblenwerte Atſſes eKörbisdorfer Zuckortabrit-Aitien 11 10 4 1165,000
Kytihäurerdüſte äiien 4Landsberger NMalzfabrik- Aktien 9 z 123.008Kotttried lindner, Aktiengesellscha t 10 10 4 1149,000
Raumburger Braunkohlen- Aktien d 14 124 2Liemberger NMairfabrik- Aktien e 9 4 112., 0066
Kiendurger Schiodmüizerei-Attlen e eKiebedksche Montanwerte- Aktien 12 12 4 1134.256Sächs. Thür. Braunkohien- St. Attien i 5 5 4 1102,000
SIchs. Thür. Braunkeoblen-St.-Pr.-Attlen l. em. 5 2 T
Achs.-Thür. Brauntehblen-Sf.-Pr.- Aktien l. em, 5 m
Waldauer Braunkohſen- Aktien 12 12 4 220,000
Wepelin à Hübner- Aktien 12 12 4 197, oNarichen-Weidenfelser Or a nkohlen- Aktien 16 144 214.600
Zeilzer Mazchinenfabrit-Artien (Schaode) u 1209Zeitzer Paraffin- und Solarölfadrit-Aktied i 10 4 l168 506
äuckerratfinenie Haüe Aktien wo 6 4 1532606Bruckdert-ietlebener Bergbau- Vereins Kuxo ehe Unten o 100
all. Contoild. Pfännerzchaſts-Huxe 86.4 424 S10, 008

Salpeterpreiſe am 14. September 1909.,
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05 M..

Februar.-März 1910: Hamburg 9,10 C. Magdeburg 9,30
Februar März 1911 Hamburg 9,25 Magdeburg 6,45 K.
Tendenz: feſt.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. September 1909.

Kreis Weizen
Mk.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer Erbſen
mit Mk. Mk. k.Oſterburg 20,00-—21,00 16,00--17,20 16,00--18,00 S

Stendal, Stadt 19,60 20,60 15,60--16,40 13,80--15,00 15,60--16,40 30, 00--40,00

Jerichow II 21,302 S 7 SCalbe 20,508——-20,601 16,50 19,005 2 SOſchersleben 20,606
Aſchersleben, St. 20,00-—20,80 16,60--17,00 16,50--17,007 15,30--165,70 26,00-—28,00
Halberſtadt, Stadt 19,00--20,50 16,00--17,00 16,50--19, 008 15,00--16,50 21,00--26,00

do. Land 19,80- 20,20 16,20-—-16,50 16,50--17,50 15,60--16,00 22,00--23,00Wernigerode 19/00--20,50 16,00 1700 1800--19;00 16,00--21, o

Schweinitz 3 17,b0i0Saalkreis 21,00--21,20 16,60--17,10 17,00--18,50 15,60--16,00 22,50--23,50
gen Fadt h äö 16-t8ö 17.50-16.6 o 1600--1700 22,00--24,00

elit 16,3020,90 16,00 SMansf. Gebirgskr. 18,20-—-20,50 15,75-—-16,80 15,40--19,40 14,40--16.00 26,00--28,00

Eckartsberga 20,40 S S 16,00Merſeburg. Stadt 20,80-—22.00 17,00--17,60 18,00--20,00 16,00--20,00 26,00 30,00

20 17,20do. Land „50 7,2 2 rWeißenfels, Stadt 20,00--20,80 16,70 17,20 16,00--18,00 15,20--16,80 F.
Bernburg 20,60 19,00-- 19,20 S 2 22,35—23,00Langenſalza 29,0012 17,0018 117,20-18,404 16 /00
Erfurt, Stadt 20,00--21,00 16,00--17,50 16,50-—19,650 16,00-- 17,25 24,00--28,00

Bemerkungen: Huglitätsware, Kolben Sommerweizen frei
Bahnhof, 300 Ztr., 200 Ztr., zu Brauerei, 600 Ztr. Winter
weizen, Landgerſte, Braugerſte, Futtergerſte 13,80 16,00, alter,
20 1200 Ztr., i jnländ, Futtergerſte 15,00-16,00, *2 100 Ztr,
18 200 Ztr., 4 von 200 Ztr. an.

m

Hohen Peiertags halber bleiben unsere Verkaufsräume und Bureaux

Donnerstag, den 16, September

338 Prozent.

Halle a. S. Marktplatz 2 und Z.

Goscohäftshaus

Lewin

kälber

häufig
2. S
Preis
werde

geltli
Mitte
Preis

vorſta
kommi
Leipzi
wo ni

neuer
ruſſ.
alter

Braug

180
feinſte

Rio de Jan

Souvereigns

20 Francs-
Amerikanist
Zelgische
Dänische

kaglische
f anrösische

Hollöndigche

ltalienische

Oesterreichi:
Russische

Schweizer

49 bDeufse

490 lo.
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Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatfächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 9. bis 15. September in Mark pro 100 Kg.
K artoffeln zu Lang gKreis Speiſe techniſchen Heu hzwecken Zwecken ſtroh ſtro h

Stendal, Stadt 4.00 -—65. 00 7 7.50 7,80 3,25-3,75 3,26
Calbe 3,30—4,002 2 77 eAſchersleben, St. 4,49— 65,60 2 8,00--10,00 6,00-6,00 3,00--4, 80
Halberſtadt, Stadt 6,00 6,00 8,20--10,00 4,20--6,00 3,40 4,00

do Land 5 008 7 S S 1,60--2,204gwernigerode S 8,00 11,00 6,00—6,00 00 4,00alle, Stadt 4,00 00 2 8,00-9,00 4,50 50 3,60 4, 00Jan birgskr.] 3,80-6,00 10,00--10,40 4,50--5,650 3,00-4,00
Eckartsberga 4,45 7Merſeburg, Stadt 4,50 90 8,50--9,00 4,50-—6,00 2,20--2,40
Vernhurg 3,305.—- 3,606 7
Erfurt, Stadt 4,40 6,00 2 8,60--11,00 6,00 8,00 2
Bemerkungen: Up do date, 2 Paulſens Juli, Eßkartoffeln frei

Haus oder Bahn, Maſchinendruſch ab Hof, 400 Ztr. Eymbals,
s 600 Ztr. Magnum bonum, Mühlhäuſer 5,00--65,50.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
13. Sept. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58
Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter
Preis 58 Kühe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 47
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AC; 2. Saugkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 64 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 76 niedrigſter
Preis 73 häufigſter Preis 75 C

Produktenbörſe in Leipzig am 14. Sept, Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Regen. Weizen inländ.
neuer 210,00--216,00 bz. u. Br., argent. 245--250 bz. u. Br.,
ruſſ. 230,00 246,00 bz. u. Br. Tendenz feſt. Roggen: inl.
alter AA6 bz. u. Br., neuer 170--177 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 170--177 bz. u. Br., ausländiſcher
Br., ſeuchter unter Notiz. Tendenz: feſt. Gerſte:

Braugerſte, hieſige 173--187 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--192 bz. u. Br., Saale-Gerſte bz. u. Bf.,feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 144—166 bz. u. Br.

S DöeTTT“

Hafer inländiſcher 200,00--205,00 bz. u. Br., neuer 167 bis
172, ausl. 175-- 182 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais amerik.

runder 155--160 bz. Br., Cinquantin 184--194 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne Fa
flüſſiges 52,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Sept. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,50 Roggenmehl 01 25,25 per 100 Kg netto exkl. Sack.

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Vom Kaiſermanöver.
Mergentheim, 14. September. Vor dem blauen

Kavallerie-Korps ging die württembergiſche Diviſion geſtern
bei Krautheim zur Ruhe, während die bayeriſche Diviſion
Keſſach und Hungheim in der Hand behielt und bei Ober-
wittſtadt und Ballenberg Alärmquartier bezog. Die blaue
26. Jnfanterie-Diviſion hatte die Höhen zwiſchen Jagſt
und Keſſach genommen, worauf das rote Detachement von
Oberkeſſach auf Adelsheim zurückging. Das blaue 13. Armee-

korps bezog die Wacht bei Berlichingen, Jagſthauſen und
Widdern. Von Süden her marſchierte das blaue erſte
bayeriſche Armeekorps an und erreichte mit ſeinen An-
fängen Riedbach, Blaufeldern und Gröningen, wo die
Diviſionen längs der Marſchſtraße biwakierten. Die Haupt
kräfte der roten bayeriſchen 4. Jnfanterie-Diviſion zogen
ſich abends auf Lauda zurück. Das Oberkommando der
blauen Armee befahl für heute die Vereinigung der blauen
Armee am Borberg bei dem auf der linken Flanke ſtehenden
Kavalleriekorps. Da bis jetzt die zur Verfügung ſtehenden
roten Kräfte zu ſchwach ſind, erteilte der mit dem Ober-
befehl im Grenyzgebiet beauftragte General v. d. Tann,
vom Feinde gedrängt, der roten Jnfanteriediviſion den Be
fehl, auf Altheim zurückzugehen. Weitere rote Streit-
kräfte ſollen von Norden im Anmarſch ſein. Demnach dürf-
ten heute nur Märſche und keine beſonderen Gefechte zu er
warten ſein. Es regnet. Der Kaiſer und die an-
weſenden Fürſtlichkeiten begaben ſich heute früh ins
Manövergelände. Der Earl of Lonsdale iſt hier eingetroffen.

Oberſchüpf, 14. September. Heute morgen fanden
Vorpoſtengefechte ſtatt. Die Spitzen von Rot
marſchierten auf Werbach zurück. Die Straßen ſind wegen
des Regens ſehr lehmig. Das Luftſchiff „Groß 11“
ſtieg heute vormittag 10 Uhr 30 Min. wieder auf und

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. September, 2 Uhr naehmittags.
Der ausſührlicho Kurszettel Fisendahn-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14, Septbr., 1 Ukr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letzte2 9 Släsude Rente 85, 406 Große Leipziger Stradendahnf 9 191,2566
2 do. Stagtzanl. 99,006Hallezehe Siratenbabn 45 99,5003 w Siagianleihe 94,300leipziger kiottr. raden bahn 4 6 I116,750
3 do. 1904 94,300 Att.- Brauerei4 9 Cröllw. Peplarfabr. O. Cröhwitrer Papierfabrik 13 12
4 9 Hall. Straſenbahs Ohblig. 99,750 Dömntew.-Rattmannsd, St. 2 30,65600

4 fen. 0. J. 29,000 e. o. er. 5 90,0004 do. e. 18983 98,700 Bleſchertsche Braunkeh!. A.-ü. o 141,00649 5 e. 1897 98,700Klautiſger Tocterfadeit 122 11 168, 00b
4 de e. 1902 098,706 Hdlezäe Iuckerraffinerie

Paraffin ehbl. 0693.106 und ver o I132,0003 9 D. Kr.-Aan. Pfäbe.. 96.250 Köntisderfer Zacterfahrig (11 10 164,750
e. (leo. 1601760leipuſger Baumwolipiager, 16 16 261000

4 v r mile Leipziger Bierbra ver Mebet 10 9 1172, 00B
and. d 100,600lelöuizer Kann nge 13 2 180.250898 95 Reommnnaldenk für ehemals ken s 7

Känigr. Sads, Anl.-Schaee 95,750 elder Kurs 70. 0 7900aumdrerger Braunkeblen 14 12 200,000
Satz. Anl. Schein 101, 600 Peorignd Cemeaneint üelle 11 103.000

Stüir à Co. Ranmgarny. 14 12 198 008

Aktien r 16 16 288,000r eII k. 13 11 239,000 aus. ene k. Ut. 1. u 200.008 leitrer Paraffin 11 10 l1s68 600
ie. in. I. ſ132 102, 247.006 Sr. EneMierverte

an verizab üred. Ann. vorm. achte 10 10 139,75arg rere so 0 1I179,60d0 Fianet. Unnernann 10 I136, 006Arm a. Soerdank le 6 6 106.506 n 1. Co. 22 16
nie 79 8 1652600 deren Sinn 7Früriche Wert 109 160000 Enetch Hblen 7 J chans 1e4. In 7 146260 ine Tenzung Aue 20 25 806.

W in den Wolken in der Richkung auf Mergetitheim
un

ien, 14. September. Erzherzog Franz Fer-

nach Mergentheim abgereiſt, um in Vertretung des
Kaiſers Franz Joſef der Einladung des deutſchen Kaiſers
folgend an den Kaiſermanövern teilzunehmen. Die An-
kunft in Mergentheim erfolgt heute nachmittag 5 Uhr.

Schevket Paſcha.
Würzburg, 14. September. Der türkiſche Generaliſſi-

mus Schevket Paſcha iſt hier eingetroffen.
Verheerender Brand.

Mannheim, 14. September. Heute früh kurz nach
3 Uhr brach, wie der „Mannh. Generalanz.“ meldet, in
den Lagerhallen der Getreidefirma Leopold
Cahn am Bahnhof Feuer aus, das zwei 60--70 Meter
lange Hallen vernichtete. Das Feuer griff mit raſender
Schnelligkeit um ſich. Der Schaden wird auf eine
halbe Million Mark geſchätzt. Die Entſtehungs-
urſache des Brandes iſt unbekannt.

Ein Luſtmörder.
Altona, 14. September. Der Landarbeiter Timm, der

unter dem Verdachte, an dem Dienſtmädchen Anna Schmock
in Moorhuſen bei Elmshorn einen Luſtmord verübt zu
haben, verhaftet worden war, hat heute morgen vor dem
Unterſuchungsrichter das Geſtändnis abgelegt, daß er
den Mord begangen habe.

Aus Perſien.

Petersburg, 14. September. Nach Depeſchen aus
Teheran iſt der Fidaiführer Amid es Saltaneh, der
dem entthronten Schah das Geleit gab, infolge des Proteſtes
der Miſſionen auf halbem Wege zurückberufen worden.

Aus dem argentiniſchen Parlament.
Buenos-Aires, 14. September. Die Deputierten-

kammer hat einen Geſetzentwurf ange-
nommen, der zum Bau eines Hafens in Marcel
Platz ermächtigt. Die Koſten des Unternehmens werden
auf 12 Millionen Goldpeſos veranſchlagt. Ferner wurde
ein Geſetzentwurf angenommen betr. den Bau einer
Verbindungsbahn zwiſchen dem argentiniſchen und
dem paraguayaniſchen Eiſenbahnnetz.

Selbſtmord eines amerikaniſchen Großinduſtriellen.

New-York, 14. September. John Caſtles, Präſi-
dent der Union Truſt Company und Direktor zahlreicher
Korporationen, verübte in einem Anfall nervöſer Ueber-
reizung Selbſtmord.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 14. September, früh 7 Uhr.

7 7
Luft Tempe- Temperatur ofOrt trug ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigt. z g

Stand Stand 2

Halle 762,6 11 N 1 bedeckt 16 11 z 28
Torgau 761,7 11 N 1 bedeckt 18 11 12
Nordhauſen 763,6 11 NoO 1 bedeckt 16 11 23
Magdeburg 762,6 11 NNW 1 l bedeckt 15 11 12
Gardelegen 762,8 12 N 2 bedeckt 19 11 0
Brocken c 5 N 5 bedeckt 9 5 39

Vormittags ſchwacher Regen, nachmittags anhaltender Regen
nachts ſtärkerer Regen. Nachmittags und nachts anhaltender Regen

Vormittags Regenſchauer, nachmittags anhaltender Regen, nachts Regen
ſchauer. 9) Geſtern Regenſchauer, nachts Regen. Vormittags ſtarker
nachmittags und nachts ſchwacher Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck iſt weiter nach dem Kontinent hin vorge-

drungen. Gleichzeitig iſt jedoch ein flaches Tiefdruckgebiet nach
der Weichſelgegend vorgedrungen und hat namentlich in den füd-
lichen Teilen des Dienſtbezirkes ſtärkere Regenfälle veranlaßt, der
Norden blieb trocken. Das anhaltende Steigen des Barometers
deutet auf eine weitere Annäherung des hohen Drucks, ſo daß wir
mit Aufheiterung und Nachlaſſen der Niederſchläge rechnen Cönnen,
die Temperatur dürfte tagsüber etwas höher ſteigen als heute.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 15. September Nachlaſſen der Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 14. September, morgens 5 Uhr Das geſtern

noch über Zentraleuropa lagernde Niederdruckgebiet von großer Aus-
dehnung hat in Deutſchland zu vielfach recht ergiebigen Regenfällen
Veranlaſſung gegeben. Jetzt iſt bei meiſt noch trübem Wetter, aber
mit abnehmenden Niederſchlägen, das Barometer bei uns im Steigen
begriffen, der niedere Druck entfernt ſich und ein ziemlich umfangreiches
Hoch breitet ſich langſam vom Ozean her aus, demnächſt wieder beſſeres
Wetter in Ausſicht ſtellend.

Vorausſichtliches Wetter am 15. September Abwechſelnd heiter
und wolkig ohne nennenswerte Niederſchläge, etwas kühler und windig.

Vorausſichtliches Wetter am 16. September: Ziemlich heiter,
trocken, früh ſehr kühl, am Tage wärmer als am 15. September.

Waſsſſerſtände am 14. September:
Saale: Halle Untp. 1,87, Obp. Trotha Untp. 1,64,

Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,28. El be: Leitmeritz 0,43, Außig 0,34, Dresden

1,88, Torgau 0,09, Wittenberg 0,81, Roßlau 0,20,
Barby 0,38, Magdeburg 0,45, Tangermünde 0,74, Witten
berge 0,56, Hohnſtorf 0, 16. Mulde: Düben 0,85.

Preienotiorungen für Kuxe vom 14. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.
ad An Nachfrage Angebotkrage cabot Fadts-Sſberdery 3400 3450en- Von Akten 97 88

Adler-Forz.-Adtien 93 942 Feläbarg-Antſen. 75 76Adeluglüdt, abgert. Ant. 52 542 J elärengen 1730 1780Alexanderzhall 9200 9350 Helärungen Il 1730 1780LAruchderi-Nieileden J Ferner U. 2990 j 2950
rode 5350 65450 embeolät 1400 1450g DiemarähellA 58 59 Immenrode e 229 3750 3850

uieg 13400 13700 ſohannashall 4709 4800Ceritkund e 28028208289 6909 6950 Ludwigthell. 832 84 20
Lentran 390 350 irügemaiſ-Atien voll 95 977009 7250 Delta 400 450Denfsche Rall-Attien 127 128*0 Jer-Blaicherode-Akt, 119 121
Deren 4200 4300 Herähluter Hall- Aktien 95 97kinigtelt 8900 8200 J FRegiter Braankehlen 2900 2950

c 57 73 233Friedridehball Alten. 9 achreg-Naiwar 42c 15800 16700 Salzmünde 3100 32090
ven Seceen 6900 7100 5100 52004050 4290 heſſigenroda 2850 2900

III 34 W 36 v Teutenia- Akt. 122w 124
Tendenz ruhig

banrhaus Pauf Sehauseiſ Co., Halle a. 8,, Bitterfold, Delitzzeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,

dinand iſt geſtern abend über München und Würzburg



Wissen Sie, wie Sie zu

hilligem Kaffee kommen?
Sehr einfachl! Sie nehmen halb guten Bohnen-
kaffee und halb Kathreiners
kochen ihn nach folgender Vorschrift:
1 Lot Kathreiners Malzkaffee mit 1 Liter kaltem Wasser ansetzen,
einige Minuten kochen [assen und dann mit dem kochenden Malzkaffee
langsam 1 Lot gemahlenen Bohnenkaffee überbrühen.

So erhalten Sie ein Vorzüglich schmeckendes,
billiges und bekömmliches Getränk.

Malzkaffee und

Sack LeipeiBesorqung und Verwertuno
h

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3398

H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Jachlasse von Möbeln

Laden-, Kontor- und
Reſtaurationseinricht. ſowie
Geldſchränke, Pianinos c.

Pröedrich Peölehe,

Tel. 2450 Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganze

Lager neuer Möbel [3831

ä gehr. Pianinos,
tadellos ſchön, ſehr gut erhalten,
für 280, 300, 340 zu verk.
Ab. Hoffmann, Riebedplatz.

NMus-Siehre
(Magdeburgerstr. 61.

ff. Petroleum
von 5 Ltr.

e erſtr.G. Brose,

Champignon
hat abzugeben [3677

Seebenerſtraße 51, part

erregt

Lotterieder Internationalen Luftsechlffahrts-
Ausstellung zu Frankfurt am Main.

j2. Ziehung 14. u. 15, Oktober
148 420 Lose, 3917 Gew. i. Werte v. M.

120000
Hauptgewinne:S o25

L I

Porto und Liste 25 Pf. extra, zuhaben in allen durch Plakate
Kenntlichen Lose -Verkaufsstellen.
General-Debit: Lose -Vortrlebs-Ge-
selischaft Königl. Prouss. Lotterle-
Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Mon-

bijoupl.2, u. A. Molling, Hannover.

c

H. Schnee Naohf.,
Gr. Steinſtr. 84. ([3518

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.
G

KlettenwurzelHaaröl

von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
o der Schinnen. Seit über

a50 ren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
z hrali gtt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3162

Albimn Mentze,
Schmeerſtraße 24.

Münhlhausen i. Thür.
(34 000 Finwohner) alte Reichsstadt, in landschaftlich reizvoller Lage
am Fube des Hainichwaldes (elektrische Bahn bis zum Walde).
Bequeme Verbindung nach dem
Punkten des Thüringer Waldes.
I0klassige höhere Mädchenschule.
Pensionen für Schüler und Schäülerinnen, billige Wohnungen und
Lebensverhältnisse. Auskunft erteilen bereitwilligst die Direktoren
der Anstalten und der

Werratale und den schönsten
Gymnasium, Oberrealschule,
Kleine Klassen. Billige

Magistrat.
Parteiansſchuß der D.
für die Provinz Sachſen un

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorhe

Konſervativen Partei
d das Herzogtum Auhalt.

rige Anmeldung erwünſcht.

Betriebsingenieur,
akad. geb., 31 J. alt, tüchtige Arbeitskraft mit beſt. Zeugn., in allen
Fragen der modernen Betriebsverwaltung bewandert, z. Zt. bei

eltfirma, sucht Stellung i
Beteiligung mit ca. 50000 Mk. geboten wird. Spezialitäten
bevorzugt. Off. unt. B. 173 an ImvalidendankK, Braunſchweig.

n welcher ihm Gelegenheit zur

Pilo ist unbe-
ſtritten die Krone

aller Schuhputzmittel.
Es erzeugt

eleganten, dau
glanz und erhält
Verlangen Sie nur Pilo.

im Moment
erhaften Hoch-
dabei das Leder!

Teilhaber
geſucht zur ſehr rentablen Aus
beutung eines bereits im Betriebe
befindlichen

Baſaltſteinbruches,
erſtklaſſiges Material, ſich zur An
fertigung von Pflaſterſteinen vor
züglich eignend, Bruch nahe und
bergab zur im Bau begriffenend GöttingenBodenfelde und
Weſerhafenbahn belegen.

Offerten unter A. M. 100 an
Rudolſ Mosse, Göttingen, erb.

Perlaugte Perſonen.

Ein jüngerer, tüchtiger, unverh.
welcherJnſpektor, längere

in ein und derſelben größ.
irtſchaft tätig war, wird bei 1000

bis 1200 Mk. Gehalt für großes
Rittergut Thüringens zum 1. Jan.1910 geſucht. Zeugngabſchr u.

Z. W. 726 an die Exp. d. Ztg. erb.

n r
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche zum 1. Okt. eine einfache

ältere Stütze.
Frau Nr. med. Feistkaorn, Huerfurt.

Kindermädchen
(züngeres Mädel, Dienſtmädchen
vorhanden) für jähr. Kind ſucht

Frau Paula Hertel,Jeſſen (Bez. Halle).
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Iaustrauenbundes

im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,
am Hallmarkt. Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

Suche 1. Oktober Mädthen,
ein junges

welches die Wirtſchaft gründlich
erlernen will, auf gegenſeitige Ver
gütigung. Rittergut Böhlen

bei Grimma i. Sachſen.

Perſonen-Anugebote.

J0 militärfrei, ſucht
r s Wirtſchaftsführer

auf einem Gute von 70 bis 160 Mrg.
Off. u. Z. a. 727 an die Exped. d. Ztg.

7 Holländer. W

Verh. Schweijer tagt
ſehr gute Zeugniſſe,

verh. Kuhmelker t
Frau, ebenfalls gute Zeugn.
ſuchen 1. 10. Stellun
fichard ſenner,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Gutsfamilien, led. Knechte,
Schweizer und Wochenlöhner,
kontraktlich auf ein Jahr gemietet,
beſorgt billig Mer mann
BIsmer, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
U Seit 16 Jahren beim Fach

Suche zum 1. 10. 09 für mein
Mündel auf einem größeren Gute
Stellung. Landwirtſch. Schule in
Markſuhl beſ. u. war in mittleren
Wirtſchaften tätig. Zu weiterer
Auskunft iſt bereit der Vormund
Robert Balenius in Niederzimmern

bei Erfurt, S.-W.-Eiſenach.
Junges Mädchen, 26 Jahre alt,

i. allen land wirtſchaftlichen Zweigen

erfahren, ſucht Stellung als
bei vollemI am ſe Uganilenan chluß;

im Beſitz beſt. langjähr. Zeugn.
Gefl. Off. unt. A. B. poſtlagernd
Lochanu (Saalkreis). [3834

Herrſchaftlihe Wohnung
mit 7 Zimmern und Zubehör,
möglichſt Gartenbenutzung, im
Mühlwegviertel für Anf. Januar
1910 geſucht. Angebote mit

r unter Z. s. 722an die Exped. d. Ztg. [3963
Für h weten jg. Mann wird

in guterBürgersfamilie w o hun n g
u. Koſt geſucht. Einf., ſauberes
Zimmer u. kräftige Verpflg. Mögl.
in Nähe der Kgl. Kliniken. Off. an

Frau Dr. Kubel,
Haſſerode a. Harz, Eichberg 4a.

Vermietungen.
Geiſtſtr. 48 III heisbare

Zimmer,
2 Kamm., Bad, Jnnenkl., 2 Boden-
kammern und 2 Keller, Mk. 1000
ab 1. April 1910 zu vermieten.
W ohnun g 3 Stub., Kam.,

Küche, Sp.K.,
Bad und reich

liches Zubehör ſofort oder ſpäter
Krondorferſtr. 6 bll zu vermieten.

Wohnung frei
vom 1. Oktober ab Kirchtor 14 I
(Mühlwegecke): 8 Zimmer mit
Zubehör, große Veranda, elektr.
Licht, Gartenbenutzung. Bisher.
Preis 1550 Mk. Thiele.

Herseburgerstrasse 155

X FabriK-, Niederlags- u.
x Speicherräume sowie
Pferdestall sofort. Näh.

Gr. Steinstr. 19 Privatbureau.

Geldverkehr.
550 000 Mart

Jnſtitutsgelder in größ. oder
klein. Poſten zum billigſten Satz,
auch zur zweiten Stelle, auf Acker
auszuleihen. Zahlg. jetzt oder
ſpäter. Off. unt. V. P. 707 7 an
Rudolf Mosse, Halle a. S

Kapital geſucht zur Um
wandlung eines zukunftreichen,
außerordentlich ſtark beſchäf
tigten Unternehmens in eine
G. m. b. H. Hoher Gewinn
bei denkbar größter Sicherheit
in Ausſicht und nachweisbar.
Gefl. Offerten unter Z. p. 719
an die Exped. d. Ztg. [3954

idld 5 unkündbar,
auf erſte Ackerhypothek zu 4
auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar auszuleihen.
B. I. Baer, Wange

38000 Mark
I. Hypothek

auf gutes Eckgrundſtück im Süden
ſucht Beamter 1. 10. vom Selbſt
geber. Näheres unter B. A. 7168
an Rudolf Mosse, Halle.

Bar--Darlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Weskdeutsche Rredifges.

m. b. H.,
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.Stell. z. 1. Jan. 1910. e Off.

u. Z. re 721 an die Exped. d. Ztg. Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

Ein
Sschlimmes

Ende
nimmt jeder Verſuch das beljebte, echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu erſetzen. Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr. Schlinck zu achten und Nach
ahmungen, die oft unter täuſchend ähnlich
klngenden Namen angeboten werden,

zurück 2zu weiſen,
H. Schlinck Cie. H. G,
Hamburg. Mannbeim

Hlleinige Produzenten
von Palmin,

C geKenrt.
Dr. Karl Hersenel,Spezialarzt für Ohren-, Naſen-, Rachenkrankheiten,

Gr. Steinſtraße 74 (Café Bauer)-

ZDurülfüelk

L

Herren Aoden

E. Tyrroff
5 o Rabatt.

*S I 988 V.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem n Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13397

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Knape Würk, Leipzig.
Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Ihren
Regen-

nur in der Hofschirmfabrik

F. B.
Heinzel,

beipzigerstr. 90.
Sie haben dort die denkbar
größte Auswahl in all. Preisen

Nur solide Qualität
und erprobte Stoffe.

Schirmbezüge in T Stunde.
Be
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.
SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [3967
Albin Hentze,

Kaufen
Sie

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250 x

Zurüclz.
Dr. med. Richard Wagner

Spezialarzt für Nasen- und Hals-
krankheiten, Marktplatz 11.

Aeltere geſunde Dame (chriſtl.)
ſucht Frühjahr dauernd. Heim in
honetter bürgerl. Familie, wo ihr
liebevolle Fürſorge zuteil wird.
2 leere Zimmer mit Penſion
Bedingung; Jnnenkloſett. Offert.
u. Preis unter L. I. 9 Berlin
SW. 29 poſtlagernd. 13639

bot für jungesGefährtin geſucht Wahe
welches die Tanzſtunde beſuchen
will. Penſionspreis mäßig. Off.
u. Z. t. 723 an die Exped. d. Ztg.

Hochzeits-GeschenKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familien
c ä8äääDie glückliche Geburt

eines gesunden Sohnes
zeigen hocherfreut an x

lang von Sehweinitz,
Bergassessor 28 c

und
Iargareto von Sehweinitz g

geb. von Prittwitz und Gaffron. x

Halle, den 12. Sept. 1009.

äää äVerlobt: J Marie Heiſe
mit Hrn. Kaufmann Ludolf
Berkenbuſch (Nordhauſen
Kaſſel). Frl. Thea Elkan mit

rn. Dr. med. Curt Mann
(Berlin--Dresden). Frl. Ida
Koch mit Hrn. Manfred Roſen-
kranz (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn:Hrn. Oberleutnant Hans von
Schlieben (Deſſau). Hrn. Lehrer
Emil Hoppe (Eckartsbergai. Th.
Hrn. Dr. Fritz Thies (Leipzig).
Hrn. Polizeikommiſſar Graßhoff
(Halberſtadt). Hrn. Otto Mueller
(Zeitz). Hrn. Rudolf Matterſtock
(Gohlis). Eine Tochter:
Hrn. Dr. C. Kaeſebier (Cöthen).

Geſtorben: Hr. Steinſetzmſtr.
Wilhelm Walther (Leipzig--R.).
Hr. Kommerzienrat E. Eberlein
(Pößneck). Hr. Rittergutspächter
Ferdinand Ebeling (Knieſtedt).
Hr. Lehrer Karl Ziegler (Zeitz)
Hr. Carl Kühne (Halberſtadt)
Hr. Fleiſchermeiſter E. Sauer
mann (Wittenberg). Hr. Tiſchler
meiſter Hermann Einicke (Nord
hauſen). Hr. Privatmann Fr.
Müller (Trebſen). Frau Fran
ziska Keppler geb. Bartſch
(Rordhaufen). Frau Friederike
Strauch geb. Krone (Aſchers-
leben). Frau Friederike Ziem
(Merſeburg).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 15. September 1909
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber das furchtbare Unwetter,

das Sonnabend abend, in der Nacht und am Sonntag über einen
Teil von Mittel Deutſchland und namentlich über den Südweſten
der Provinz Sachſen und Thüringen niederging, haben
wir bereits geſtern ausführlich geſprochen. Die inzwiſchen einge
laufenen Nachrichten zeigen jedoch, daß das ſchwere Unwetter noch
arg gehauſt hat, als man ſchon befürchtet hatte. Hauptſächlich
ſind durch die großen niedergehenden Waſſermengen und die weit
über ihre Ufer getretenen Waſſerläufe weite Felder überſchwemmt,
die noch nicht eingebrachte Ernte, beſonders Grummet, fortge
e Wit Wege und Brücken zerſtört. Auch die Gewitter haben

rch Blitzſchläge vielfachen Schaden angerichtet, indem die Blitze
Scheunan, Stallungen und Wohnhäuſer in Brand ſteckten und
Erntevorräte vernichteten, wie auch ſehr zahlreiches Vieh um
kommen ließen. Beſonders hat die Landwirtſchaft ſchwer
gelitten. Der Schaden iſt außerordentlich groß. Jm einzelnen
liegen noch folgende Nachrichten vor:

Kreiſchau, 12. Sept. Am Sonntag früh entlud ſich über
der hieſigen Gegend ein ſchweres Gewitter. Da es faſt windſtill
war, hielt das Gewitter länger an. Ein Blitzſtrahl traf den Ochſen-
ſtall des hieſigen Rittergutes und tötete einen Ochſen, ein anderer
wurde betäubt.

Pettſtedt, 12. Sept. Bei dem heutigen Gewitter ſchlug
der Blitz dreimal in das hieſige Dorf, ohne zu zünden. Es wurde
eine Kuh getötet.

Quedlinburg, 12. Sept. Schwere Gewitter mit wolken
bruchartigem Regen entluden ſich in der vergangenen Nacht hier
und in der Umgegend. Das Unwetter tobte von morgens 2 Uhr
bis 8 Uhr. Durch Blitzſchläge iſt an mehreren Stellen Schaden
angerichtet worden. Das Waſſer überflutete die Straßen und
drang in die Häuſer und Keller.

Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,13. September. Bei den ſchweren Gewittern, die in der vorletzten
Nacht über unſeren Kreis gezogen ſind, haben Blitzſchläge
mehrere Schadenfeuer verurſacht. Auf der königlichen
Domäne Amt Lohra ſchlug der Blitz in den Schafſtall, der
vollſtändig in Aſche gelegt wurde, wobei ſieben wertvolle
Zuchtſchafböcke in den Flammen umkamen und
große Futtervorräte vernichtet wurden. Jn Puſtleben fuhr
ein Blitzſtrahl in das Stallgebäude des Landwirts Karl Köhn; der
Blitz zündete und legte das Stallgbäude in Aſche, wobei einige
Schweine und 19 Hühner verbrannten. Jn
Niedergebra traf ein Blitz den Kirchturm und fuhr am Blitz
ableiter herunter. Bei Niedergebra ſetzte ein anderer Blitzſtrahl
einen Weizenhaufen in Brand. Bei Aſche rode traf der Blitz

eine mächtige, einzelnſtehende Fichte und knickte ſie um.
Mühlhauſen i. Th., 12. Sept. Am Sonnabend abend

gegen 9 Uhr entlud ſich über der hieſigen Gegend ein furcht
bares Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen, das bis
Sonntag morgen 5 Uhr tobte. Etwa fünfzehnmal ſchlug der Blitz
ein, ohne jedoch großen Schaden anzurichten. Nachts gegen 1 Uhr
wurden in kaum drei Minüten etwa 12 harte Schläge gezählt, von
denen einige durch Kugelblitze hervorgerufen wurden. Dieſe hatten
das Ausſehen eines an einem Faden hängenden Balles.

Grfurt, 13. Sept. Jm benachbarten Frienſtedt ſchlug
während der Gewitter am Sonntag früh gegen 3 Uhr der Blitz
in das Anweſen des Gutsbeſitzers Klauſe ein. Eine große
Doppelſcheune, die vollſtändig mit Erntevorräten
gefüllt war, brannte gänzlich nieder. Außerdem ſind ſämtliche
landwirtſchaftliche Maſchinen, darunter auch eine Dreſchmaſchine,
nd alle Wagen des Beſitzers durch das Feuer vernichtet worden.
Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

Markſuhl, 13. Sept. Bei dem Gewitter in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wurde das Anweſen des Brief
trägers Thiel vom Blitze getroffen. Thiel ſelbſt wurde durch
den Blitz ſchwer verletzt und nach Eiſenach ins Kranken
haus gebracht.

Langenſalza, 13. Sept. Jm benachbarten Neun-
heilingen ſchlug in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
der Blitz in das Anweſen des Landwirtes Schneemann ein.
Die mit Erntevorräten gefüllte Scheune und ſämt-
liche Stal lungen wurden eingeäſchert.

Sondershauſen, 13. Sept. Das geſtrige Gewitter
war beſonders in der Richtung Greußen-Ebeleben ſehr heftig. Jn
Böllſtedt ſchlug der Blitz in einen Getreidediemen.
200 Zentner Weizen und Hafer wurden ein Raub der Flammen.
In Weſtenge traf ein kalter Schlag das Haus des Landwirtes
Fromann und betäubte zwei Frauen. Jnfolge Anſchwemmung
von Sand wurde der Schienenweng auf der Strecke Sonders-
hauſen Frankenhauſen verſchüttet und die Lokomotive
des um 6 Uhr morgens hier eintreffenden Frühzuges ent
glei ſt e, doch konnte der Betrieb nach kurzer Zeit wieder in
vollem Umfange aufgenommen werden. Erheblicher Material
ſchaden iſt nicht entſtanden.

Gotha, 13. Sept. Die furchtbaren Gewitter, die
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag über einen großen
Teil Thüringens und des Eichsfeldes niedergingen, waren auch
hier und in der näheren Umgegend von ſchädlichen Folgen be-
gleitet. Während des ganzen Sommers iſt kein derartiges Ge-
witter zu verzeichnen geweſen wie die, die ſich in kurzer Folge von
9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens über unſerer Gegend entluden.
An mehreren Stellen und in einigen Nachbardörfern richteten,
ſogenannte kalte Schläge erhebliche Schäden an, und durch den die
ganze Nacht hindurch niedergehenden wolkenbruchartigen
Regen wurden an den noch draußen ſtehenden Feldfrüchten
enorme Verluſte verurſacht. Auch heute hat der Regen in
kaum verminderter Heftigkeit angehalten.

Vom Eichsfelde, 13. Sept. Erſt heute läßt ſich die
Größe der Unwetterkataſtrophe auf dem Eichsfelde völlig über
ſehen. Selbſt das noch in ſchlimmem Andenken ſtehende Unwetter
vom Juni 1886 reicht an dieſe verheerende Wetterkataſtrophe nicht
heran. Nur in großen Zügen läßt ſich wiedergeben, was die

vielen heute vorliegenden Hiobspoſten im einzelnen beſagen. Wohl
iſt auf dem ganzen Eichsfelde das die ganze Nacht an
dauernde Gewitter von beiſpielloſer Heftigkeit mit anhaltendem
ſtarken Regen verſpürt worden, doch am furchtbarſten mitge-
nommen ſind das obere Leinetal und das Hahletal.

Vie jetzt feſtſteht, iſt auf der Höhe, die das Obereichsfeld vom
Untereichsfeld trennt, dem Roten Berge und dem Kalten Linden-
berge ein Wolkenbruch niedergegangen. Jn reißenden
Strömen ergoſſen ſich die Waſſerfluten zu beiden Seiten der

Berge, dem Tal der Leine und dem Tal der Hahle zu. Die
Dörfer Wingerode und Bodenrode ſtanden ganz im
Waſſer. Grauenvoll ſind die angerichteten Verwüſtungen. Auf
der untereichsfeldiſchen Seite ſtürzten ſich die Waſſermaſſen auf

die Ortſchaften Berlingerode, Hundeshagen, Ferna und Teiſtun
gen. Beſonders Teiſtungen im Kreiſe Worbis iſt fürchterlich
mitgenommen worden. Jn einer Höhe von über 2 Metern
e r I e Willen trat und S alles z amit fort. Heute mittag trafen zur Beſichtigung der ſchtwem
mungsſchäden in und bei Heiligenſtadt Regierungspräſident von
Fidler und Regierungs und Baurat El ze aus Erfurt ein.
Mit dem Bau einer neuen Brücke ſoll ſofort be
gonnen werden. Wie geſtern ſchon mitgeteilt, ſind alle Leine
brücken bis auf eine hölzerne Notbrücke von der Flut fortgeriſſen.
Von Heiligenſtadt abwärts floſſen die ſſermaſſen i m
der Breite des ganzen Leinetals nur die Strö
mung zeigte noch an, wo das Flußbett ſich befand weiter auf
Uder, Arenshauſen und Friedland zu. Alles Gras von den
Wieſen, alles abgemähte Gatreide iſt fortgefloſſen.
Die noch auf dem Felde ſtehenden Früchte ſind durch
Verſchlämmung ver dorben. Kurz vor der Abernte hat die
gewaltige Hochflut die Landwirte um die Früchte ihres Fleißes
gebracht. Der Schaden, den die Landwirte erlitten haben,

iſt ungeheuer groß. SHildesheim, 12. September. Außerordentlich heftige
Gewitter gingen in voriger Nacht über unſere Stadt und deren
Umgebung nieder. Gegen 11 Uhr begann das Donnern und
Blitzen; ein Gewiter folgte dem anderen. Dabei goß ein unauf-
hörlicher Regen vom Himmel hernieder. Erſt gegen 289 Uhr am
anderen Morgen beruhigten ſich die aufgeregten Elemente.

Hufbeſchlaglehrkurſe.
An den unter Verwaltung der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen ſtehenden vier Hufbeſchlagſchmieden zu Erfurt,
Halberſtadt, Merſeburg und Stendal beginnt im Oktober
ein neuer, alle Zweige des Hufbeſchlags umfaſſender theoretiſcher und
praktiſcher Lehrgang von dreimonatiger Dauer. Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt und beginnt in Halberſtadt, Merſeburg
und Stendal am l. Oktober und in Erfurt am 6. Oktober.

Als Erſatz für verbrauchte Materialien hat jeder Schüler bei der
Aufnahme 12 Mk. zu entrichten. Für diejenigen Schüler, welche an
dem ganzen Lehrgange teilgenommen haben, findet am. Schluß desſelben
eine Prüfung ſtatt behufs Erlangung des nach dem Geſetze vom
18. Juni 1884 fürden BetriebdesHufbeſchlaggewerbes
erforderlichen Fähigkeitszeugniſſes. Die Prüfungs-gebühr beträgt 5 Mk. Die Aufnahme in die Hufbeſchlaglehrſchmieden
erfolgt nur unter der Bedingung, daß der Schüler das 19. Lebensjahr
vollendet, zwei Jahre als Schmiedegeſelle gearbeitet und ſich gut ge
führt hat. Anmeldungen ſind unter Beifügung der entſprechenden
Nachweiſe und Zeugniſſe baldmöglichſt an die Vorſtände der Huf-
beſchlaglehrſchmieden zu richten.

Liebenwerda, 13. September. (Guſtav Adolffeſt.)
Jn unſerer Kirche wurde geſtern das diesjährige Guſtav Adolf-
feſt der Ephorie Liebenwerda gefeiert. Als Feſtprediger war Herr Pfarrer
Dr. Klattenhof aus Calbe a. S. gewonnen worden, der mehrere
Jahre als Geiſtlicher in Paris amtiert hat. Jm Anſchluß an die
Textworte 1. Petri 2, 9, 10 führte der Redner in warmherziger und
überzeugungstreuer Weiſe aus, daß das Guſtav Adolffeſt ein
Erntefeſt ſei und verwies auf den reichen Segen, den der Verein
bisher geſtiftet hat. Die feſſelnde Rede machte einen gewaltigen Ein
druck auf die zahlreiche Gemeinde. Die kirchliche Feier wurde durch
einen Vortrag des Kirchenchors weſentlich erhöht. Um 11 Uhr wurde
von Herrn Superintendenten Nebelſi eck ein beſonderer Feſt Kinder
gottesdienſt abgehalten, an dem 200 Kinder teilnahmen. Hier wurde
der Wahlſpruch des Guſtav Adolfvereins: Laſſet uns Gutes tun an
jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen, behandelt. Von
4 Uhr an fand im Büchnerſchen Geſellſchaftshauſe eine Nachfeier
ſtatt, zu der ſich trotz auswärtiger Vergnügungen eine zahlreiche Zu
hörerſchaft eingefunden hatte. Nach gemeinſamem Eröffnungsgeſange
hielt Herr Superintendent Nebelſieck eine herzliche Begrüßungsanſprache.
Darauf ergriff das Wort zu einem langen Vortrage der Feſtredner
Herr Pfarrer Gäbelin aus Buckau, der mehrere Jahre in Madrid
als Geiſtlicher gewirkt hat und ſchilderte in feſſelnder Weiſe die dortigen
traurigen Zuſtände, hob aber auch das Jntereſſante des Landes hervor.
Auch der Feſtprediger Herr Klattenhof erfreute die ausharrenden Zu
hörer nochmals durch eine feſſelnde Rede über die Verwandtſchaft
zwiſchen dem ſpaniſchen und franzöſiſchen Proteſtantismus und betonte
den Dank der franzöſiſchen evangeliſchen Glaubensbrüder. Herr Paſtor
Königer ſprach ein herzliches Schlußwort, in dem er allen dankte,
die zum Gelingen des herrlichen Feſtes beigetragen hatten. Die
Kollekten in der Kirche und bei der Nachfeier ergaben rund 90 Mk.

W. Oſchersleben, 14. Sept. Ein ſchwerer Manöver-
unfal]) hat ſich hier zugetragen. Auf einem Patrouillenritt ſtürzten
ein Sergeant und zwei Soldaten in einen verlaſſenen Förderſchacht.
Die beiden Soldaten ertranken. Der Sergeant wurde mit
Mühe gerettet.

d. Zeitz, 13. September. (Ein räuberiſcher Ueberfall)
wurde auf den Schmiedegeſellen K. aus Leipzig verübt. Er war
mit dem Leipziger Morgenzuge bis Reuden gefahren, um zu Fuß nach
ſeiner Heimat, Mutſchau, zu gehen. Bei Schwerzau wurde er von zwei
Unbekannten nieder geſchlagen und ſeiner Barſchaft von
36 Mk. beraubt.

W. Mühlhauſen, 13. Sept. (Schrecklicher Tod.) Der
fünf Jahre alte Sohn des Malzfabrikanten Bergner wurde am
Sonnabend abend von der elektriſchen Straßenbahn
überfahren und getötet. Um den Körper aus dem Räderwerk
zu befreien, mußte der Wagen mit Winden hochgehoben werden.

Zerbſt, 13. September. (Fahnenweihe.) Der Krieger-
und Militärverein in Reuden feierte geſtern unter ſtarker
Beteiligung auswärtiger militäriſcher Vereine das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens, verbunden mit der Weihe der neuen Fahne. Nach
einem Feldgottesdienſt hielt der Vorſitzende des anhaltiſchen Landes-
verbandes Proſeſſor Schl eicher (Cöthen) die Feſt- und Weiherede.
An dem Feſſzuge beteiligten ſich 17 Vereine mit 12 Fahnen. Seine
Majeſtät der Kaiſer hat ein koſtbares Fahnenband geſtiftet.

n. Cöthen, 14. September. (Abwäſſer-Kläranlage.
Beruhigung im Bierſtreit.) An der Ausführung der Einzel-
heiten des für die Errichtung einer Ab wäſſer Kläranlage
aufgeſtellten neuen Projektes wird gegenwärtig eifrig gearbeitet. Der
vom Stadtbaumeiſter Bunzel gemachte neue Vorſchlag behält das von
Anfang an als Grundprinzip betrachtete Verfahren der intermittierenden
Bodenfiltration bei, weicht aber in ſeinen Einzelheiten weſentlich von
dem früheren Projekt ab. Vor allem ſoll eine Vereinfachung und eine
ganz weſentliche Verbilligung erreicht werden, denn die
hohen Anlage- und Betriebskoſten waren es hauptſächlich, die den
Widerſpruch im Gemeinderat hervorriefen. Seitens des Stadtbauamts
iſt am Einfluß des Hauptkanals in die Ziethe eine einfache kleine
Verſuchsanlage errichtet worden, um die praktiſche Durchführ-
barkeit des neuen Projektes zu erproben. Die Erhöhung des
Bierpreiſes iſt hier ohne jede Schwierigkeiten vor ſich gegangen.

Von einem Preisaufſchlage haben die Wirte abgeſehen
ſich vielmehr durch Verkleinerung der Gläſer ſchadlos ge
halten. Es werden für 10 Pfg. 0,2 Liter und für 15 Pfg. 0,35 Liter
verabfolgt. Verſchiedene Wirtſchaften haben aber auch die alten Gemäße
noch beibehalten. Als dauernd betrachtet man jedoch den gegenwärtigen
r hier noch nicht. Jedenfalls werden die Brauereien die

reiserhöhung noch reduzieren, worauf auch die Wirte
dem Rechnung tragen müſſen.

W. Friedrichroda, 183. Sept. Vom Verein Thüringer
Gemeindebegamte n.) Unter zahlreicher Beteiligung fand,
nachdem am Sonnabend ein gut gelungener Kommers vorausge
gangen war, am Sonntag im Hurhaus die ordentliche Mit
gliederverſammlung des Vereins Thüringer Ge-
meindebeamten ſtatt. Die Sitzung wurde von Herrn Fock
aus Gotha geleitet. Die Mitgliederzahl beträgt 650, das Ver
einsvermögen 10 000 Mk. Die nächſte Preisarbeit ſoll das
Bauweſen betreffen. Bezüglich der Sicherſtellung der Ge
meindebeamten und ihrer Hinterbliebenen ſollen der nächſten Ver-
ſammlung Vorſchläge gemacht werden. Zur Errichtung von
Landespenſionskaſſen ſollen entſprechende Geſuche an die einzelnen
Parlamente abgeſandt werden. Auch in der Frage der Beamten-
ausſchüſſe hofft man in nächſter Zeit Näheres mitteilen zu können.
Die Vorſtandswahl ergab die einſtimmige Wiederwahl des Herrn
K. Fock aus Gotha zum Vorſitzenden. Die Wahl des nächſten
Tagungsortes bleibt dem Vorſtande überlaſſen. Anſchließend fand
eine gemeinſame Tafel ſtatt.

W. Sondershauſen, 13. Sept. (Tödlicher Unglücks
fall im Kalibergwerk.) Jm Kalibergwert Göllingen bei
Frankenhauſen ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Durch einen
großen herabſtürzenden Geſteinsblock wurden zwei Arbeiter
getroffen. Der eine der beiden Verunglückten war ſofort tot, der
andere ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.

W. Coburg, 13. Sept. (Von der Veſte Koburg.) Jm
Schloſſe zu Reinhardsbrunn empfing geſtern vormittag der Herzog
das Bureau des koburgiſchen Landtages wegen der Frage des
Umbaues der Veſte Koburg. Wie man hört, ſoll an dem Beſchluß,
die Reſtauration in der Veſte zu entfernen und eine neue
Reſtauration auf der Sternbaſtei zu errichten, nichts
geändert werden.

Leipzig, 13. September. (Zu dem bedauerlichen
Brandunglück) in der Geraer Straße 25 in L.-Lindenau, über
das wir geſtern bereits ausführlich berichtet hatten, iſt zu melden, daß
der Spinner Joſeph Walczak im hieſigen Krankenhauſe zu St. Jakob
mittlerweile ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Jn
dem Befinden der 20 Jahre alten Tochter des Walczak, die ebenfalls
im Krankenhauſe liegt, iſt bis jetzt eine Aenderung nicht eingetreten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

GroßMeſeritſch, den 9. September 1909. v. Alten, Oberſt
von der Armee, kommandiert zur Teilnahme an der Reorgani-
ſation der makedoniſchen Gendarmerie, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
Bartſch, Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, mit dem 30. September
1909 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolo-
nialamt enthoben. Karlsruhe, den 11. September 1909. Die
Gen.-Oberſten: Er b prinz von Sachſen-Meiningen,
Herzog zu Sachſen, Generalinſpekteur der 2. Armee-Jnſp. uſw.,
Großherzog von Baden, General-Jnſpekteur der
5. Armee-Jnſp. uſw., der Rang als General-Feldmarſchall
verliehen.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 28. Auguſt
1909. Dr. Otto Div.-Pfarrer der 31. Div. in Straßburg i. E.,
zur 20. Div. nach Celle, Liz. Duhm Div. Pfarrer der 35. Div.
in Graudenz, zur 31. Div. nach Straßburg i. E., Dühring,
Militär-Hilfsgeiſtlicher der heſſ. (25.) Div. in Darmſtadt, zur
35. Div. nach Graudenz, verſetzt. Liz. Otto Lang, Pfarramts-
kandidat in Heckenbeck bei Gandersheim, als Militär-Hilfsgeiſt
licher unter Zuteilung zur heſſ. (25.) Div. in Darmſtadt ange-
ſtellt. Den 10. September 1909. Zimmermann, Militär-
Hilfsgeiſtlicher der 34. Div. in Metz, zum Div. Pfarrer unter
Belaſſung daſelbſt ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. September. Angekommen: „Bosnia“ 11. Sept. in
Boſton. „Syria“ 11. Sept. in St. Thomas. „Scotia“ 11. Sept.
in St. Thomas. „Pontos“ 11. Sept. auf der Elbe. „Graf Wal-
derſee“ 12. Sept. auf der Elbe. „Lydia“ 12. Sept. in Fiume.
„Rugia“ 12. Sept. in Oporto. „Meteor“ 12. Sept. in Kron-
ſtadt. „Aragonia“ 13. Sept. in Schanghai. Abgegangen:
„Mecklenburg“ 11. Sept. von Grimsby. „Kaiſerin Auguſte Vic-
toria“ 11. Sept. von New-York. „Blücher“ 12. Sept. von Cux
haven. „Sardinia“ 9. Sept. von St. Thomas. „Sileſia“ 13. Sept.
von Suez. „Rhaetia“ 13. Sept. von Oporto. Paſſiert:
„Sevilla“ 11. Sept. Lizard. „Hamburg“ 11. Sept. Gibraltar.
„Bavaria“ 11. Sept. Eaſtbourne. „Cleveland“ 13. Sept. Dover.
„König Friedrich Auguſt“ 12. Sept. Fernando de Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
13. September. „Gotha“ Sonnabend Dungeneß paſſ. „Prinzeß
Jrene“ Sonnabend in Genug an. „Caſſel“ Freitag von Balti-
more ab. „Prinzeß Alice“ Sonnabend in Antwerpen an. „Großer
Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Sonn-
tag von Gibraltar ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag von
Schanghai ab. „Heſſen“ Sonntag von Gibraltar ab. „Friedrich
der Große“ Sonntag von Cherbourg ab. „Aachen“ Sonntag in
Antwerpen an. „Gießen“ Sonntag von Funchal ab. „Prinzregeait
Luitpold“ Sonnabend von Neapel ab. „Derfflinger“ Sonnabend
in Yokohama an. „Franken“ Sonntag in Adelaide an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab. „Würzburg“ Don-
nerstag in Bahig an. „Scharnhorſt“ Montag in Genug am.
„Breslau“ Montag Lizard paſſ. „Norderney“ Montag in Ant-
werpen an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in NewYork
an. „Borkum“ Montag von Sydney ab. „Skutari“ Montag in
Neapel an. „Bayern“ Sonnabend von Batum ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. September. „Eleonore
Woermann“ geſtern Cherbourg paſſ. „Martha Woermann“
Sonnabend von Las Palmas ab. „Edea“ heute in Bonnhy an.
„Lucie Woermann“ Sonnabend in Lagos an. „Paul Woermann“
geſtern von Las Palmas ab. „Thekla Bohlen“ heute in Ham-
burg an. „Alexandra Woermann“ geſtern in Hamburg an.

Ionnerstan, den 16 September
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Zum Blumenſchmuck der Fenſter und
Balkone.

(Schluß aus Nr. 429 der „Hall. Ztg.“)
Bei dem vom Fremden-Verkehrsverein veran-

ſtalteten Wettbewerb zur Ausſchmückung der Fenſter, Balkone und
Vorgärten wurden weiter mit Anerkennungen bedacht:

Gutsbeſitzer Reiche, Friedenſtr. 26, Kaufmann Fr. ReFährſtr. 3 I, Bauaſſiſtent Heiſer, Talſtr. 37 d, Lagerhalter i

Winter, Cröllwitzerſtr. 2h (Treppe), Lehrer F. Raetz, Reil-
ſtraße 87 III, Kaufmann Höpel, Reilſtr. 37 IV, Witwe A. Jacob,
Reilſtr. 82, Maurerpolier K. Schmidt, Tiergartenſtr. 10 (Vor
garten), Geh. Juſtizrat A. Schütze, Tiergartenſtr. 10 II, Gärtner
J. Heinrich, Tiergartenſtr. 10 III, Bauunternehmer E.
Seebenerſtr. 17 III, Marine-Ober-Deckoffizier a. D. A.
clever, Seebenerſtr. 38 II, Rentiere L. Werther, Mühlweg 3(Balkon), Rentier E. Greiffenberg, Mühlweg 21, Balkon (Erker),
Verw. Regierungsrat Tott, Mühlweg 22 I (Balkon), Rechtsan
walt Jordan, Mühlweg 22 III (Balkon), Landgerichtsrat Jaucke,
Uleſtr. 3 II (Balkon), Witwe Jentzſch, Am Kirchtor 10 (Vor
garten), Stadtrat Bonſtedt, Am Kirchtor 19 (Vorgarten), Direktor
der Strafanſtalt Langebartels, Am Kirchtor 20 (Vorgarten),
Juſtizrat Elze, Hermannſtr. 1 (Vorgarten), Bureauvorſteher
Denkewitz, Hermannſtr. 36 (Vorgarten und Fenſter), Dr. med.
Henze, Henriettenſtr. 17 (Vorgarten und Balkon), Oberſtabsarzt
Dr. Baege, Bernburgerſtr. 3 (Valkon), Hoflieferant F. Rahne,
Bernburgerſtr. 73 (Vorgarten), Bankier W. Steckner, Bern
burgerſtr. 22 I (Balkon), Kaufmann Kegel, Bernburgerſtr. 27
(Vorgarten), Dr. Menzer, Bernburgerſtr. 28 I (Balkon),
P. Idſtein, Bernburgerſtr. 28 II (Balkon), Kaufmann M.
Krauſe, Blumenſtr. 16 (Vorgarten und Fenſter), Baurat a. D.
O. Kilburger, Blumenſtr. 18 Balkon und Vorgarten), Rechts
kandidat Quitte, Hafenſtr. 41 I (Balkon), Poſtaſſiſtent A. Blümel,
Fürſtental 6 II (Balkon), Dr. med. Flemming, Robert Franz-
ſtraße 1 I (Balkon), Brauereibeſitzer K. Saß, Robert Franz-
ſtraße 4 II (Fenſter), Lehrer Leonhardt, Robert Franzſtr. 4 III,
Maurermeiſter Friedrich, Robert Franzſtr. 15 (Hausſchmuck),
Klempnermeiſter K. Block, Gr. Klausſtr. 34 (Fenſter), Geſchirr
führer P. Opel, Kl. Ulrichſtr. 25 III (Balkon), Architekt F.
Reipſch, Paradeplatz 1 a, I (Balkon), Caſper, Paradeplatz 2, part.
(Balkon), Böttchermeiſter R. Otto, Jägerplatz 19 (Eingang),
Korpsdiener R. Fritſche, Jägerplatz 20 I (Fenſter), Privatier L.
Gärtner, Breiteſtr. 32 I (Balkon), Fabrikbeſitzer W. Knwöfel,
Wettinerſtr. 17 (Vorgarten), Verw. Major Köhler, Advokaten
weg 2 I (Balkon), Fabrikbeſitzer Reichardt, Advokatenweg 9 (Ge
ſamtſchmuck), GeneralOberarzt Dr. Kimow, Advokatenweg 41 I
(Balkom), Oberzollreviſor a. D. O. Rönnebeck, Burgſtr. 10 II
(Balkon), Direktor a. D. L. Berner, Burgſtr. 39, part. (Balkon),
Rentier G. Schreiber, Lafontaineſtr.1 (Vorgarten und Balkon),
Zivilingenieur F. A. Schulz, Lafontaineſtr. 25 (Vorgarten),
Amtsgerichtsrat R. Trappe, Lafontaineſtr. 33 I (Balkon), Leder
handlung K. Borges, Reichardtſtr. 3 I (Vorgarten), Geheimrat
Prof. Dr. K. Fränkel, Reichardtſtr. 4 (Vorgarten), Jngenieur
E. Hübner, Reichardtſtr. 10 (Balkon und Vorgarten), Fabrik
beſitzer A. David, Gartenſtr. 6 (Vorgarten), Dr. K. Löning,
Händelſtr. 28 (Valkons und Fenſter), Buchhändler K. Warn
ſtorff, Richard Wagnerſtr. 41 II (Balkon), Apotheker A. Rühme
korb, Richard Wagnerſtr. 44, part. Balkon und Vorgarten),
Rentiere M. v. Schlegel, Richard Wagnerſtr. 44 I (Balkon),
Beamter O. Schindler, Roſenſtr. 9 I (Fenſter), Jngenieur Jacob
Neuß, Roſemſtr. 9 II (Fenſter), Oberlehrer a. D. Paul Burchardt,
Reilſtr. 31 II (Balkon), Rentiere L. Müller, Reilſtr. 31 III
(Balkon), Dr. phil. Pietſch, Reilſtr. 32 II Balkon), Kaufmann
G. Paproth, Reilſtr. 98 I (Balkon), Direktionalgebäude des
Zoologiſchen Gartens, Faſanenſtr. 5. (Vorgarten und Balkon),
Apotheker C. Langenbeck, Seidlitzſtr. 1 II (Balkon), Fabrikbe
ſitzer W. Hahndorf, Seidlitzſtr. 13 (Vorgarten), Rechtsanwalt
W. Herzfeld, Seidlitzſtr. 22 (Vorgarten), Gärtner F. Peters,
Felſenſtr. 5 I (Fenſter), Kaufmann H. Wendel, Moritzzwinger
Nr. 1 III, Gaſtwirt F. Walter, Moritzzwinger 8, part. (Fenſter),
Kaufmann P. Kohlberg, Moritzzwinger 18 II (Balkon), Lehrer
O. Senftleben, Melanchthonſtr. 41 II, Buchhalter L. Donges,
Melanchthonſtr. 42 I. Ober-Telegraphenaſſiſtent F. Schubert,
Melanchthonſtr. 42 II, Magiſtratsſekretär K. Schräpler, Melanch-
thonſtr. 43 J, Kaufmann R. Kühnert, Melanchthonſtr. 43 I, Berke,
Melanchthonſtr. 43 II, Städtiſcher Eichmeiſter E. Nagel, Melanch-
thonſkraße 43 II, Witwe Buchholz, Melanchthonſtr. 44 I, Eiſen
bahnſekretär H. Danker, Melernchthonſtr. 44 I, Privatier K. Gürt-
ler, Melanchthonſtr. 44 (Bodenfenſter), Magiſtratsaſſiſtent P.
Pabſt, Wörmlitzerſtr. 9 II, Betriebsleiter E. Biedermann, Wörm
litzerſtraße 108 III, Bäckermeiſter Th. Drietchen,“ Wörmlitzer
ſtraße 109 II, Ingenieur J. Tröger, Viktualienhandlung A.
Krauſe, Wörmlitzerſtr. 112 (Vorgarten), Ober-Bahnaſſiſtent F.

Wörmlitzerſtr. 114 (Vorgarten), Tiſchler J. Klingebiel,
III. Vereinsſtr. 1 (Vorgarten), Tiſchler K. Burghardt, IV. Ver-
einsſtraße 11. (Vorgarten), Schloſſer W. Grabaum, IV. Vereins-
ſtraße 14 (Vorgarten), Pianofortfabr. A. Ahlheit, V. Vereins-
ſtraße 2 (Balkon), Kaufmann A. Horre, V. Vereinsſtr. 12 I
(Balkon), Hauptzollamtsaſſiſtent W. Jöſtel, V. Vereinsſtr. 12 II
(Balkon), Lehrer L. Leich, V. Vereinsſtr. 3 (Balkon), Buch
halter O. Engelmann, V. Vereinsſtr. 13 I (Balkon), Buchdrucker
O. Leopold, V. Vereinsſtr. 13 III (Balkon), Kaufmann F. Hanf,
V. Vereinsſtr. 13 (Vorgarten), Privatier A. Juſt, V. Vereins
ſtraße 14 (Vorgarten), Gelbgießer P. Schiedewitz (Schwetſchke
ſtraße 22 (Fenſter), Milchhändler A. Nietſchmann, Wegſcheider
ſtraße 1 Witwe Ludwig, Wegſcheiderſtr. 2 II, Poſtſekretär O.
Zahl, Wegſcheiderſtr. 2 II, Poſtaſſiſtent P. Elſte, Wegſcheider
ſtraße 4 I, G. Langner, Wegſcheiderſtr. 27 II, Bauaſſiſtent O.
Ninnelt, Wegſcheiderſtr. 29 II. Witwe G. Müller, Torſtr. 10
(Vorgarten), Arbeiter A. Keil, Torſtr. 18 (Vorgarten), Bahn-

arbeiter M. Brohner, Torſtr. 19 (Vorgarten), Bäckermeiſter H.
Grunewald, Torſtr. 20 (Vorgarten und Fenſter), Handlungs-
gehilfe W. Helmreich, Torſtr. 47 I (Fenſter), Kaufmann E. Otto,
Torſtr. 57 a, I (Balkon), Prokuriſt M. Heucke, Torſtr. 58 I
(Balkon), Telegraphenſekretär O. Seydel, Torſtr. 58 I (Balkon),
Uhrmacher A. Jenſch, Zwingerſtr. 26 II (Fenſter), Ober Tele
graphenaſſiſtent P. Größgen, Glauchaerſtr. 2 II, Eiſenbahn
ſekretär F. Pabſt, Glauchaerſtr. 10 II, Vifktualienhändler A.
Rieſe, Glauchaerſtr. 61, F. Brode, Ludwigſtr. 8 (Vorgarten), Frau
Schröder und Frau Kuhlmannm, Bäckerſtr. 6, Frau Hendel, Wein-
gärten 36, F. Herrmann AlbertSchmidtſtr. 3, Schweſtern des
Eliſabethkrankenhauſes, Mauerſtr. 9, Modelltiſchler G. Thiele,
Taubenſtr. 16, Witwe Meuſch und Witwe Felgner, Jakobſtr. 47,
Schriftſetzer E. Sorgatz, Böllbergerweg 8, Schmied A. Hülsberg,
Böllbergerweg 20, Kellermeiſter N. Stumptner, Böllbergerweg
Nr. 114, Ingenieur O. Fleiſcher, Canſteinſtr. 14 I, Eiſenbahn

aktikant O. Werner, Canſteinſtr. 14 II, Werkmeiſter H.
eichardt, Wolfſtr. 21, Arbeiter F. Heinze, Wolfſtr. 22, Fräulein

E. Remus, Gr. Steinſtr. 31 II (Fenſter), Dr. Siefert, Privat
dozent, Gr. Steinſtr. 34 II (Balkon), Konditor O. Koch, Große
Steinſtr. 36 I (Balkon), OberPoſtſchaffner W. Kittler, Große
Steinſtr. 36 III (Balkan), Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus, Große
Steinſtr. 57 I (Balkon), Kaufmann E. Reuter, Poſtſtr. 11
(Balkon), Gaſtwirt K. Völkner, Poſtſtr. 5 I (Balkon), Sanitäts
xat Dr. Ulrichs, Poſtſtr. 6 I und II (Balkon und Fenſter), Chef
arzt Dr. Aldehoff Poſtſtr. 7 I (Fenſter), Rentner K. Höpfner,
Poſtſtr. 19 J (Balkon), Photographen Höpfner u. Pieperhoff,

oſtſtr. 19 II (Balkon), Notar R. Lehmann, Poſtſtr. 211
(Balkon), Kaufmann P. Heinemann, Riebeckplatz 3 III (Balkon),
Bankier K. Steckner, Martinsberg 12 (Fenſter), Holzhändler
Lüttig, Martinsberg 15 II (Balkon), W Dr. F. Eggert,
Mart 15 II (Balkon), Rentier M. Schlemmer, Martins-
berg 16 J (Balkon), Kaufmann H. Weiß, Martinsberg 17 I
Serfrer) Tiſchlermeiſter Hoffmann, Charlottenſtr. 2 (Balkon),
Döbel, 11 III Fenſter) Rolſch, K. Günther,
Maſchinent. Kontroll,, Kaufmann M. Tille, Dorotheenſtr. 171

ieur W. Becker und Eiſenbahnſekreiär W. Pimps,
(Balkon), Kaufmann K. Eppner, Anhalter-

Witwe F. Germer,
Böttger,Auguſtaſtr.

bergärtner R. Künzel, Krukenberg-
Modiſtin A. Hartwig,

Balkon), Schneidermeiſter K. Ulhoff, Germarſtr. 6 II (Fenſter),
aufmann Koſt, Forſterſtr. 5 I (Fenſter), K. Eisfeld u. G. Eickler,

Volkmannſtr. 17 J (Balkon), Malermeiſter Th. Ehrhardt, Jahn-
ſtraße 6 I (Fenſter), Stadtrat Dr. W. Puſch, Magdeburgerſtr. 8 II

Damköhler,
(Balkon und Fenſter), Dr. med. Penkert, Magdeburgerſtr. 13a I
(Balkon), Kaufmann A. Schmöller, Magdeburgerſtr. 13a II (Bal-

Eiſenbahnrechnungs- Direktor
ſtraße 13a III (Balkon), General-Repräſentant O. Schuhmacher,
Magdeburgerſtr. 25 II (Balkon),
burgerſtr. 32 (Vorgarten), Kaufmann O. Gille, Magdeburgerſtr. 33
(Vorgarten), Kaufmann S. Müller,
garten und Balkon), verw. Dr. Maergk, Magdeburgerſtr. 39 (Vor-
garten), Witwe M. v. d. Heydt, Magdeburgerſtr. 41 (Vorgarten
und Balkon), Direktor D. Kalthoff, Magdeburgerſtr. 43 (Vorgarten

Landgerichtsrat M. Behm,

Galkon), Jngen
Dorotheenſtr. 17 II
ſtraße 9b J (Balkon),
Eiſenbahnbetriebs Kontrolleur
keon), Bankier R. Roſenber
Marienſtr. 28 II (Fenſter),
ſtraße 9 I (Balkon),

(Balkon), Kaufmann M.

tkon),

und Balkon),
verw. Rabbiner Feßler,

Bauunternehmer E. Rieger,

Prokuriſt L. Loehr,
Eiſentraut,

Magdeburgerſtr. 63 I (Balkon),
mann W. H. Zeumer, Magdeburgerſtr. 63 II (Balkon, Eiſenbahn

Magdeburgerſtr. 64 I
Preußiſcher Hof, Beſitzer M. Rieſer, Delitzſcherſtr. 3 II (Balkon)
und 3 III (Balkon), Kaufmann J. Müller, Delitzſcherſtr. 19 III,

Delitzſcherſtr. 24 I (Fenſter),
Delitzſcherſtr. 29 (Balkon),

Krondorferſtr. 5 I (Fenſter), Kaufmann E. Graichen, Freiimfelder-
ſtraße 117 I (Balkon), Kaufmann G. Weiße, Freiimfelderſtr. 118
(Fenſter), Lackierer J. Schneider, Herbartſtr. 1 II (Fenſter).
SSSGG”CGGGSSGBGwwowowwwwGutAmtliche Fekanntmachungen.

Parkſtr. 24 c
n 4 T (Bal-5 I (Galkon), pe,

Krukenbergſtr. 9 II

Magdeburgerſtr. 10 III

P. Beyer, Magdeburger-

Kaufmann L. Huth, Magde-

Magdeburgerſtr. 34 (Vor-

Magdeburgerſtr. 53,
Kauf

(Balkon),

Jngenieur A.
Schaffner K. Krämer,

Bekanntmachung.
Wir haben beſchloſſen, in dieſem Winterhalbjahre wiederum einen

Meisterkursustheoretischen
zu veranſtalten, deſſen Unterricht ſich auf Buchführung, Geſchäfts
korreſpondenz, Rechnen, Kalkulation, Wechſellehre, ewerberecht,
Kranken, Jnvaliden- und Unfallverſicherungsrecht, Genoſſenſchafts
weſen und Steuereinſchätzung erſtreckt.
beträgt in der Regel 60

Die Dauer des Kurſus
Stunden. Der Unterricht findet wöchentlich

an zwei Abenden je zwei Stunden ſtatt. An dem Kurſus können
ſowohl ſelbſtändige Handwerker als auch Geſellen über 20 Jahre alt
teilnehmen. Zur Teilnahme ſind ferner die Ehefrauen von Hand
werkern berechtigt.

Die Teilnehmergebühr beträgt einſchließlich für die Buchführungs-
hefte pp. 6 Mk.

Anmeldungen zu dem Kurſus ſind bis zum 20. September d. Js.
bei uns zu bewirken

Halle a. S., den 9. September 1909. [3647

Die Handwerkskammer.
Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G.,
Rathausstr. 4. Fernspr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung und
3- oder 6 monatliche Kündigung.

U Eröffnung von ChecK-Konten.
An- und Verkauf von Wertpapieren.
von Wertpapieren, Hypotheken, Waren etc.

Woechselverkehr. Beleihung
Konto-Korrent- Verkehr.

Gewäbrung von Baugeldern. Ausstellung von Wechseln, Checks und
Kreditbriefen auf alle in- und ausländischen Hauptplätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.
und alle damit verbundenen I eistungev,

M Entgegennahme und Verwaſtung verschlossener Depots.
Einlösung sämtlicher Ooupons, Dividendenscheine, verloster Effekten ete.

Als gute Kapitalsanlage empfehlen wir
4 Hallesche Stadt Anleihe von 1900 Abt. V,

unkK. 1914,4 o Pfandbrieſe der Deutschen HypotheKenbankK
Meiningen, unK. 1919

und Pfandbriefe anderer erster Hypothekenbanken.
Die am I. OKtober a. c. Falligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst. [3838

Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G., zu Halle a. S.

2 gr. Sauen,

1 Hol
ohne

vieles andere mehr.

Große
Vieh und JnventarAuktion

in Kranichborn b. Großrudeſtedt
(Eiſenbahnſtation: Groſtrudeſtedt).

un Dienstag, den 21. d. Mts.,
von vorm. 10 Uhr an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn
H. Werther in Kranichborn wegen Wirtſchaftsaufgabe
das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden, und zwar:

10 ſt. Arbeitspferde, 1 Fohlen, 15 Kühe darunter
hochtragende und friſchmilchende), 2 gr. und 12 kl.
Bullen, 3 a und 5 kleine Färſen, 7 Kälber,

Schweine, ca. 100 Hühner, 2 Kutſch
wagen, 1 Rennſchlitten, 9 Ackerwagen, 1 Jauche
wagen mit Faß, 1 Selbſtbinder, 1 Grasmäher,
2 Häckſelmaſchinen, je 1 Drill- und Ranigungs
maſchine, 1 Cambridge-Walze mit Krosquil,
teilige Walzen (I1 große und 1 kleine), 1 Nachharke,
3 vierſp. u. 5 zweiſp. Pflüge, 1 Wanzleber Pflug,
2 Hackpflüge, 2 Satz große Eggen, 1 kl. Saategge,

egge, 2 Kultivatoren mit Rädern, 1 desgl.
äder, 1 Reihenzieher, 1 Kartoffelrodemaſchine,

1 Rübenhackmaſchine, 1 Düngerſtreuer, 1 Zenutrifuge,
verſchiedene Milchgeräte, Geſchirre, Planen, Säcke,
Leitern, Karren, Fäſſer, Heu, Stroh, Spreu und

Das Jnventar befindet ſich
in vorzüglicher Veſchaffenheit.

Max Mendershausen,
Bank und Jmwobilien,

Cöthen i. Anh.

drei

[3678

Grundſtück-Geſuch. J
Wir S einen größeren geeigneten Bauplatz möglichſt mit

Gleisanſchluß u. in Bahnnähe für einen SpeicherNeubau.
Offerten erbeten an Weise Paſre, Leipzigerſtr. 62.

Detaillierte
[3823

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weizen, Beſeler Nr. III. 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

Roggen, Rimpaus 12,50
Roggen, Petkuſer 12,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00

und mehr
12,25 12,00 11,5011,75 11,60 11,00
13,75 13,50 13,00Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 C. pro Stück.

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez.Halle).

Dr. ü. Humhert.

Duchkerräbensamen-Abschlüsse

pro 1911 und weitere Jahre
für die allergrößten Zuckerrübenſamen-Züchtereien vermittelt
koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben,
Samen Agenturen.

Telegr. Adr. Samenjust.
[3710Fernſprecher Nr. 59.

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche.

Preussisehe Boden-(redit-

Aetien-Bank.

Status am 31. August 1909.

AKtiva. A.Kassa und Wechsell 528179485
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 9450000
Effekten-Bestand 4382992 48
Darlehen auf Hypo-

theken 325500Debitores 172808488
Erworbene Hypo-

theken abaügliec
amortisiert. Beträg 040180 85

Kautions Pffekten-

Depét 144000EigenesBankgebäudel 500000
Pensions- und Spar-
fonds e-Kontol 727596 97

Mobilienu. Utensilien be
42868015103

Passiva- A.Aktien-Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awmortisat. Zusechlags-

Fonds I. 450000Amortisat. Zusechlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
e 1707613 83Agio-Konto z 826

thekenbank-Ges. 685878 55
Pensions- und Spar-

fonds-Reserve 728592 22
Unkündbare Hypo-

theken-Pfandbriefeſ8s80166757 50
Kautionen
Dividend. u. Coupons 74
Kreditores 36Diverse Passiva z

Berlin, im September 1909.

3826) Der Vorstand.

1300 Mrg. Adl. Rittergut (Lötzen,
Oſtpr.), 5km Bahnſt., 200 Mrg. beſt.
Wieſ.,36 Pfd.,125 Rind., all. kompl.,
Schloß 19 Z., Brennerei 22 450 K.,
Gebäud., tot. u. leb. Jnv. verſich. f.
200 000 Mk., koſtet 1 Mrg. inkl. Torf
u. Wald 100 Mk. Vkp. 340000 Mk.
b. Anz., Fluß d. d. Park, romant.,
off. Feiohtmayer, Direktor, Danzig.

Jn einer freundlichen Stadt
Mitteldeutſchlands von ca. 40 000
Einwohnern (Garniſon, 2 Gym-
naſien, höh. Töchterſchule) iſt ein

ouragegeschäft
billig zu verkaufen. Schöne,
teilweiſe neue Gebäude (großes
Wohnhaus, Stallung, Schuppen,
großer Hof) mit Eiſenbahnanſchluß
mietsweiſe billig. Uebernahme am
1. Oktober. Gefl. Anfragen sub
Z. V. 725 an die Exp. d. Ztg. erb.

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kapital-
kräftig e Reflektanten für Tercnatte

und gewerbliche Betriebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art. Meine
Bodingungen sind die denkbar

m, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie Kostenfreien
Besuch zwecks Rückeprache.

E. Kommen Nach
Leipzie, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rb.,

Leipzig, Karlaruhe i/ B.

L Zinshaus in Halle gert
oder gr. Hof zu kaufen geſucht.
Off. mit Preis u. Bed. unter
B. K. 7177 an Rud. Mosse, Halle.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Balbwerhe,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Mein Wohnhaus in Neudölanu,
10 heizb. Zimm., Bad, Gas, Kanali-
ſation, großer Nutz u. Ziergarten,will ich 53 unt. ſehr günſt. Beding.

verk. Off. u. S. U. 615 an Ann.
Exped. Gründler, Leipzigerſtr. 66a.

Geſchäftshaus
in kl. Stadt bei Halle, gute Lage,
zu verkaufen. Kleines Objekt.
Evtl. wird Bauſtelle, Ackerland oder
kleines Grundſtück in Zahlung gen.
Offerten unter M. 23 086 an
Haasenstein Vogler, I.-ü., Halle.

errl. Gartengrundſtück,
5 Morg., enth. 100 ält. Obſtbäume,
Spargel u. Himbeerenanlage, ſehr
viel Strauchobſt, Weinberg u. and.,
ſofort verkäuflich. Zu beziehen
15. November. Herrl. Ruhep. für

Penſionäre und Erholungsbed.
Meyerheine, Jeſſen (Prov. Sochſ.),

i. Weinberge. [3835

Saat-Weizen,
Criewener,

abſolut winterfeſt und außerordent
lich ertragreich, in dieſem Jahre
nicht unter 20 Ztr. pro Morgen
geerntet, à Ztr. Mk. 1200, offeriert
die Landrat a. D. Weidlichsehe
Gutsverwaltnng, Querfurt.

u h. Candauer,
Berliner Fabrikat, ſehr leicht fahrend,
für 550 Mk., gebr. do. off. Wagen für

200 Mk. zu verkaufen. [3801
H. Bardenwerper,

Büſchdorf b. Halle. Tel. 2139.

Frühkartoff.Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur

pflug

wechſelbar,

S beſ. langen
et Stalldung

gut unterzupflügen verwendbar.
Druckſache frei ſendet 3443
Michael Killes, Luckenwalde.

e

Gut arbeitende und in gutem
Zuſtande befindliche Lokomobile
mit 66 Dreſchapparat ſehr
preiswert zu verkaufen beide
im Betriebe. Offerten unter
z. u. 724 an die Exp. d. Ztg. erb.

WZ
Stroh! Stroh!

Kaufe jeden Poſten Roggen-
und Weizenſtroh (Draht und
Bindfadenpreſſung) zu den höchſten
Preiſen und erbitte Offerten.

Moritz Tänzer,Paſſendorf bei Halle a. S.

Der heste Dünger
für die Wintersaaten

iſt PGru Guano
„Füllhornmarke“.

Er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [3304
Pferde zum Schlachten

mr Möbius,kauft ſtets Arth
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.
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